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Köhlers politisches Programm
Eine Rede des Reichssinanz-

Ministers in Karlsruhe .
^eine Bindungen des Jentrums sür die Zukunft .

. . Der Endkampf um die Palme des Sieges bei den bevorstehenden
en hat eingesetzt . Noch einmal appellieren die Par -

^' en an die Wähler , noch einmal schicken sie ihre „glichen Kanonen"
JJ

5 Land, um nicht nur durch ihr Programm, sondern auch durch
,
" en Persönlichkeit zu werben . Auch die Plakatsäulen , die in den

Jfan Tagen ihr Aussehen erheblich verändert haben , auf denen
i ®8 politische Plakat aller Parteien in farbenfreudiger Aufmachung
v |5 Auge der Vorübergehenden anzieht , werden dazu beitragen , in
» n letzten Tagen das Interesse für die Wahl zu vergrößern . Wenn
-

1
; Wirth aus dem geringen Besuch der Wahlversammlungen

JfT eine große Wahlmüdigkeit und auf ein ungeheures Anwachsen
Partei der Nichtwähler schließt , so wird sich die Richtiakeit dieser

--̂ "^hme erst am Sonntag erweisen. Der ruhiae Mahlkampf an
ist jedenfalls noch kein Beweis für die Wahlmüdigkeit . denn

Ä in Frankreich hat die ruhige Art -des Wahlkampfes ntcfit die
der Wahlbeteiligung voraussehen lassen . Was den Wahl -

jJJtpr von den früheren unterscheidet, ist ab ->r nicht nur das schein -
* nur wen'g vorhandene Interesse der Wähler, sondern auch die

Î
- re Sachlichkeit der Ausführungen .

î ton das ganze^Volk in einer Atmosphäre der Erregung lebte , die
Während nach der Revo»

Isl
*

I
-!

Ä»
a

.u$ in den Wahlversammlungen auswirkte , während persönliche
.Misfe und Bosheiten im Vordergrund standen, sind diesmal , ab-
ji

lef>en von München und einigen Gebenden. wo die parteipolitischen
°'denschaften stärker aufeinanderprallen , erfreulicherweise die Aus-

J J^ n des Wahlkampfcs unterblieben , und die Parteien haben
Machen Gsgcnsätze mehr in den Vordergrund gerückt.

, Die Zentrumspartei hatte den Reichsfinanzminister Dr . Köh -
l , | ?u Mittwoch abend nach Karlsruhe aebeten , wo er im gut be -
v^ en Saal der Festballe über die aktuellen Fragen des politischen
„jj^ns sprach . Dr . Köhler betonte , daß es bei diesem Wahlkampf
. ®>> um eine Einzelfrage gehe , sondern um das umfassende Pro-

. des Wiederaufstiegs des deutschen VolkD.
kln der Spitz « aller Aufgaben der Zukunft stehe die Fortsetzung

der Berständigungs - und Befreiungspolitik ,
^urch Dr . Stresemann erfolgreich vertreten werde und zu der sich

^ den vergangenen Monaten auch die Deutschnationalen bekannt
itor f11" ^ ' 5 ^ct fremde Soldat deutschen Boden verlassen habe,
^ . ' " en noch große Probleme der Lösung . Deshalb müßten

Grundlinien der Außenpolitik fortge > etzt
krden ^

In der i n n e r e n P o l i t i k gelte es.
^ ie deutsche Republik weiter zum wirklich sozialen und demokra -

^ tischen Bolksstaat auszubauen .
^ Mer werde das Zentrum ein treuer Hüter der Republik sein und
z " Zur Weimarer Verfassung bekennen . Wer sich in dieser schweren
vi» - »

on ber Verantwortung drücke, seien es Deutschnationale oder
tz. iwldemokraten . der müsse vorsichtig sein mit Vorwürfen gegen-
w l)encn ' die die Verantwortung trügen . Wie die Stellung des
f Mrums zur Verfassung klar sei, so gebe es auch in der F l a g g e n-
ton » J sür das Zentrum kein Kompromiß. Daneben aber müsse" ilC^ tUTtg UTtb ^ «"IITffif rtllA Sört ftf+ötiurcht auch den alten Farben entgegenbringen .

Neugliederung des Reiches
kommen , weil die kleinen Staaten sich nicht mehr halten

>e t * ; Qfier bic le Neugliederung müsse föderativen Charak -
Dabei habe Süddeutschland in der Frage des Anschlusses

! o ?
^ ch'̂ esterreichs eine geschichtliche Rolle . Auch vor einer Re -

»im? öffentlichen Verwaltung dürfe nicht Halt ge-
»w - Aus finanziellen Gründen schon werde man nicht

eine wesentliche Vereinfachung herumkommen. Dem Ausgaben¬

abbau müsse der Aemterabbau folgen. In den nächsten Wochen schon
werde man zu einem Abbau und Umbau in der Finanzverwaltung
kommen. Nach Erledigung der Reparationsverpslichtungen müßte
den Ländern wieder das Zuschlagsrecht zur Einkommensteuer ge-
geben werden. Die Reform des Wahlversahrens sei eine
weitere große Aufgabe , denn das Listenwahlsystem sei unhaltbar
geworden.

Die wirtschaftlichen Grundlagen gelte es zu festigen . Großes
sei auf diesem Gebiet schon geleistet b «i.spielsweise die Schaffung
der Währung . Das Fundament der deutschen Wirt -
schaftspolitik seien die Beziehungen zum Reparationsplan.
Deshalb habe man den

Wiederausbau der Wirtschast
nach einem großen Programm in den vergangenen Erholungsjahren
durchführen müssen.

Dr. Köhler wijes dann auf oie Versprechungen hin . die die
Regierung vorgefunden und erfüllt habe . Neben die großen sozia-
len Hülfen traten die Hilfsmaßnahmen für Industrie und Landwirt -
schaft. Die Frage der

Erhöhung der Beziige der Beamten
sei in Angriff genommen worden. Was er , Dr . Köhler , in Magde-
bürg im Namen des Kabinetts versprochen habe, sei erfüllt worden.
Wäre die Besoldungsregelung jetzt nicht durchgeführt worden , hät-
ten die Beamten auf Jahre hinaus keine Erhöhung der Bezüge er-
reicht , weil die Nmmalbelastung des Dawesplanes dies nicht zu -
gelassen hätte . Auf die Eesamtlage der deutschen Wirtschaft freilich
müsse Rücksicht genommen werden : oenn trotz aller erfreulichen An-
zeichen sei die Gesamtlage noch immer schwierig.

Trotz aller notwendigen Aufwendungen seien die Ausgaben des
Reiches doch erheblich eing schränkt worden und alle Kritik am Not-
Programm sei parteipolitisch zu werten . Schwierig vor allem sei
d a s A n l e i h e p r o b l e m . Er . Dr . Köhler , sei zur Einschränkung
des Anleiheetats geschritten. Wenn man von demokratisier Seite
so scharfe Kritik Übe , dann solle man sich doch an die Millionen -
verluste im Phoebusfall erinnern , an denen die jekioe Regi -rnng
nicht die Schuld trage , sondern ein demokratischer Finanzminister .

Das Ausland müsse von dem guten Willen Deutschlands über-
zeugt sein , damit wir zu einer

Reparationsregelung
kommen , die es dem deutschen Volke gestattet , wieder aufrecht und
frei den Weg zu gehen. Sparsamkeit sei da » oberste
G e s e tz d e r Stunde auf allen Gebieten. Eine V e r e i n h e i t -
lichung und Vereinfachung des Steuersystems ge-
höre ferner zu den Aufgaben des kommenden Parlaments , ebenso
die Förderung der inländischen Kapitalbildung. Auch den kultur -
politischen Fragen müsse ihr R cht werden, und deshalb bedaure
das Zentrum insbesondere das Scheitern des Schulgesetzes , das die
kulturpolitische Frage des Zentrums auch weiterhin bleibe .

Dr. Köhler schloß mit folgenden Ausführungen :
^Das Zentrum ist frei und unabhängig in diesen Wahlkampf

gezogen , es ist keine Bindungen für die Zukunft eingegangen ,
weder nach rechts noch nach links . Unabhängig und frei gehen
wir unseren Weg . Aus dem Boden der Mitte stehend und stch zu
einer Politik des Ausgleichs bekennend , ist das deutsche Zentrum
auch weiterhin bereit , mit Parteien , die ehrlich entschlossen sind,
aus dem Boden des heutigen Staates zu arbeiten , auch zusammen -

zugehen . Ich hoffe , daß auch die Sozialdemokratie den ablehnen -
den Standpunkt der Bergangenheit ausgibt und bei der schweren
Ausbauarbe

' t der kommenden Jahre ihre Kräfte auch positiv zur
Verfügung stellt ."

Die Rede, in der sich der Reichsfinanzminister wiederholt scharf
gegen sozialdemokratische Zlnwürse wandte und oft mit demokratischen
Kritikern abrechnete, fand den lebhaften Beifall der Versammlung .
Dr . Köhler fuhr dann zu einer zweiten Rede nach Bruchsal.

Die französischen Lockspigel.
Fortsetzung der Vernehmung

Riehls i« Kolmar .
Traurige Charaktere .

dx. ^ Colmar , 16 Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
" Sfim nuniS ' ant Riehl möchte im Verlause seiner weiteren Ver-

glauben machen , daß die Autonomistenbewegung im Elsaß
«»z Älch^n Charakter gehabt hätte . Die Autonomisten hätten Geld

Deutschland erhalten ; sie hätten auch Fragebogen sür ein
bot,

« W vorbereitet . Riehl will in Basel mit einem Abgesandten
9 zusammengekommensein und dieser hätte ihn aufgefordert ,

it und militärische Auskünfte über das Elsaß zu geben , wofür
v,"" ahlt werden würde . Die Verteidiger deuten an . daß Riehl
Ich

" ° llen Seiten Geld genommen habe . Dieser erzahlt
er stch in das Vertrauen Dr . Ricklins eingeschlichen habe.

Ärt 1 lI)m sch^ r gefallen, prodeutsch« separatistische Gefühle zu
si» k

" ' aber aus Patriotismus und Liebe für Frankreich habe er
t&ofl/'äu verstanden. Ricklin habe ein paneuropäisches Elsaß schaffen
Ich«, " - außerdem sollte das Elsaß neutral werden . Di « Verteidiger

. eg^eiflicherweise Riehl außerordentlich zu und möchten vor
herausbekommen, von wem er bezahlt worden sei . Dieser be-

Von,er weder von der französischen Regierung noch von der
c ,üen Mennig erhalten hätte , welche Aeußerung allgemeines

a7rti !^erDorruft- Der Verteidiger Fourier verliest Briefe Riehls
^

" schieden? Mitglieder der Autonomistenpartei .
°Nn wird von Frankreich in Ausdrücken gesprochen , daß der
tv Verteidiger sich schämt , sie zu verlesen .

Utt
c
er erklärt schließlich ! „Ich fordere den Agent provocateur

zu erklären , ob er diese Briefe geschrieben hat. Ant -
^ iiFih . ' e . zeigen Sie Ihre elende Seele in voller Nacktheit " . Der
wtf. ,,» "' cht gestatten , daß man dtn Zeugen beleidige, worauf
^ *1»? erklärte , daß Riehl viel zu tief stünde , als daß man ihn

P
v beleidigen könnte. Riehl »lottert verschiedene EntsSvldi-

Cu 8 ™
ei lich Über Frankreich so heftig habe äußer » müssen ,

1 w « Autonomsten Vertrauen zu erwecken.

Dann erhält der Angeklagte Stürme ! das Wort . Cr er-
innert daran, daß bereits s in Vater ins Gefängnis gesperrt wurde,
weil er durch einen Agent Provocateur vom Schlage Riehls denun>
ziert worden war . Er wandte sich gegen die Behauptung Riehls,
daß er Kist n mit Waffen in seinem Hause verborgen gehalten Hab«
und wirft Riehl vor . daß er ihn verdächtigt habe, ohne Beweise
für seine Anschuldigungen zu erbringen .

Der Zeuge Bolz . Kommissar der Mülhausener Sicherheits -
Polizei , beschwert sich über

die Tätigkeit des Vereins der Freunde der „Zutunst¬
und über die Rolle , die dessen Präsident Schweitzer gespielt
hätte . Der Präsident stellt an den Zeugen e °ne Reihe von Fragen,
u . a . ob Riehl in Diensten der Polizei gestanden und ob er von
dieser Geld erhalten habe. Bolz verneint diese F ^age . Rechtsanwalt
Berthon bemerkt dazu, daß diese Fragen reichlich naiv seien , und
daß im Verlauf des Prozesses Pol ' zeikommissare bereits mehrfach
gelogen hätten . Bolz b ' aust auf und erklärt , daß eine solche Be
merkung an seine Eh '' ? rühre . Der Saal gerät in einige Erregung ,
beruhigt sich aber bald wieder und Bolz kann mit seiner Zeugenaus -
kaae fortfahren . Er behauptet , Frankreich und die französis -ben
Einrichtungen seien von den Freunden der „Zukunft" in der
schmählichsten Weise kritisiert worden. Sodann kommt er auf die
einzelnen Angeklagten zu sprechen und erklärt ,

man könne für Dr . Ricklin gewisse Sympathien hegen , aber vom
politischen Standpunkt aus spiele er für Frankreich und das

Elsaß eine verderbliche Rolle .
Dann beginnt der Zeua« B o u r g o i n seine Aussagen. Er

erklärt , daß Rosse ein intelligenter Mensch sei , der ein -n Prof ssor
ersten Ranges abgegeben hätte wenn er seine Fähigkeiten in den
Dienst seiner Lehrtätigkeit gestellt H8tt *. Die Gefühle Rosses spiegeb
ten sich in seinen Artikeln wider. . .Wir wehren uns , Nationalisten
zu sein , wir können nicht französische Chauvinisten werden.

" Der
Zeug « zitiert andere Stellen aus Rosses Artikeln , in denen Frank -
reich von dem Angeklagten angeschwärzt worden sei .

Rosse verwahrt sich in längeren Ausführungen g-gen diese An
schuldigungen mit großer Energie . Um 5 Uhr 34 Min. wird di »
Sitzung ausgehoben ; morgen findet leine Verhandlung statt .

Am Kimmetssahrtstag.
Von

Kultusminister » D . Prof . Dr . Reintaold Strecker
Uns ist heute der „Himmel" etwas Unendliches, Unbegrenztes,

Unfaßbares geworden. Wir haben mit dem Unendlichen rechnen
gelernt und sür das Unfaßbare Sinnbilder gefunden. Näher ist es
uns dadurch nicht gekommen . Im Gegenteil ! Wenn wir auf die
Berge steigen , um der Tonne näher zu sein , scheint sie sich noch höher,
noch weiter von uns zurückzuziehen . Und unsere Stadt unten am
Fuße des Gebirges ist umso viel kleiner geworden, bis sie zuletzt
winzig in dem weit ausgedehnten Landschaftsbild verschwindet . Die
religiösen Vorstellungen der Menschen haben nichts dadurch an Größe
und Ernst verloren , daß Kopernikus die Erde unter die kleineren
Gestirne einreihte und Kant das Gewissen über die zehn Gebote
stellte . Himmel und Hölle , Gut und Böse , Freude und Trübsal sind
immer die großen Gegensätze gewesen , unter denen die Menschheit
ihre Erlebnisse rubrizierte . Immer hat sie diese Gegensätze auch über
die Grenzen des Irdischen hinausprojiziert in den für unsere Sinne
leeren Raum der Unendlichkeit. Je rätselhafter uns aber die Pro-
Herne der Unendlichkeit werden — und sie werden es , je mehr wir
über sie nachdenken und je mehr wir scheinbar von ihnen rechnerisch
oder technisch bezwingen — umso größer wird unsere Ehrfurcht , wird
unsere Bescheidenheit dem Ewigen gegenüber. Umso erhabener steht
das verschleierte Bild der ewig unerreichbaren Wahrheit vor uns .
Die Religiosität der Menschen , die noch einen Paradiesgarten
zwischen Euphrat und Tigris oder auf dem Gipfel des Olymp
suchten , war so viel materialistischer und engherziger, je naiver und
primitiver sie war . Dem modernen Menschen haben sich Raum und
Zeit unübersehbar geweitet und damit ist sür ihn . wenn der Aus -
druck einmal erlaubt sein möge , Gott sür ihn umso größer geworden.
Himmelfahrten und Höllenfahrten kennt er. Aber ihm sind Himmel
und Hölle keine Ziele mehr, die er mit sterblichen Augen erreichbar,
mit Menschengedanken saßbat wähnt . Er wagt nicht mehr, „hier"
oder „dort" , „morgen" oder „später" von beiden zu sagen und da-
durch beides mehr oder weniger in die Reih« der alltäglichen Begeben-
heiten einzufügen,' auf die Ebene des Menschlich -Allzumenschlichen
herabzuziehen. Da sind „Himmel" und „Hölle " nur Begriffe , um
letzte Richtungsoerschiedenheilen anzudeuten , deren Ursprung und
erstes Auseinander - und Gegeneinanderstreben wir zwar im Irdisch-
Sterblichen schon schmerzlich oder hoffnungsvoll genug erleben , deren
äußerste Konsequenz und letzter Sinn wir aber nicht mehr in der
Enge unseres geistigen Horizonts unterzubringen vermögen. Auch
in uns erwecken diese beiden Ideen noch Verzückung oder Schauder,
seligste Hoffnung oder tiefstes Grauen . Aber nicht mehr wie etwas
Körperliches. Materielles, sondern rein als seelisches Gestimmtsein:
als Gefühl , mil dem , was wir als Göttliches , als Ewiges oder
Gutes ahnen , in beseeligendem Einklang oder in qualvoller Dis-
Harmonie zu sein . Nicht mehr irgendwo im Räume außer uns —
er ist ja viel zu eng dazu, und wenn er gleich bis an die Sterne
reicht — und nicht mehr irgendwann in der Zeit nach uns — sie
ist ja zu begrenzt dazu, und wenn wir auch mit geologischen und
strologischen Zeitaltern rechnen lernten — sondern nur noch in der
unergründlichen Tiefe der Seele selbst erleben wir unsere Himmel-
und Höllenfahrten : unsere verzweislungsvollsten Abstürze und unsere
hoffnungsvollsten Erhebungen . Sie haben nichts mit unserem
äußeren Schicksal zu tun . Sie sind nicht durch irdisches Glück oder
Unglück bestimmt. Sie sind nur der Ausdruck unserer Eottnähe oder
unserer ©ottferne . Nach dem Göttlichen aber geht die innerste
eigentliche Sehnsucht des Menschen . Die Himmelfahrt zu ihm suchen
wir in all unserem Ringen und Fragen , Hoffen und Zweifeln Sie
läßt sich nicht vollenden in dem engen Kreise , der uns als irdischen
Geschöpfen gesteckt ist . Aber das Himmelfahrtsfest ist uns Symbol
für die Hoffnung auf eine Vollendung , auch wenn solche über alles
Maß irdischer Erfahrung und irdischen Begreifen ? hinausgeht .

Besserung im Befinden
Dr. Slresemanns .

Die akute Gefahr vorüber .
m. Berlin , 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituW. ) Das Befinden des Reichsaußenministers Dr . Stresemann
hat sich auch am Mittwoch wieder etwas gebessert , vor allem da
die Nieren ihre Tätigkeit wieder aufgenommen haben . Die Aerzte
sind also der Meinung , daß die akute Gefahr geschwunden ist . wenn
luch immer noch mit der Möglichkeit von Komplikationen gerechnet
werden muß da diese akute Nierenentzündung zu einem bereits be-
stehenden chronischen Krankheitsprozeß hinzugekommen ist . Auch das
Allgemeinbefinden hat sich wesentlich gehoben . Die Kopfschmerzen ,
unter denen der Minister in den letzten Tagen leidet , sind verschwun -
den , so daß er wieder mehr Interesse für seine Umgebung zeigt

Der Reichspräsident und der Wahlkampf.
* Berlin , 16 . Mai . (Funkspruch . ) Reichspräsident v . Hinden -

bürg ist verschiedentlich in der letzten Zeit im Wahlkamps von
Parteien in Anspruch genommen worden. Von zuständiger Stelle
wird daraus aufmerksam gemacht , daß der Reichspräsident bereits
vor einiger Zeit durch den Staatssekretär Meißner erklären ließ,
daß er keiner Partei angehöre. Aus diese Erklärung wird erneut
hingewiesen. Auch der Brief des Reichspräsidenten an den Vorsitzen -
den der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei Dr. Scholz vom
3 . Januar 1927. aus dem das Gegenteil geschlossen worden ist , hat
keine Bedeutung dieser Art . sondern hat nur den Dank des Reichs-
Präsidenten für die seinerzeitigen politischen Bemühungen von Dr.
Scholz ausgedrückt.

Prinz Carol ha! England verlassen .
v.u . London , 16 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Prinz Carol von Rumänien ist nun endlich heute nachmittag über
Dover nach Ostende gefahren Er war von einem Dutzend Personen
begleitet , darunter auch von seiner Freundin, Frau L u p e s c u.
Kurz vor der Abfahrt waren die Reporter und sonstigen Beobachter
noch irregeleitet worden , dadurch , daß ein Auto mit verhängten
Fenstern eil ' gst nach London fuhr ; alle anderen folgten ihm bis zum
Hydepaik. wo das Auto plötzlich anhielt und ein Freund des Prin-
je » de» Reportern erklärte , sie war « zum Xomn gehalten wood«n.



Seite 2. 9lt . 231.

Das Reichsentschädigungsaml
verteiotgt sich.
110000 Schadensfälle .

+ Berlin, 16 , Mai . (Funkspruch . ) Das Reichsentschädigungs-
omt ist in der letzten Zeit wiederholt angegriffen worden. Der Nor»
fitzende des Reichsentschädigungsamtes, von Karpinsky . gab
heute der Presse Erklärungen ab , in denen er aus den Umfang der
Arbeit , die das Reichsentschädigungsamt zu bewältigen hat , hin-
wies. Er betont «, daß alle Arbeiten mit größter Beschleunigung
durchgeführt würden und daß selbstverständlich dafür Sorge getragen
würde , daß den Interessen der Liquidationsgeschädigten weitge^ nd
entsprochen werde. So sei nach Annahme des Kriegsschädenschluß-
gesetzes Ende März im Reichstage , bereits am 2. April die erste
Ausführungsverordnung ergangen , so daß am 13 . April die Arbeiten
nach dem Kriegsschädenschlußgesetz in Eang hätten gebracht werden
können. Der Umfang der Arbeit set" jedoch außerordentlich groß. So
liegen insgesamt 110 000 Schadenfälle vor , die in bar ersetzt werden
müßten , 40 000 Fälle, die in Schuldbuchverschr «ibung «n ausgestellt
werden mußten und außerdem 50 000 Härtefondanträge .

In allen dringlichen Fällen d . h . Fällen, in denen die Ge-
schädigten schwer krank seien , ihnen der Konkurs , der Zwangsver -
gleich oder die Räumungsklage drohe und bei einigen besonders
gelagerten Fällen würden die Angelegenheiten möglichst eilig bs -
handelt. Das Amt habe zur Bewälitgung seiner Arbeiten nicht 1100,
sondern nur 037 Beamte zur Verfügung . Von dieser Zahl der Be¬
amten gehe die Mehrzahl allerdings auf Boten , Registraturbeamte
nsw ab, sodaß als sachliche Referenten insgesamt nur 104 und 300
Expedienten vorhanden seien . Davon seien 64 Referenten und 107
Expedienten für das Kriegsschädenschlußgesetz eingesetzt worden.
Leider sei es nicht möglich , alle Beamten auf das Kriegsschädenschlutz -
gesetz umzustellen, da noch eine große Reihe von früheren Ansprüchen
zu regeln sei, die erst ausgearbeitet weren müßte. Es handle sich
hierbei um 2495 Vergleiche. 3167 Anträge auf besondere Schaden-
fälle , 17 000 Beschwerden In erster Instanz, 3000 Beschwerden in
zweiter Instanz und 6400 Berusungsfälle , die vor dem Reichswirt -
schaftsgericht verhandelt würden .

Außerdem leide das Amt darunter, daß eine übergroße Zahl
»on Anfragen , Beschwerden und sonstigen Posteingängen zu ver-
zeichnen sei. So seien im April täglich rund 4500 , im Mai 4800
Posteingänge zu verzeichnen gewesen . Diez erkläre es, warum ein»
große Reihe nutzloser Arbeiten im Amt getan werden müsse. Jedoch
seien Maßnahmen ergriffen worden, um das Amt von dieser nutz-
losen Arbeit zu entlasten . Zur Aufklärung der Liquidationsgeschä-
digtcn habe das Amt neue Merkblätter drucken lassen , sowie die Aus«
kunftstelle wieder eröffnet , die rund 130 Besucher täglich abfertig ? .
Es sei zu hoffen , daß im Laufe der Zeit sich eine weitere Steigerung
der Arbeitsleistung des Amtes erreichen lasse, die sich zurzeit auf un-
gefähr 200 Falle täglich schätzen lasse . Ein Termin für die endgültige
Abwicklung der Arbeiten lasse stch aber letzt noch nicht angeben .

Der Streit um den
Nationalfeiertag .

Der preuhische Antrag vor dem Reichsral .
• Berlin, 16 . Mai. (Funkspruch.) Auf der Tagesordnung der

Vollsitzung des Reichsrates fem Mittwoch nachmittag stand der
vreußifche Antrag auf Erhebung des 11 . August zum Nationalfeier-
tag des deutschen Volkes. Der Anitrag wird von Preußen, Baden ,
teilen , Hamburg . MecklenburgEcl>w >rin , Braunschwsig , Anhalt ,

ippe , Lübeck, Mccklenlmrg -Strelitz. Schaumbuvg- L >ppe , 83 elften und
Watdeck unterstützt. Die Vorlage bestimmt in ihrem zweiten Para
araphen , daß am Lerfafsungstage alle öffentlichen G bände mit den
Reichsfarben zu beflaggen und in allen Schulen für die Lehrer und
Schüler der Bedeutung entsprechende Feiern zu veranstalten find .

Dir preußische Ministerialdirektor Dr. B a d t beantragte, von
einer Ausschuyüberweisung in diesem Falle abzuiehen, da man sich
bereits im vo^ gen Sommer mit der gleichen Materie ausführlich
befaßt habe. Der bayerische Staatsrat Dr. R ü ß 11 i n « München
setzte sich demgegenüber für Ausschußüberweifung ein . Die Haupt -
Schwierigkeiten für die Länder liegen beim Paragraphen 2 , der di«
Durchführung des Paragraphen 1 auch für die Länder von Reichs-
wegen regelt . Es handele sich hier um Interna , die Vi« einzelnen
Länder außerordentlich berührten und die auch viel Geld kosteten .
Der würtlembergilche Vertreter schloß sich duser Erklärung an .
Staatssekretär W e i ß m a n n erklärt sich mit einer Ausschußbeatung
einverstanden unter der Vorraussetzung, daß diese am Dienstag siatt -
lfinde und am nächsten Donnerstag die Angelegenheit im Plenum

behandelt werden könne . In namentlicher Abstimmung wurde dann
ein preußischer Antrag, am Dienstag bereits in di« sachliche Aus
schußberaiung einzutreten und damit gleichzeitig über vcn Geschäfts-
ordnungsmäßigen Einwand der bayerischen Regierung h >n-wegzu -
gehen mit 46 gegen 19 Stimmen angenommen. Geyen den
preußischen Antrag stimmten nur Bayern , Württemberg , Thüringen .
Oldenburg und Brandenburg , während sich Bremen der Stimme
enthielt .

Reichskabinell und Aeichsbahnlarif .
m . Berlin, 10 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Amtlich wird mitgeteilt , das Reichskabinett beschäftigte

stch in seiner heutigen unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abzehal»

tenen Kabinettssitzung mit der Frage der Tariferhöhung der Reich*'

bahn . Hierbei erstatteten der Vorsitzende des Verwaltungsrates,
Dr . von Siemens , und der Generaldirektor Dr . D o r p m ü l l e l

Bericht über die finanzielle Lage der Reichsbahngesellschaft und
erläuterten die einzelnen Punkte der über die Tariferhöhung ver-

faßten Denkschrift . An diese Darlegungen schloß sich eine eingeh-nde
Aussprache, welche durch eine Besprechung der beteiligten Reiche
ressorts ihre Ergänzung finden soll . Eine Antwort der Reichs '

regierung auf den Antrag der Reichsbahnffvsellschafi wird nach Ab '

schluß dieser Verhandlungen in kurzer Frist erteilt werden.
5ii
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Das Dornier-Flugschiss.
Zwölf Molore von 3009 PS.

Vor der Fertigstellung des Luflriefen .
m . Berlin, 16 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Das größte Flugzeug der Welt , das zwölfmotorige Flug -

schiff der Dornierwerke . mit der geheimnisvollen Typenbezeichnung
D .O .X . geht seiner Vollendung entgegen. Wahrscheinlich noch in
diesem Sommer wird dieses neueste und stolzeste Werk deutscher Flug-
technik die auf Schweizer Gebiet liegende Werft in Altenrhein zu
seinen ersten Probeflügen verlassen, die dann über dem Bodensee
erfolgen werden. Die Dornierwerke haben den Bau dieser neuen
Konstruktion, von der eine Zeitlang ein großes Modell in der
Zeppelinhalle in Löwenthal bei Friedrichshafen aufgestellt war. mit
einem außerordentlichen Geheimnis umgeben und umfassende Vor-
sichtsmaßregeln getrosten , um das Durchsickern von Einzelheiten der
Konstruktion in die Oeffentlichkeit zu verhindern .

Wie wir erfahren , wird die D .O .X . bei deren riesigen Ausmaßen
man nicht mehr von einem Flugboot , sondern von einem Flug-
schiff sprechen rann, in ihrer äußeren Form ungefähr , von gewissen
Abweichungen abgesehen, dem Dornier - Superwal ähneln ,
den sie naturgemäß an Größe. Motorenstärke und Fassungsvermögen
um ein Vielfaches übertrifft. Während bisher vier Motoren die
Höchstzahl für ein Flugzeug oder eine Wassermaschine waren, wird
dieses Flugschiff nicht weniger als zwölf Motoren aufweisen , die in
sechs sogenannten Tandems zu je zwei Motoren mit insgesamt sechs
Zug - und Druckpropellern über die ganze ungeheure Tragfläche ver-
teilt find .

Die Eesamtmotorenstiirke wird sich auf rund 5000 PS . belaufen
und damit etwa um die Hälfte stärker sein , als die Motorenanlage
des auf der anderen Seite des Bodensees ebenfalls nahezu vollende-
ten Zeppelinluftschiffes LZ . 127.

Schon diese Vergleichszahlen zeigen, welche großen Schritte nach
vorwärts, die deutsche Fliegerei mit vieser Riesenmaschine tun wird ,
die selbstverständlich in erster Linie für die Verwirklichung eines ge-
regelten Transozeanluftverkehrs eingesetzt werden soll. Dieser Auf-
gäbe entsprechend, also für die Verbindung auf Hochseestrecken, ist der
Rumpf des Flugschiffes konstruiert , der den hohen Wellen des At-
lantik Trotz bieten soll . Von einer ausgesprochenen Kielung des
Luftschiffbodens haben die Dornierwerke abgesehen, doch wird in
dieser Hinsicht noch das Ergebnis der kommenden Probeflüge , für
die natürlich auch das offene Meer aufgesucht werden wird , berück-
sichtigt werden. Der Führerstand der D .O .X . wird sich in seiner
Ausrüstung mit nautischen Instrumenten kaum noch von dem eines
Schiffes unterscheiden.

Zwei Piloten, zwei Mechaniker, ein Funker und wahrscheinlich
auch ein regulärer Kapitän werden die Besatzung der Maschine

bilden,
die nach den bisherigen Berechnungen 25 bis 30 Passagiere , sowie
große Mengen Fracht und Post , wird befördern können . Insbesondere
richten sich die Dornierwerke auf die Mitnahme großer Frachten ein .
da die Zahl von Ozeanfluypaffagieren in der ersten Zeit wahrschein -
lich nicht allzugroß sein dürste .

Der erste Zusammenstoß bei Tienlfin .
TU . Peking, 16. Mai. Bei Tientsim hat stch der erste Jusam,

menstoß zwischen einem japanischen Vorposten und der chinesischen
Südarme « ereignet . Der japanische Vorposten wurde entwaffnet und
gefangen genommen. Dem japanischen Oberbefehlshaber in Tientsin
ist von den chinesischen Südtruppen mitgeteilt worden, daß sie heute
die frühere russische und deutsche Konzession zu besetzen beabsichtigten.
Dt » Japaner haben Anweisung, die chinesischen Truppen nicht in
ai « Stadt hineinzulassen

Die „Ilalia - unterwegs .
Aoch kein Land entdeckt.

m . Berlin. 16. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift'

leitung .) General Nobile hat am Dienstag mit einer neue"

Fahrt sein Glück versucht . Nach den bisherigen Berichten von seine»

zweiten Forchsungsfahrt , die auf Funkmeldungen des Luftschiffs
fußen, befindet sich die Expedition bereits über unerforschten Ee-

bieten zwischen Spitzbergen und Kaiser Franz Iofephsland. Das
Wetter ist gut ! es gestattet vom Luftschiff aus eine Sicht am
30 Kilometer . Allerdings mindert ein heftiger Gegenwind die Ee-

fchwindigkeit der „Italia " auf 50 Stunden- Kilometer herab : denno °>

glaubt Nobile die projektierte Forschungsfahrt durchführen zu können-
Das Luftschiff leidet erheblich unter der fortschreitenden V « t '

eisung der Hülle und des Gestänges. Bisher hat die ®e'

satzung in dem befahrenen Gebiet keine Spur von Land entdeckt,
gegen riesiges Packeis. Von einer Landung soll aber nach den

letzten Entschlüssen trotz der Stärke des Eises abgesehen werde»,
weil wenig Aussicht besteht , die ausgesetzte Mannschaft wieder in da»

Luftschiff zu holen. In Kingsbay erwartet man die „Italia
Donnerstag oder Freitag dieser Woche zurück.

i
it
>«
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Tages -Anzeiger .
Mäheres sieh« im Inseratenteil .)

Donnerstag , de» 17 . Mai .
LanbeStheater : . Tannbäiifer "

, —22V4 Uvr .
K«i,zcrthaus : „Alt .Hclbclberg ' . 19X—22K, Uhr .
Bad . Lichtspiele — Honjerihnua : Mutter und flfttb , 4 tthr .
Stadtaarteu : Promenadekonzert Oer Schülerkapclle , 11 —12W Uit ;

zert der Polizeikapelle , Vä4— 6 Uhr .
Phönix - Stadion : B . f . B . Stuttgart gegen fr .6 . Phönix . S Uhr .
Beierth . S .V . l gegen Miihlburg l , Vti Uhr .
Colosseum : Biihncnschan Grohe Kleinigkeiten . 4 und 8 Uvr .
Kassee - Kabarett Roland : Der Mann mit der MaSke , 8 Uhr .
Wiener Hos : Tiiglich Kabarett .
Rest Stadion Dnrla » : 4 Uhr KNnstlerkonzert ? 8 Uvr . Tan, .
Parkschlöhle Durla » : Ab 4 Uhr Tan, .
« Ite Brauerei «' öpsner : Tan, , ab 4 Uhr .
Restaurant Felseneck : Konzert . ^ ,j .
Residenü - Lichtsviele : OUaleu der Ehe : Hochzeitsreise nach PariS : w

Programm .
« loria -Palatt : Heimweh : Beiprogramm .
Palast -Liil »<Ipicl - : König H <frlekiN ! Beiprogramm . .
Kammer - Lichüviele : Die Liebe der Baiadere : Der Mann , der die

feigen bekam .
Atlantik -Lichtspiele : 3* r Wolaaschisler . .
Weltkiu « : Drciklang der Nacht : Ttvv al » Golfspieler ; Alle » geht \<" r .

!
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Deutsche Kunst 1928.
ZM Düsseldorfer Ausstellung.

Von
Panl Westheiin :

Die große Kunst-Ausstellung , die Düsseldorf den Sommer über
»etat — trefflich organisiert von den Malet« Kaufmann und
Eck murr und dem Bildhauer Kn u bel — könnte für viele «ine
Ueberraschuna sein . Die Ueberraschuna nämlich , dag es
in Deutschland auch nach dem Impressionismus
nocheinsehrreges . frifchesu . quicklebendigesKunst -
schaffen gibt . Sieht man nun , was die Akademie, was gewisse
Elaspaläste und Künstlervereinigungen uns vorzusetzen belieben,
was in den meisten Museen hängt und von dem größten Teil der
Kunstzeitschriften vropaglert wird , verläßt Man sich aus das Urteil
gewisser „Kenner '

, so könnte man wirklich verzagen. Man muß
glauben und viele, die sich darauf verlassen, glauben es ja auch
wirklich, daß es uns heute in Deutschland an künstlerischen Mästen
an Begabung und Befähigung durchaus fehlt . Unbesehen lehnt man
alles ab . Man will es einfach nicht wahr haben . Es paßt nicht in
die Kunstpolitik, es paßt nicht ins Geschäft . Umso wertvoller diese
Düsseldorfer Ausstellung. Sie ist eine Entlarvung. Entlarvung
dieses Falschbildes. Es ist nämlich nicht wahr , daß wir in Deutsch -
land künstlerisch nichts mehr zu leisten oermögen. Im Gegenteil ,
die Ausstellung in Düsseldorf besagt, daß nichts mehr zu sagen
haben jene vielgepriesenen Oelgötzen der Akademien, die vor zwan-
zig oder dreißig Iahren aufgehört haben produktiv zu schaffen , daß
inzwischen in allen deutschen Kunstzeniren nachgewachsen ist eine
Schar frischer Kräfte , die ganz einfach nicht mehr wegzudeputiereri
sind , wie viel Mühe man sich auch geben mag.

In Düsseldorf hat man — endlich einmal — gezeigt , was das
ist, was schafft und ringt und gestaltet . Selbstverständ -
lich , es sind nicht lauter Michelangelos , die den riesengroßen Kunst-
palast am Rheinufer bevölkern Gewiß nicht ! das wird auch niemand
erwartet haben . 500 Genies auf einem Fleck beisammen hat es nicht
einmal in Italien der Renaissance gegeben . E» ist auch Wasser in
dem rheinischen Wein , und wenn man statt 850 Mal — und
Plastikwerke nur 300 gezeigt hätte , wäre das Bild sicherlich ein-
drucksvoller gewesen Ader mir scheint , es kommt in diesem Augen-
blick nicht so sehr aus ein — doch vergängliches — Ausstellungsbild
an. Wichtiger ist, daß jetzt , wo bei uns dem eigenen Kunstschaffen
gegenüber ein ausgesprochener Minderwertigkeitskomplex grassiert,
der Tatbestand aufgezeigt wird , wie !ehr das alles nur Einbildung
ist. Das ist dag Verdienst dieser Ausstellung , daß sie

' in 38 Sälen
mit s» und soviel Wänden beweist , daß wir noch immer , vielmehr
aufs neue wieder ein durchaus etnst zu nehmendes Kunstschasfen
haben . Nur müssen wir die Augen aufmachen und müssen es sehen
wollen . Aber ich fürchte , man wird üuch diesmal nicht sehen wollen,
man wird lieber weiter berumlaufen mit dem liebgewordenen Bot'
urteil von dem Unwert der heutigen deutschen Kunst. ,

Wohlverstanden , es handelt stch nicht nur um jung« und ganz
junge Leute. Es sind 20 und 30 fahrige da , die sich Beachtung er-
zwingen. Sogar auch 00- und 70jährige , wie etwa der alte , immer

Barlach , einen Gestalter von so eigener Struktur. Und vor allem
sind es die All und 40jähriaen, Männer, die — von den Wirrnissen
der Zeit hin- und hetgeworsen ^ ein Siück Entwicklung schon hinter
sich haben und nun zu Ergebnis und Leistung gelangen . Da gibt
es von Kirchner « in Bild , den Dresdener Schloßplatz, ein Meister -
liches Werk, das aus einer Ansicht Erlebnis und Gestaltung macht .
Von S ch m i d t -R o t t l u f f einige Bilder, immer wieder stark in der
Konzeption , dann H e ck e l , die sublime Empfindungsfähigkeit eines
Otto Muellir , Feininger , der Bachsche Fugen in Farben
umsetzt , Klee , von Beckmann das Selbstbildnis , das die Na«
tionalgalerie erworben hat . Kokoschka ist leider mit einer Genfer
See -Landschaft und einem Bildnis nicht so vertreten , wie man
gewünscht hätte .

Ein sehr gekonntes, auch durchgefühltes Bild, das mehr als
virtuos ist. hat Wollheim da : die Reitdame mit Clown . Was
er da aus dem Weiß und Grau ^

entwickelt , hat im Sinne Torinths
malerische Verve . Urban und eigen neben ihm Zanke Adler mit
einem Katzenbild und einer Soldatengruppe . Dann unter den Düffel-
dorfern als einen Mann, den man stch zu merken haben wird , ver
allerlei — auch noch Ungegorenes — in stch hat : Werner Gilles .
Von Arthur Kaufmann eine Reihe Porträt « . Schmurr ^ der
einen höchst gefährlichen Zug zu einem verspäteten Jugendstil in
sich hat . Der ^ alte Trillhase . der so zwischen Rousseau und dem
kiolzsäller Dietrich Bildchen phantasiert , die eher Innenleben als
Malerei sind und gerade darum mehr besagen als angelernte pein-
iure . Von Knubel Plastik , die mit Verständnis Kolbe aufgreift .
Aus Köln der Maler Heerle und Hans Wiesel , ein junger
Bildhauer, der in kleinen Arbeiten das Statuarische zu betonen
weiß.

Falsche M«numentalität. theoretisch ausgeklügelt : die „Hochzeit
Kanaa " des Wiener Kitt Monumentaliich auch die dick aufgetra -
genen Flächen von K l e i n f ch m i d t . Das gerade Gegenteil ist
Kriege ! , malerisch erlebt , durchgefühlt sein Fischstilleben und das
Bildnis einer Frau , das noch etwas mehr zusammengehalten sein
könnte. Einprägsam , eine starke Leistung des Selbstbildnis in der
Kneipe von Griebel . Auch ionft ist das . was Dresden zu zeigen
hat. recht respektabel ' die ..Sportsdame" von Eng. Hoffmann . keß
in der Aufassung^ auch im Vortrag, auch in der plastischen Gestal-
tUng , ferner Kretzfchmar . dagegen enttäuscht Lft rfin 11 . D i x
hat

'
man neben Richard Müller gehängt , eine gefährliche Nach-

barickaft. die mancherlei erklärt , was bei Dir die Gefahr ist Be-
merkenswert des Familienbildnis von Dir . bei dem der Maler sich
einen Zug de : van d. r Goes ' schen Hirtenköpfe angeschminkt hat .

Von Jüngeren no^en noch genannt sein : Ray mit einem
^Begräbnis", das „Schlachifejt" von Vtllwock , von Thom «

eine Landschaft und vor allem die .Mackstube "
, ein paar bC0a ^'

Bildchen von Tarier F ' Y r einem jungen Mannheimer . Dreß > '
das liebenswürdige Rach -Barock des Wieners E . H u b e r . ~ .
Bildhauern Kolbe , Marcks , der Messingkopf von BelliN .
Schlimm, sehr schlimm Richard Langer , der einmal recht kap *
ziös anfing und in Düsseldorf recht manieriert geworden lst-

Ganz unmöglich die sogenannte Raumkunst . Durchs
„Kunstgewerbe" im peinlichsten Sinne des Wortes . Damit
es nach der vorjährigen Stuttgarter Ausstellung nun doch vor
fein.

Schade , daß man eine Ausstellung wie diese nicht einfach. ^
sn packen und im Ausland zeigen kann Ich glaube , st « wu»

Kisten ^ UUITII Ulli» im *iuviuuv aciytu VUIIU ,HiW
mancherlei Vorurteile, die gegen die deutsche Kunst bestehen . ^ U
legen. Denn wo außer in Frankreich gibt es heute noch so £
positive künstlerische Kraft? Vor allem aber sollte sie angeie »
werden von ünseren „ Kunstkennern"

, deren Kennerschaft stehen ^
blieben ist bei Trübner und Slevogt , bei dem , was vor zw« " '
Jahren schon feststand .

Der unbegangenen Zeil .
Bon

Hans Friedrich Blunch .
Ich weiß nicht mehr, wann ich zuerst erstaunte
Ueber mein Ich , mich deutend vor mir fand .
Ein Rätsel nur, ich selbst mir unbekannt —

Und wundernd fühlte , daß auch ich ein Sam«
Gleich tausend Keimen der beseelten Welt .
Daß dieser Leib nur Rinde oder Name,
Der, wenn sein Wesen aus ihm wuchs , verfällt

Daß ich von einer unbekannten Hand
hier ausgesät , um meine Frucht zu spreiten, —'

Ich weiß es nicht . Nur dies :
Jetzt möcht ich wachsen , wie ich Gott verstand
Jetzt will ich über meinen Leib mich weiten.

Wachsen zu dir, Baum, — tn dein Hochzeitskleid
Dir, mütterliche Erde meiner Freude .
Dämmernd zu dir, Urvater der Gestirne
Und dir entgegen, unbegang« Zettl
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Der wilde Dmitri
oder : Dunkle Seelen

Von
Wolf Schramm .

s $ m itri Dschwetitsch , ein reicher Dauer aus dem Dorf -'
» in Serbien, führte seit dem Tode seiner Frau kein gule»
' « it . Niemand weih, ob er in seinem wüsten Treiben Tröstung
Ve. oder ob seine Seele schon ganz ins Wanten geraten war .

d.5 ^ alls hinderte ihn weder der gehässige Klatsch der Dorf-
tu«! die ihn übrigens wegen seiner Stärke und seines Reich -
^ fürchteten , noch hinderten ihn die Mahnworte seiner Freunde
tn? -1!' Zeit mit liederlichen Weibern zu vergeuden, die er
üs^ Hlich nach kurzer Zeit mit Sack und Pack unter zornigen

(tift
n oor die Tür warf , um — sie bald daraus durch andere i»

«?' mi ' denen dann das gleiche Spiel begann .
fonc- 1 * 0 Laudonowitsch , seine verwitwete Tochter, die ihm
^ . Haushalt führte , sah diesem Treiben gleichmütig zu . „Er ist ein
«nfL. siegte sie ruhig zu sagen , wenn man sie gegen den Altei»
ib̂ Ien wollte, „und ein Bär lebt stärker als eine Maus . La»!
k,

' Är Dummköpfe , in Frieden ! dem einen ist es bestimmt, ruhig .
Ederen w !ld zu leben.

" Die Weiber in des Vaters Wohnung
' würdigte sie nie eines Blickes .

W», !" itri seinerseits empsand gegen seine Tochter eine Art
Einiger Hochachtung . Er sprach fast nie mit ihr , aber er tyranni-

fte auch nie wie die anderen . Sie ginge» um einander herum
* s» ei T ' - - - —

Ätf
'» ei Tiere , die ihre Kräfte messen.
Da? alles wurde anders , als Dmitri eines Tages eine junge

«j^ unerin, Ianika , ein schönes Mädchen, das er irgendwo auf
' ^ fteFte (Tiifo*fefen hrttte mit f»?imkrachte. Ianika gewann

ihrer wilden und unbe-W \ aufgelesen hatte , mit heimbrachte I a n i k a gewann
.^ „solche Gewalt über den Alten , der in iftn
Uie

n? acen Natur wohl etwas Verwandtes liel . . .
Verrückter hinauszuwerfen begann , um ihre törichten

»ü'lmo . . . - —ZT', ff . .. CV>: . V t . f »E. 7S. '1 .. .««. MI um/ »f»S||jn- ■* -W4 .V44U.4H ijUlUU3 ()U4UH .| VII VVyuiHl , *+M»

«in» ,u erfüllen . Niemand befaß schönere Kleider , niemand
lits ^ Schuhe , prächtigere Tücher als Ianika , die in Lumpen
iL * ? gekommen war — und niemand war lächerlicher als

i ' • der sich diesen Teufel aus den Hals geladen hatte. Das
spottete schon .

'#4 -£e Tochter begann jetzt , den Vater zu hassen , denn sie sah . daß
ij , Erbteil angegriffen wurde. Einmal schon hatte sie sich mit
Jtjti ' m *>en , deren triumphierendes Lächeln da ? Haus beherrschte ,
lifo • * — wie die Katzen waren sie auseinander losgescchren —

«»nes Abends , als sie wieder wegen einer Kleinigkeit beim
. mit ? anika in Streit geriet , kam es auch zum offenen

V ? mit dem Vater, der sich plötzlich wie ein Rasender gegen seine
^ wandle.

Hf!
"«djweig du.

" brüllte er sie an . „was keifst du hier herum in
% m Hause ? Hast wohl Angst für deine Groschen , he ? Nichts

" bekommen , nichts , sage ich .
" schrie er noch lauter, „ich

Hjt » «arbeitet , ich kann auch mein Geld in den Fluß werfen, wenn?
»Ii, |

J?Rt. Ich werde Ianika heiraten und ihr mein ganzes Hab
' iVh vermachen , und ihr werdet mich nicht daran hindern

z! euch alle zum Teufel !" —
diesem Tage an lastete eine seltsame dumpfe und schwere

u?9 über dem Hause und da? Leben der drei Menschen trieb
wie ein reißender dunkler Strom, der zwischen schwarzen

ein unbekanntes Ziel zueilt .
Hfi» ' a ^ ieb jetzt häufig fort und man sah sie dann in irgend-
W n Ecken mit ihrem Schwager Iowan Staikowitsch der-

•! ." "d Geheimnisvoll flüstern Dieser Iowan . ein schmäch -
'iiitnür net Mensch mit einem Kopf wie ein 5>aselnußkern. war ein
l«̂ iger und törichter Bursche , der nie Gefd hatte und immer
loiit,te

e und den man zu allem Guten und Bösen leicht überreden

^ rz qing Dmitri mit Ianika in die nahe Stadt
' v ! Vielleicht wollte er das Aufgebot bestellen , vielleicht wollte
'(iiii_

e ° t , nur ein ausgelassenes Fest feiern , „ um seine Seele zu
J n , wie er sagte.

ü^Ni«
Rächt, al« die beiden Wanderer heimkehrten Eine

'* bili*
ne ^ rühlingsnacht . Die Bäum « zeigten das erste Laub .

J tf ' n ^ ^de hatte die Früblingswärme eingesogen , das Land
in feuchtem , silbrigen Schimmer wie ein großes, sanft

'\ r De?
.£ tn Der Mann und die Frau waren müde und sie be-
'.n einem Ochsenkarren . der an der Grenze von Dmitris

. >nt st -,»id. zu übernachten, denn der Weg war noch recht weit ,
'»i I

111 näcfMen Morgen fanden Bauern den riesigen Dmitri
dem Karren. Sein dichtes graues Haar war von dunklem,

»s
°"em Blute aanz verks ^bt. Neben dem Wagen lag eine Art.

• iu ?leichen Abend verhasteten die Gendarmen Maria Lau -
^ » witsch und ^! owan . ihren törichten Schwager. Die Ziaeu -

der BoI : wi erschienen und batt^ dort mitgeteilt, wie
w i t r i im Schlafe ermordete. . .^!<h habe einen leichteren

.iiqi, . a ' s (Eure Bauern "
, faite sie lächelnd dem Beamten , und

«ir ' fTnJ binzu : „sonst läge ich iekt au >h dort oben . Iowan
t?

cin ^ ntt , er versucht « »ar nicht , mich ,u verfolgen. Immer-
Bte er auf das rinnende Blut , das Beil hatte er weqaewo-fen .

ttt .etn Dummkopf" , stflofc sie bestimmt. Es war so gewesen , daß
H vl a Vn Schwager ihr halbes Vermöaen für den Tod des Alten

Ianika versprochen hatt« . Iowan , der sogleich alles
Maria , die alles leugnete , wurden zum Tode ver-

Fremden , txr vor einigen Tagen die Stadt N . . . besuchte ,
Ä >. eJJ11" 1 diese Geschichte, als er fragte , wohin d -nn die schau-

"ge 001 dem Wirtshausfenster ströme . Man eilte ?ur
^ in jenen Ländern noch ein öffentliches Schauspiel
^ " >en.

Kinder Marias in vollem Gleichmut bei -

& Ein 5000 Jahre aller Goldsessel .
Zweijährigen Herstellungsarbeiten ist der goldene Trag-

" ägyptischen Königin H .' tephere im ^ iuseum von Kairo
worden . Der Sessel ist ein einzigartiges Meisterwerk

^ "» tischen Kunst und wurde vor 500« Iahren auf Befehl des
Wn to ^ e

.ors ^ür seine Mutter verfertigt . Wie Dr . Reisner in
25 5oi die Wiederhcrstellungsarbeiten mitteilt, war
H s !°

.
on der Sanfte , deren Sitz aus reinem , mit Hieroglyphen

' % irn .Hungen geschmückten Gold besteht , verfault und zusammen-
? ' doch war von den Holzstücken immer nach soviel vor-

Ait e daß die hölzernen Teile genau so wie an dem ursprüng-
,
'
lilks ;

uel hergestellt werden konnten, und so sind die goldenen
Äj„ y

1 einen gold-nen Holzrahme" eingesetzt worden . Die Herr -
"
i ^nJi 0U ^ e ' ncm Kissen in dem Sessel , die Kniee kachgezogen .

e" rI aus der Stuhllehne und wurde von vier Männern auf
V^ hultcin getragen .

Aeise nach Tripolis / Von Guslav W . Eberlein

Die Reise nach Tripsdrill — ja , so schien das früher . So
sagenhaft und abenteuerlich , es ist noch gar nicht lange her. Vor
fünfzehn, sechzehn Iahren zum Beispiel fühlte ich den unbezähm-
baren Ehrgeiz , mir die Sporen eines Kriegskorrespondcnten zu v >r-
dienen , und da ich noch jung und maybefangen war. im Orient
aber immerhin schon als ein Sidi betrachtet werden mußte , überdies
die Freiheitsliteratur auf meinem Bücherbrett in vorderster Linie
stand, an der Universität Ferien und Ebbeieiten in meinem Beutel
waren , gehörte meine Sympathie natürlich den stolzen Wüsten-
söhnen , die ihr Vaterland gegen die eroberungssüchtigen Italieaer
verteidigten .

Aber die Franzosen ließen mich nicht durch . Ich muß ihnen
schon verdächtig erschienen sein , weil ich auf der „Manouba" daher-
geschwommen kam , die weqen Konterbande von d "n Italienern
aufgegriffen wurde . Ein kleiner Zwischenfall, der heute noch seine
Schatten in die lateinischen Schrvesterbeziehungen wirft , besonders
in der Mittelmeergegend . Kurz , obwohl ich hoch und heilig ver-
sicherte, das Flugzeug nicht heimlicherweise in das Schiff ge -
schmuggelt oder es den Italienern verraten Mi haben , meinten sie
schnippisch, binter Tunis sei die Grenze und überschreiten dürfe ich
sie nicht Worauf ich mich wütend und seitlich in die Büsche schlug,
in die Richtung nach Marokko zu . und radelnderweise das afri-
kanilche Zürich entdeckte.

Nichts zu drehen und nichts zu deuteln , der Ort heißt Zürich
und liefert mit Vorliebe . .Maltakarto-ffeln".

Ja , so abenteuerlich ging es damals in Novdafrika zu.
Jetzt kann man nicht nur eine Fahrkarte nach Algier , sondern

auch ein biglietto nach Tripolis lösen . Es wird dort unten zwar
immer noch gelegentlich geschossen und aufgehängt , die ungebär -
digen Eingeborenen haben , wie erinnerlich , vor einigen Iahren die
Italiener fast ins Wasser gedrängt , iodaß sie frob waren , wenig-
stens die Küstenoas« in Händen zu halten , den Musterknopf smu -
sagen an der leeren Schachtel , das kann aber selbstverständlich die
Touristenantobusse nicht daran hindern , so weit ins Land hinein -
zustoßen , als es eben geht. Mo es nicht mehr aehi , steht ein Zaun
mit einem Vfabl dahinter ! „Betreten verboten .

"
Die italienische Rederling war so freundlich, über mein« seiner-

zeitigen Arabersnmvathien binwegzuseben und mich einzuladen , das
Land meiner Sehnsucht jeM einmal mit europäi 'chen Augen zu
betrachten. Ich werde den schwarzen Erdteil, so versicherte sie, weiß
finden.

Solche sprichwörtlichen Hyperbeln soll man kosten, sowie sie auf-
aetischt sind . Ich fuhr also nach Tripolis. Schlafwagen Rom-
Syrakus . es tut gar nicht weh . Wenn man durch das berein-
blinzelnde Meer aufwacht und dann zur anderen Seite hinaussckaut ,
merkt man , daß der Zug gerade in die Stiefelrist hineinfährt . Hier
beginnt der Orient. Kubische Häuser, eingemummelte Frauen, ver
eiiizelte Palmen. Vor der Stiefcllpitze liegt dann bekanntlich wi»
ein Fußball die Insel Sizilien, und damit die Reisenden Erster und
Zweiter ja keine Unbequemlichkeiten haben, ist man hier wieder
ganz modern, schiebt die Wagen auf eine ftäh« und hänat sie
drüben in Messina wieder so fir und unmerklich an . daß ein Mensch
mit halbwegs gesundem Schlaf auch bis Syrakus durchdösen kann
ohne die schauerliche Durchfahrt zwischen Scylla und Eharybdis zu
spüren.

Daß man in Sizilien durch lauter Orangen fährt, ist bekannt
Der Zug glitscht manchmal darauf aus . Durch die rot wie

^
wild»

Liebe wuchernden Geranien und Rosen haut er sich durch wie Old
Sbatterhand durch die Lianen der Trope.nwälder . Was die b ?«
rühmten Pinienschirme anbelangt , so wimmelt es davon wie bei
einem verregneten Fußballmatch , »nd daß die Palmen wie Unkraut
wachsen , versteht sich von selbst . Uepp 'g , üppig , ich habe noch kein
Feuilleton über Sizilien gelesen , in dem nicht erregend schwül von
der üppigen Flora der vulkanischen Insel die Rede gewesen wäre

In Wirklichkeit ist es leichter, einem 5?abrikschlot zu begegnen
als der mit Recht so beliebten Palm« . Verkneifen wir uns also
die Datteln bis Tripolis. E ' frig nach den Pinien ausspähend , ent»
deckt man da und dort eine wie einen Bädekerstern. Dagegen bluten
die Geranien wirklich ins Fenster herein , wenn es nicht roter Klee

war, und minutenlang, halbe Stunden lang sausten links und recht»
unaufhörlich Herden von gelbgestreiften Zebras vorbei. Mäßigte
die Lokomotive ihr Ungestüm, so wurden sie zu braven Orangen -
gärten , sauber gehalten wie unsere Obstgärten und gewiß nicht
schöner als der blühende Odenwald . Wir finden ja so vieles be»
zaubernder als zu Hause , nur weil es fremd ist.

In Sizilien ist es , auch das darf als bekannt vorausgesetzt we »
den , manchmal warm . Die Touristen ächzen, stopfen das Taschen -
tuch in den molluskenhaft gewordenen Kragen und schmachten mit
roten Auaen den Aetna an . Der liegt ufle ein riesiger Eisbeutel
auf Sizilien, dort , wo es am hitzigsten ist. Solange die fünfzig»
vrozentige Eisenbahnermäßigung wegen der primavera siz 'liana an«
hält , kann man ihn getrost auch mit der Jungfrau bei Interlaken
vergleichen , so schneeweiß steht er da . Und betrachtet man ibn vom
Bädekerdopvelstern aus . dem griechischen Theater in Taermina. wo
sie gerade Julius Eäsar aufführen , so glaubt man es ihm einfach
nicht , daß er auch anders kann. Bis man in die Reichweite seines
Zornes gerät , dort bei Naros herum , dort, wo der Zyklop dem
Odnsfeus voller Wut die Steine nachwarf, die noch jetzt als histo-
risch« Felsen am Strand vhotvgronhiert werden, und »umal bei
Tatania , wo si<b Städte in di <> ber^bob -> Lay» eingenistet hoben,
die wegsperrend daliegt , als sei sie erst dieser Tage erstarrt . Gruselig
siebt das aus. Und unheimlich ' rmeise springt der Aetna bald auf
die ein« , bald auf die andere Seite der Bahn, als fei er nur das
Dörflein Waffen an der Gotthardlinie .

Endlich, eine Tagreî e von Rom . sieht man KrkirJch ! ' fe , es geht
um den strategischen Haf^n Augusta und um friedliche Meeraärt^n
herum , die »ur Salzgewinnung trockengelegt werden , Syrakus ist
da , d-rs Schiff wartet.

Daß man den Seeteufel mit dem Beelzebub des Aetna , der noch
weit feurioer ist als die . .Tränen Ebristi " des Vesuv« , austreiben
könne , trifft zu . sofern das Meer ruhia ist . Andernfalls hilft " i
aenau so viel wie das sea-silk . das man in seiner Angst vor der Ab -
fahrt kauft, oder das erste Essen an Bord . Man erstattet als,es
zurück, ohne die Reihenfolge einzuhalten . Gegen Moraen ab "r war
es mir , als ob der Seeteufel seinen Liebsin^ssik , meinen Maaen,
verlassen und sich durchs Bullauge davon^eichlich -'n habe. Ich sah
binaus und aewahrte voll Erstaunen , daß der Damnfer in einen
Atoll eingelaufen war . nein , das Rundriff mar viel höher : in einen
ockeroelben Krater . Und die Kratmvänd" starrten ' von Zinnen und
Schießluken und Kanonenscharten Malta ?

Dieser natürliche Wunderbafen Zwischen Europa und Afrika hält
alle Völker an der blauen Tränke in Schach . Man spürt die durch
eine solche tröstliche Gewißheit entstandene britische Gelassenheit
gleich beim Ausbooten : die Hafenyolizei fragt nicht v ' el nach Vaß
und Visum, Rasse und Nation . Stundenlang, bis zur Abfahrt des
Dampfers .̂ fährt man auf der Insel herum , steckt die Nase in alle
Kanonenläufe , in jeden Sonderbaren , wie sie sich fjo^dartig auftan,
und wird des Staunens nicht müde. Jede Bastei ist vollgenf̂ opft
mit Granaten und Korn , mit sonderbaren Schachtäffn !ma<m schnap¬
pen die unsichtbaren, unendlich weiten Maaazine fortwährend Nah-
rung , neu« , dreißig Meter dicke Wälle werden ana«le>at — aber auf
allen darf man svazierengehen. Wie in Oxford oder Livervool.

Die Stadt , Lavaletta heißt sie . englisch sauber. Niedliche Haus -
chen . blit-blanke Mcsiingschilder. Eine Lust , das shovpina.

' Die
Zweisprachigkeit herrscht vor . doch will der Gouverneur S^ rickland
je« eine Art lüdtiroler System einführen : Malta ist englisch , folg.
Ich sind die Einwohner Engländer und haben englisch zu svrechen.
Aber das sei ganz etwas anderes , saoen die Italiener , die Mutter-
spräche sei italienisch. Fragt man die Malteser , so sagen sie , sie
möchten am liebsten sprechen , wie ihnen der Schnabel gewachsen ist.
Sie seien Griechen , oder Bhönizier , oder Araber . Alle Völkerstürme
sind über die Felseninsel hinweggegangen.

Wie dem auch sei , hier riecht es nach Gekchüften, nicht nach
„neuen Karteffeln "

. Auch die Maltahündchen Hobe ich nicht gesehen .
Und wieder ein Tag voll Blau« und wieder eine Nacht roll

südlicher Sterne, dann raffelt der Anker herunter , befezte und in
Säcke gehüllte Menschen schreien , schreien , eine blendweiße Stadt
liegt da , von Minarets durchstochen. Palmen säumen den Strand,die Oase drängt heran : Afrika .

Die wunderschöne Base .
Von

Hans Bauer .
Frau Werner desitzt eine wunderschöne Vase , die aber gar nicht

in ihre Zimmereinrichtung paßt.
Frau Nußbaum benötigt dringend auf ihrem Vertiko eine

wunderschöne Vase.
Als sich Frau Werner und Frau Nußbaum einmbl begegnen,

und diese jener ihren Wunsch gesteht , bemerkt jene, daß sich das
dann freilich gut treffe, denn sie habe eine zu verkaufen, und Frau
Nußbaum solle doch einmal zu ihr kommen .

Frau Nußbaum sucht Frau Werner auf . Frau Werner stellt
Frau Nußbaum die Vase vor : „Echtes, feines Meißner Porzellan
mit wunderschönen Buntbildern!"

„Aber ganz entzückend !" Und was sie denn koste ?
Frau Werner löchelt verlegen . Ja . was solle man da verlan-

gen ? Frau Nußbaum solle den Preis bestimmen.
Frau Nußbaum sagt , das müsse schon ihr . der Frau Werner ,

vorbehalten bleiben . .
Frau Werner denkt , w«nn ich den Preis sage , dann kann ich

ihn höchstens auf fünfzehn Mark festsetzen, aber sie wird nicht
unter Ig Mark bieten können .

Frau Nußbaum wiederum denkt , wenn ich den Preis sage , kann
ich nicht unter acht Mark bieten , sie aber kann kaum mehr als
drei Mark verlangen .

Frau Werner behauptet , sie wisse wirklich nicht , was sie gegeben
habe und jetzt verlangen könne . Eben nur . daß es echtes Meißner
Porzellan sei . wisse sie . Das freilich sei es !

Frau Nußbaum betont , sie habe gar keine Erfahrung in der
Preisfestsetzung, und werde sich sicher blamieren .

„Also , geben Sie . was Sie wollen.
"

„Alio . verlangen Sie , was Sie wollen."
„Gott , was soll man sich da den Kopf zerbrechen , man wisse

doch , was Meißner Porzellan so koste .
"

„Sie wisse es eben nicht .
"

..Sie eigentlich auch nicht . Aber die Vale sei natürlich schon
alter und entsprechend billiger .

"
Frau Nußbaum sagt : „So machen Sie schon den Preis , Frau

Werner , jeder ist mir recht .
"

Frau Werner bemerkt nochmals, es sei nun eben schon älter,
das Porzellan , aber es sei eben echtes Meißner , und eigentlich
veralte ja Porzellan nie , und vielleicht . . . aber eben , was solle
man bei einer Bekannten verlangen . Das sei direkt peinlich.

Nun also, um zu einem Ziel zu gelangen , entgegnete Frau
^cußbaum, also sie habe es sich so gedacht — aber natürlich unver»
bildlich , und sie verstehe gar nichts von Porzellanpreisen , und die
Frau Werner dürfe es ihr nicht übelnehmen, wenn es zu wenig sei
— sie habe also gedacht — so ungefähr wenigstens und gewisser -
maßen um die . um die sieben , acht, neun Mark herum.

Frau Werner denkt : Diese Schmarotzerin! Ist zuerst perplex,
und sagt dann freundlich: „Nun , so habe ich es mir auch gedacht .
Also lassen wir es schon bei den sieben , acht , neun Mark !"

Frau Nußbaum denkt : Nicht gesagt hat sie : Aber neieiein ,
Frau Nußbaum ! Zwei Mark will ich für die Vase! — Diese
-chmutzianin!

Dann zahlt sie die neun Mark .
Wie Frau Werner der Frau Nußbaum die Vase übergeben

will , zittert beiden vor innerer Aufregung die Hand noch so . daß
die Vase den beiden Händen entgleitet , aufschlägt und zerbricht.

Frau Werner sagt : „Oh !"
Frau Nufifwn sggt : „O weh !"
Beide blickten sich an .
Frau Werner erwartet, dnß Frau Nußbaum sagt : „Das war

meine Schuld.
" und ftra» Nußbaum erwartet das umgekehrte.

Keine' sagt es . Pause .
Dann sagt Frau Nußbaum : „Man hat manchmal so glittrige

HL nde .
"

Frau Werner gibt ihr recht bezieht es aber auf Frau Nuß»
bäum .

Die Situation wird namenlos peinlich.
Schließlich bezahl Frau Nusbaum 4,50 Mark , und denkt : Die-

ses erbärmliche, niederträchige Weib !
Auch Frau Werner würdigt künftighin Frau Nußbaum keines

Blickes mehr.

vr1
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mujo QAMmjoJi w-e/rd&n
Kopfschuppen und ausgefallene Haare auf Schultern und
Kleidung , unangenehmer Geruch des Haares wirken un¬
ordentlich und abstoßend . Es gehört zur gesellschaft¬
lichen Pflicht jedes Menschen , derartiges zu vermeiden .

Gebrauchen Sie regelmäßig: /

l 'M w
■-I

Ihre Kopfhaut bleibt sauber und schuppenfreL
Ihr Haarwuchs wird kräftig angeregt, — — —
und das Haar ftigt sich leicht zur elegantenFrisur.
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Reichsbahn und bad . Krajtwerke I
Beteiligung der Reichsbahn mit 20 Millionen Mark

0 . Mannheim , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie hier
zuverlässig verlautet, beabsichtigt die deutsche Reichsbahn , sich mit
20 Millionen Reichsmark an den Rheinkrastwerlen Niederschwör -
stadt. Dogern «nd Recklingen, sowie am Echluchseewerk zu beteiligen.
Diese Werte sollen den Strom für den künftigen elektrischen Bahn-
betrieb in Baden liefern. Zunächst soll die Strecke Stuttgart—Mühl-
ecke» und voraussichtlich mit badischer Unterstützung Miihlacker—
Mannheim, später die Rheintalstrecke Frankfurt a. M .—Karlsruhe-
Basel mit Anschluß an d « bereit « elektrisch betriebene Linie Basel—
Chiasso auf elektrischen Betrieb umgestellt werden . Die Entscheidung
fällt in einer Sitzung des Berwaltungsrate» der Reichsbahn , die
dieser Tage in Berlin stattfindet.

Aapilalausnahme der Stadt Kehl.
«X Kehl , 16. Mai . Der Bürgerausschlch nahm in seiner gestrigen

Sitzung Kenntnis vom Rechenschaftsbericht für da» Rechnungsjahr
1926 , der mit einem Fehlbetrag von 173 006 Mark abschließt. Dieser
wird aus den Ueberschllssen des Jahres 1925 gedeckt . Ferner beschlos;
der Blirgerausschuß, au« der 50 Millionen -Anleihe der Badischen
Girozentrale 250 060 Mark aufzunehmen , um verschiedene kurzfristige
und schwebend « Schulden in langfristige umzuwandeln . Das Dar -
lehen ist mit 7 Prozent zu verzinsen. Der Bürgerausschuß stimmte
dem Gemeinderatsbeschlutz zu , dah die Erbbaurechte , soweit sie nicht
in geschlossenen Baugebieten liegen , in Eigentumsrechte umgewandelt
werden unter bestimmten Sicherheitsmaßnahmen für die Stadt . Mit
diesem Beschluß wird ein langer Streit der Erbbaupächter mit der
Stadtverwaltung beigelegt .

Eröffnung der Triberqer Gewerbe-Ausstellung
Der Gewerbeverein Triberg , einer der ältesten des badischen

Landes , beging am Samstag in einem Eröffnungs -Festakt die Feier
feines 75 jährigen Bestehens in Form der Eröffnung einer neuen
Ausstellung in der Eewerbehalle . Die stark besuchte Veranstaltung
wurde durch den Vorstand des Gewerbevereins , Gemeinderat S ch ö l -

cerius , Direktor des Badischen Landesgewerbeamts in Karlsruhe ,
Stadtrat S a u t e r , Präsident der Handwerkskammer Konstanz,
Stadtrat Burkhard , Präsident des Landesverbandes der badi«
schen Handwerker und Eewerdevereinigungen und Bürgermeister
Keil - Triberg , der die neue Ausstellung als eröffnet erklärte . 9ltK
schließend fand ein Rundgang durch die Ausstellung statt , in der vor
allem der historische Teil mit rund 100 alten Uhren bemerkenswert
ist und im übrigen aus den verschiedenen einschlägigen Zweigen de«
Echwarzwälder Handwerkes und Gewerbes schöne Stücke zeigt. Der
Besuch der Ausstellung war im Laufe des Nachmittags außerordent¬
lich stark . Abenos fand zu Ehren des Iubelvereins eine bengalische
Beleuchtung der Wallfahrtskirche statt.

Wahlbewegung .
Aa» der Deutschen volkspartet

Die Versammlungstätigkeit der Deutschen ^Bolkspartei war
^

in
den letzten z

' ~
ammlungen
chaftsminister . . . „ BP

Laden -Baden ; die Versammlungen wiesen durchschnittlich einen sehr
guten Besuch auf . Ebenso waren die Versammlungen der Reichs-
taasabg . Albrecht Beythien , Havemann und Morath gut
besucht . Im allgemeinen sind sie mit wenigen Ausnahmen ruhig
verlaufen . In Dossenheim kam es zu Zusammenstößen mit den
Kommunisten. Eine sehr stürmische Versammlung fand in Eberbach
statt , in der Reichstagsabg . Keinath über Mrtschaftsfra ^en und
Generalsekretär Wolf

" über politische Fragen sprachen . Die Rede
des Generalsekretärs Wolf wurde von dauernden Zwischenrufen
unterbrochen . In der Debatte ergriff ein Nationalsozialist das Wort ,
der,aber nicht in der Lage war , auch nur einen Punkt gegen die

J . rei' . . .
wort des Generalsekretärs Wolf zu stören und die Versammlung zu. , ~~ am ' ' " ha '
Außenpolitik Stresemann » vorzubringen . Die Versuche , das Schluß. . . « zu st

" w
en Ve "
ntfalt «
nftimr

. sachlich« I
kämpfe ? durch die Deutsche Volkspartei anerkannt .

sprengen, scheiterten. Neben den Versammlungen wird eine lebhafte
Tätigkeit mit Lautsprechern entfaltete die sich überall einer großen
Beliebtheit erfreuen . Uebereinstimmend wird aus allen Teilen desBeliebtheit erfr
Landes die überaus

ebereinstimmend
und vornehme Führung de« Wahl «

) I( Waibstadt , 13. Mai . (gtrinnnit .) Weihbischof Dr . Burg « r
von Freiburg wird am S. Juni ds . Is . hier den Firmlingen des
Kapitels Waibstadt di« Firmung spenden .

3 Essenz, 16. Mai . (Goldene Hochzeit.) Im Kreise de? Kinder
und Enkel feierte heute da« Ehepaar Martin Stretz , Waldhüter ,
di « golden« Hochzeit . Dem . Jubelpaar wurden die aufrichtigsten
Glückwünsche der ganzen Gemeinde dargebracht

) ! ( Mosbach , 16. Mai . (Kriegerbund .1 Der Gautag findet in
diesem Jahre am Sonntag . 3. Juni , in Waldmühlbach statt .
Dabei wird ein von der Gemeinde erstelltes Kriegerdenkmal ent-
hüllt .

- -- Offenburg, 16. Mai . (7V . Geburtstag.) In Offenburg
vollendete heute der Führer im Krieger - und Militarvereinswesen ,
der frühere Reichsbankrechner Gustav Hopp «, das 76. Lebensjahr .
Hoppe wohnt feit 1891 in Offenburg .

w . Neuenbürg , 14. Mai . Im Verlauf dieses Sommers wird auch
in unserer Gemeinde Biirgermei st erwähl stattfinden . Wie
man hört , soll Bürgermeister Boll trotz seines vorgerückten Alters
wieder kandidieren.

Tagungen .
Landesverbandsausschuh badischer Feuerwehr.

Am letzten Samstag und Sonntag tagte in W a l d k i r ch der
badischer Feuerwehren . Die Tagung wurde

>

eingeleitet mit einer Ehrung für den Kommandanten der Feuerwehr
Waldkirch und Vorsitzenden der Feuerwehren des Kreises Freiburg ,
Franz Josef Bommert , der in diesem Jahre sein 25jährige » Ju -'

en kann. 42 Jahre steht erbilaum als Feuerwehrkommandant begehen „ ," on im Dienste der Freiwilligen Feuerwehr . In einem Familien -
end wurden dem Jubilar zahlreiche Glückwünsche dargebracht , an

erster Stelle von dem Präsidenten des badischen Feuerwehrverbandes
Branddirektor U e b e r l e - Heidelberg , namens des Landesverbandes .
Am Sonntag vormittag fand auf dem Marktplatz ein Vorbeimarsch
der Feuerwehr Waldkirch statt und anschließend ein Festakt, dem auch
Weihbischof Dr . B u r g e r beiwohnte . Im Verlaufe des Festaktes
wurden zahlreiche Wehrmänner für 40jährige und 25jährige Dienst-
zeit ausgezeichnet.

Badische Bezirk»-Obstbauv «r«tne.
Am Samstag und Sonntag tagte im Hotel ..Ober« Linde" in

Oberkirch die Vertreterversammlung der Badi >chen Bezirks- Obst -
bauvereine . Die Tagung wurde am Samstag eingeleitet mit Be-
grüßungsansprachen . Dann folgten Vorträge über „Praktische Er -
fahrungen in der Obstverpackung " und „Beobachtungen und Ersah -
rungen im amerikanischen Obstbau"

. Der Sonntag morgen wurde
ausgefüllt mit Wanderungen und Besichtigungen von Musteranlagen .
Der Nachmittag brachte wiederum einen Vortrag über „Obstwein-
bereitung mit Berücksichtigung der Süßmostherstellung"

. Nach einem
neuzeitlichen Filmvortrag , betitelt „Das Blumenwunder "

, wurde in
die Aussprache über die Vorträge eingetreten .

Reichsverband de« Fahr- »nd Schissspersonals.
Der Fachverband 7 ( Schaffner und Anwärter und Schiffsperso-

nal ) in der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner e . V . Berlin hielt
kürzlich in K o n st a n z eine sehr gut besuchte Reichstagung ab , die
nicht nur aus den Nachbarländern , sondern auch aus Norddeutsch -
land und Ostpreußen und aus dem Saargebiet besucht war . Die Ver-
sammlung wurde von dem Vorsitzenden B a r n i ck-Berlin geleitet .
Zur Behandlung standen vor allem Fachfragen . Bei der Vorstands «
Neuwahl wurde zum ersten Vorsitzenden Barniik -Berlin . zum zweiten
Löffler -Berlin und zum dritten Vorsitzenden Heckhoff-Duisburg ge-
wählt . Für Baden wurden in den Vorstand gewählt Heinzelmann und
Oesterreicher, beide aus Karlsruhe

Badischer Maklertag in Pforzheim.
Der letzter Tage in Pforzheim abgehaltene badische Makler -

tag war aus allen Teilen Badens und auch aus der Rhempsalz be»
sucht. Aus dem geschäftlichen Teil der Tagung ist zu erwähnen , daß
ver Jahresbericht einen erheblichen Mitglieder,mwachs verzeichnet .
Mit Befriedigung wurde festgestellt , daß alle Ortsgruppen in der
Aufnahme neuer Mitglieder vorsichtig waren , sodaß dem Publikum
bei Bedienung durch solche Makler stete Gewähr für reelle Geschäfts -
führung gewährleistet wird .

Reichskonferenz der Straßen - und Kleinbahner.
Vom 10. bis 12 . Mai fand in Mannheim eine Reichskon -

ferenz der Straßen - und Kleinbahner statt , die von über 100 Dele-
gierten aus fast allen größeren Städten Deutschlands, aus Danzig
und dem Saargebiet besucht war . Im Mittelpunkt der Tagung , die
von dem Verbandsvorsitzenden Dedenbach - Köln und Schmitt -
Mannheim geleitet wurde , standen zwei Vorträge : „Die Straßen -
dahner als Berufsstand " und „Wie fördern wir den wirtschaftlichen
und sozialen Aufstieg der Straßenbahner ?" . Die Eigenart des
Dienstverhältnisses bei den Straßenbahnern , größere Verantwortung
und größere Anforderungen würden durchaus eine über das freie
Arbeitsverhältnis hinausgehende Sicherung des Dienstverhältnisses
gegen willkürliche unberechtigte Entlassung rechtfertigen , was am
besten durch die Ueberführung in das Beamtenverhältnis erfüllt
werde, wie es in der Mehrzahl der süddeutschen Städte der Fall sei.

Süddeutsche Krastdroschkenbefitzer.
Die im Zentralverband für das Droschkengewerbe Deutschlands,

Gau 5/6 , vereinigten süddeutschen Kraftdroschkenb sitzer hielten am
12 . und 13 . Mai ihren Eautag in Stuttgart ad . Zunächst fand
am Samstag früh eine Besichtigung der Daimler -Benz-Werke in
Untertiirkheim statt . Im Hotel Banzhaf fand die Gautagung statt ,
auf der der Vorstand des Kraftdrojchkenbesitzervereins Stuttgart ,
I . Lang , einen Ueberblick über die Vorgänge gab, die zur Einfüh -
rung der Trennung der Kraftdroschken in Klein - und Eroßwagen
führten , und beleuchtete die Folgen dieser Teilung vor allem für die

tariis für das ganze Reich wurde als undurchführbar bezeichnet ;
höchstens dürften gemeinsame Richtlinien aufgestellt werden. Es
wurde eine Reihe von Entschließungen gefaßt.

Tagung der oberbadischen Kreditgenossenschaften .
An die Eröffnung der neuen Ausstellung in der Gewerdehalle

anläßlich des 75jähr . Bestehens des Gewerbevereins Triberg schloß sich
am Montag >der erste Tag der Hauptversammlung der Oberbadi -
schen Kreditgenossenschaften an . Der Tag war Beratungen in einer
geschlossenen Mitgliederversammlung gewidmet . Abends fand ein
Festbankett im Kronensaal statt . Der Vorsitzende des Gewerbevereins
Eemeinderat S ch ö l l e r , begrüßte die Erschienenen, darunter den
Führer der Oberbadischen Kreditgenossenschaften, Direktor Sepp -
Freiburg , vom Deutschen Eenossenschastsverband Professor Stein -
Berlin , als Vertreter der Reichsbank Geheimrat Muller -Frei -
bürg , von der Landesgewerbebank Direktor Händel - Karlsruhe
usw . Die Festansprache hielt als Ehrenpräsident der Veranstaltung
Bürgermeister Keil -Triberg . Vor dem Bankett wurde eine
Wassersallbeleuchtung durchgeführt.

= Lörrach, 16. Mai . Der Landesverband der badischen Schreiner -
meister wird in diesem Jahre seine Landesversammlung in Lörrach,
verbunden mit einer Ausstellung von Schreinerarbeiten , veranstalten .
Der Stadtrat hat zu diesem Zweck dem Verbond die Turnhalle der
Hebelschule zur Verfügung gestellt .

Roß und Wagen im Rhein .
R .W . Leopoldshafen, 16 . Mai . Gestern abend 11 .36 Uhr V

ein Fuhrwerk von Leimersheim (Pfalz ) auf der Heimfahrt bei
Anfahrt auf die Fähre an abschüssiger Stelle neben die Fähre . -

Pferd konnte den Wagen , der mit Eisen beladen war , nicht i]J
aufhalten und Pferd und Wagen verschwanden im Rhein .
Pferd konnte erst heute tot geborgen werden, während der ■ ,
noch im Rhein liegt . Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken

9
sz Weinheim , 16 . Mai . ( In einen Topf mit heißem &

gestürzt.) Da » 2Hjährige Söhuchen der Familie Georg Hild '
brand in der Lindenstraße stürzte in einen am Boden stehe^
Tops mit heißem Wasser . Das Kind zog sich dabei so schwere v
brühungen zu . dah der Tod bald darauf eintrat .

--- Schapbach (bei Gutach) , 16 . Mai . (Unter den Holzsch ^
geraten .) Der 67jährige Waldarbeiter Markus Lehmann '
am Montag nachmittag im hintersten Tiefenbach damit besck^
HaushoH au » dem Walde zu bringen . Als er abends mit
letzten Schlitten zu Tale fahren wollte , geriet er unter diesen, 0 '
ihm beide Füße gänzlich zerquetscht und ausgerenkt wurden,
zwei Stunden später wurde man auf den Verunalückten aufmenl
Das linke Bein mußte ihm unter dem Knie abgenommen
Der alte Mann schwebt in Lebensgefahr .

--- Neuburgweier a. Rhein . 16 . Mai . (Große « Sängersest .)
Vorbereitungen für das am kommenden Sonntag stattfindende S'
SLngerfest anläßlich des 80 . Jubiläumsjahres des Gesang« 1!
„L i e d e r k r a n z

" sind nun soweit gediehen, daß für jeden ,
teilnehmet genußreiche Stunden in Aussicht gestellt werden kon ".
Dem eigentlichen Festtag geht am Samstag abend ein
k o n z e r t voraus , bei dem Frau Konzertsängerin Martha I
und Herr Hch . Petri mitwirken . % ' '
Lampionzug findet auf dem Festplatze am
bei oem das bekannte Sängerquartett Karlsruhe -Süd einige
zum Vortrag bringen wird . Der Hauptfesttag wird mit Kit »
und Toten - und Gefallenenehrung auf dem Friedhof eingeleitet
VA Uhr Empfang der auswärtigen Vereine . Eine mächtige
gebung für das d - -
statt ,

' ■
tung wii (j . uitq jj \ i» • » t t „ gutem vwut ;uu3 uuil itjuuii »

. .Grüß mir die Reben Vater Rhein " von Sonnet zum
bringt . Um 'A2 Uhr findet der Festzug statt , hiernach aus "

usunyti . i ii
Nach dem anschließt

am Rhein ein Bankett/ .
Ä-

WM « gl
lng für das deutsche Lied findet um 1 Uhr vor dem RatiA
, bei dem ein Gesamtchor von nahezu 400 Sängern unter *
l von Franz Muller „Mein Elternhaus " von Büchse '

ViliC muujiiy*
Uhr vor dem

Festplatze Liedvorträge durch 15 Gesangvereine . d
:k Blankenloch , 17 . Mai . (Gesanqswettstreit.) Am Son »'

den 20 d. Mts . findet hier das 30 . Stiftungsfest , verbunden J

Das Wettgesangskonzert̂
im Saale des Gasthauses zum Bah"*.

Eastvereine ihre Beteiligung zugesagt.
vormittags um 9 Uhr im Saale des Gasthauses zum
esamte Einwohnerschaft rüstet sich zum Empfang der aus«^ginnt vormittags um 9

Die gesamte Einw >
"

gen Sangesbrüder .
«t Freiburg , 15. Mai . (Bewilligte vorlagen .) Vom Bürgels ;

schliß ist heute der vom Stadtrat angeforderte Kredit in der Höhe
327 000 Mark zur Ausgestaltung des Elektrizitätswerks und zum ^
bau der Straßenbahn genehmigt worden . Weiter wurden beo»^
36 000 Mark für die Erweiterungs - und Instandsetzungsarbeiten '

städtischen Wirtshauses am Waldsee und gleichfalls 30 066 Mau¬
den Vorarbeiten für die Erbauung eines den Zsitverhältnissen ""S
paßten neuen Gaswerke» . — Die Zwei -Millionen -Vorlage für '
Asphaltierung der städtischen Straßen ist antragsgemäß nochmals

"

Durchberatung an den Stadtrat zurückgegangen
r.Auggen, 16. Mai . Die Rebschädlingsbekiimpfnng wird Wm

diesem Jahre wieder planmäßig vorgenommen . Zum Motten^ , ,
bezw . zur Kontrolle des Auftretens der Motten wurden in ?./
Parzellen der Rebberge Blechbüchsen angebracht , die bis zur v\
mit einer für dies« Tiere anziehenden Flüssigkeit gefüllt sind .^
dadurch die Motten in die Gesäße zn bringen . Bei diesem \
fahren handelt es sich vorerst um einen Versuch , um damit s«ML
zu können , wann der Mottenflug im Ab- und Zunehmen begk ^ !
ist. Eine Kommission, die aus fünf Mann besteht , hat die 5
gäbe, täglich die Kontrolle auszuüben . .j

-as . Wolpadingen ( Amt Waldshut ) , 16. Mai . (Neue Poŝ .
wagenlinie .) Am Dienstag wurde die neue Linie St . Blasie "
Ibach « Kluse — Horbach — Wittenschwand — Wolpadingen >
Vogelbach — Ibach « Brücke — Albbruck eröffnet . Damit ist
alter Wunsch der Dachsbergbevölkerung in Erfüllung gegange"^

— St . Georgen , 15 . Mai . (Hundetreue ) . Die Treue f4'1
Hundes durfte hier Altpolizeidiener K i e n i n g e r erfahren . ,
war abends in der Dunkelheit über eine Mauer mehrere Meter
in einen Hofraum gestürzt, und konnte sich, da er zwei RippÄ ,
brachen hatte , nicht mehr erheben. Sein Hund hielt die ganze
Über bei ihm aus und als im Morgengrauen die ersten
kamen, machte er stch durch sein Bellen und sein sonderbare» *,
nehmen auf seinen verunglückten Herrn aufmerksam, so daß
dieser ins Krankenhaus gebracht werden tonnt«.

Aus de» Nachbarländern.
— Spcyir , 16. Mal . ($ » Ende vom Siebt .) Der 21

'

alte Kaufmann Fuß von hier , der am 4 . November v . 3,*-
}OOW Mark Lohngeldern , die er für die hiesige Baumwollfpi ^ <
abholte , flüchtig ging , wurde am Montag abend in Gew«^
gebracht. Man vermutete damals , daß er nach Amerika g*f 'U
fei ; er will sich aber nur in Deutschland herumgetrieben haben^

Schnupfen im Mai .
besonders den trefürchteten Heuschnupfen bekämpft » Ü

Badag - Borosnenth - Cre ^
ErhSltL in Apotheken . Gratismuster darch ^
Badag G. m . b. H., Baden - Ba ^

Thams & Garfs
Die WERBE-TAGE n omrer MM» ..Goldina"

Gratisgehen ihrem Ende entgegen . „ Goldina " ist hervorragend im Geschmack und findet überall grossen Anklang .
Machen auch Sie die beiden letzten Tage noch einen Versuch . Sie erhalten noch bis Samstag

1 Karion Sdiokoiadenhonieüf Hl PW. Weizenmehl od. 1 Pfd. Grie$
Lieferung frei Hans

Telefon 4658
Hamburger Kaffeelager Thams & Garfs

Zähringerstraße 53 a , Ecke Adlerstrasse, und Rudolfstraße 15 , Ecke Ludwig-Wilhelmstrasso

Lieferung frei Haus

Telefon 722 .



/ zur Wäsche nur

P e r s i ^
Das ist der richtige Helfer !

E i n s t i m m i g
klingt das Lob aller, die es kennen. Mit
Persil — halbe Arbeit , billiges Waschen
und eine tadellose Wäsche ! — so sagt
jede Hausfrau , die es einmal richtig

\ erprobt hat

Nehmt das vorteilhafte Doppelpaket ; Preis 85 Pfg . [
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In der ZnckerindnstrK
Frankfurter Abendborse.

Frankfurt . 16 Mai . (Funkspruch . ) Wegen btt ungeklärten Trage
einer eventuellen Veränderung der Newyorker Diskontrate noiate man
zur größten Zurückhaltung . Die Kurs « konnten sich nicht ganz behaupten
und at-igten nochmals Rückgänge von O.B— 1.5 Prozent . Ha r vener minus
1 .5. Die Farbenaktie war selir gut behauptet . Fester lagen Nordd . Lloyd

VIV JlUU ; vülH , sllllUU Uli I)Vl v l UVII11IUJ lllljm . l'VUJ Itljl yill UvyUUV ' vl . nl . w .
Farben 277 , Rhein . Braunkohlen 804, Siemens n Halste 851,5 , Cdade
bei größerem Umsatz f(02. Mannesman » 156, AEG 166.75. Waldhof 818,
Neubesitz 19 . Schutzgebiete 9 . 10

» « leihen . Altbesitz 51 .85 , Neubesitz 19 .12, 4 Dt . Schutzgebiete 9.20.
Bankaktien . All « . Dt . Creditanst . 141 .25 Barnier Bankverein 149.5.

Commerz it . Privat » . 182.^5, Darmst . n Nationalb . 275 .87 , Deutsche Bank
166 .5 . Disconto - Gesellsch . 164 12 . Dresdner Bank 165, Metallbank 142.5.
ReichSbank Äil , Oesterr . Credit 86

Berawerksakticn . BndcruS 91 .5. Nelsenk . 140. Harpen 170.5 . Ilse
Berg fih , Kaliw . Aschersl . 186 . Westeregeln 197 .5 . Klöcknerwerke 126 .5 ,
Mannesmannröhren 156 Äansfelder Bergbau 122 , Ltavi Minen 54 .5,
Phönix Bergb . 98.5 , Rhein . Braunk . S02. Ver . Königs - u . Laurah . 80.5,
Iber . Stadlwerk « 102

Transvoriwert «. Hamb . Amerik . Paketf . 168, Nordd . Lloyd 161.
Judnstricaktien Adlerwerke Kleyer 94, ÄEG Stamm - Äkt . 166 5. Berg -

mann Elektr . 205 . Zement Heidelberg 142. Dt . Erdöl 137 . Dt . Gold
© cheideanst . 208 .5 , Dt . Linoleumwerke 831 . Elektr , Lickit u Kraft 281 .5,
(SWirwer Masch . 56, I . G . Farben 276 5 , Feiten u Gnilleaume 185.25,

nkf. Maschinen 81 . GeMirel 297 .5 . Goldschimot TS . 104. Junghans
r . 8S. Metallgvf . 187 , Peters Union 109, ff" '

170 , Rlitgerswerke 97.5 . Schildert El . Niirnb
. .. . . . »fchmiot Tb . 104. Junghans

>̂ebr 89. Metallgef . 187, Peters Union 109, Rhein , el . Mannh . Stamm
. 70 , Rliigerswerke 97 .5 . Schildert El . Niirnb 207 . Siemens u . Halske
V41 . © üdd Zuckers , 151 .75 . Wayh u . Freytag 158.5, Zellst . Aschasfenb .
209 .5 Zellstoff Waldhof 319 .75

ẑ rank

^Vsreumgrkt .
Karlsruhe , 16. Mai . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel . Die schwankende Tendenz dauert an .
Das billige Angebot der zweiten Hand unterbindet jedes direkte Geschäft
in Weizen und Weizenmehl . Futtermittel find knapp und fest. Auch
Roggen und Hafer haben an Festigkeit nicht eingebüßt . Süddeutscher
Weizen 28 .25—29 NM . , deutscher Roggen 29.75—30 RM ., Sommergerste ,
wenig angeboten 31—32.50 RM „ AnSstichware über Notiz . Futtergerste ,
je nach Qualität 23 .56—25.5» RM . . deutscher Hafer , ie nach Qualität 28
bis 29 RM ., Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig , Mai -Lieferung 24.75 RA ! . ,
Weizenmehl . Ml ' hlenfordernng 89 .50 RM ., Roggenmehl . Mllblenfor -
derung 40.50— 40 .75 RM . . Weizenfuttermehl 40.50— 40 .75 RM .. Spezial -
fabrikate entsprechend teurer . Weizenkleie , fein , Mai -Junt 15.75— 16.25
NM .. Weizenkleie , grob 16.75—17 NM .. Biertrebcr . je nach Qualität
19 .56- 20 NM .. Malzkeime 18.25— 18.75 NM ., Trockenschnitzel , bei kleinem
Angebot 16.25—16 .75 NM ., englische etwa 56 Pfg . teurer . Rapskuchen ,
aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung , bei kleinem Angebot 18.25
bis 18.50 RM ., Erdnnßknchen . Mannh . Fabrikat , lose 22 .75—23 RM . ,
Kokoskuchen 24— 24 .25 RM . , Sriafchrott , Mannh . Fabr . , mit Sack 22 bis
22.25 NM . . Svetfekartoffel , gclbfl . S—8 .50 RM . . Sveifekartofel . weißfl .
6.25^ 6 50 NM . — N a u h f u t t e t m i 11 e I : Loses Wiesenheu , gut , ae -
sund , trocken 8—8.50 RM ., Luzerne , ie nach Qualität 8.75 —9 .50 RM .,
Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt 6—6.25 RM . Alles per ll >0 Kilo . Müh -
leufabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide nnd Trocken -
schnitze! ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreise . Kleine Quantitäten entsprechende Zu -
schlage . Alle Preise von Landesvrodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe
entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend
niedriger zn bewerten , — Abteilung Wetneund Spirituosen .
Lage unverändert .

Mannheim , 16. Mai . rkfizsell « Verbaudsuvtieruuae » der Häute -
und Felleauktio « . Für das Avril -Gefälle ohne Kopf wurden folgende
Preise erzielt «in Pfennigen ) : Kühe bis 2» Pfd . «0 . «9—79 Pfd . 91h
bis 107. 80 « m . Pfd . 90 100%. Ochsen 36- 49 Pfd . 100 , 50- 59 Pfd .
90—1—3, 60—79 Pfd . 108—117^ , 100 u . NI. Pfd . 88—96'/. . Rinder
bis 29 Pfd . 100—10194 , 80—49 Pfd . III, , 50—59 Pfd . 98% —118% , 60 bis
79 Pfd . 93—111, 10 « . m . Pfd . 98^ —101% . Bullen bis 29 Pfd . 105,
«0—49Pfd . 105—106 , 50—59 Pfd . 90 —10214. 60—79 Pfd . 80—93% , 80 N .
m . Pfd . 70—80% , 00 n . m . Pfd . 70—78*4. S ch u ß h ä u t e : 80. Kalb -
feile bis 9 Pfd . 190 , über 9 Pfd . 168—178% , nordd . beziv . 10 — 12 Pfd .
161 —170 . © 4 « feto 16 feile : 134. Fr elf et feilt : 115%. Schaf -
feile , vollwollig , fein 80, halblang , fein 70. BlSssen : 55—61%.
Schutz : 39%. Lammselle : 70 . Nordd . Ochsen bis 49 Psd . 92 . über 50 Pfd .
83 % . Nordd . Rinder bis 49 Pfd . 95. über 50 Pfd . 96%. Nordd . Kühe bis
49 Pfd . 88% über 50 Pfd . 88% . Nordd . Farren , aller Gew . 70% . Franz .
Ochsen aller Gew . 90 ohne Kops , 90 mit Kopf . Franz . Rinder aller Gew .
90 ohne Kopf , 90 mit Kopf . Fianz . Farcen all . Gew . 65 ohne Kopf , 65
mit Kopf . Tendenz : Der Verkauf war mittelm . Tendenz abgeschw . Kalb -
felle 6 Prozent niedriger , leichte Häute Abschläge von 12—15 Prozent .

London , 16. Mai . Metallschlnßkurse . Kupfer : Tendenz stetig .
Standard p Kasse 62 9/16 - K , 3 Monate 6213/16 - % , Settl Preis 62%
Elektrolyt 67— % . best feleeted 65—6(1'4 . Elektrowlrebars 67 % . — Zinn :
Tendenz willig . Standard p Kasse 232 — % . 3 Monate 281 5(16 — %. Settl .
Preis 282 . Banka 289 . Stroits 236% . — Blei : Tendenz stetig ausländ ,
prompt . 20%, entft . Sichten 20% , Settl Preis 20% . — Zink : Tendenz
ruhig , aewöhnl . prompt 26% , entft Gichten 2513116 , Settl . Preis 26% . —
Quecksilber 22%—% . Wolsramer » 15 %.

Amerikanische Getreidenotierun ^en.
Chicago , 16. Mai . (Funkspruch .) Schliifikiirle . Reizen : Ten -

denz willig . Mai 149%—149%. Juli 149%—149% . Sevt . 150%—150%. —
Mais : Tendenz stetig . Mai 102% . Juli 105 . Sevt . 106% . — Hafer :
Tendenz willig , Mai 63%, Juli 56%. Sept . 47%. — Roggen : Tendenz
willig . Mai 132%. Juli 128%, Sept . 119%. ( Alle » in Cents ie Bushel ) .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Guter Roheisenbezug . — Grosse Umsätze in Walzwerks¬

erzeugnissen .
Die Berichte aus der Maschinenindustrie lauten im allgemeinen nicht

ungünstig . Vor allem meldet der Grohmaschinenbau zunehmenden An .' -
tragseiiigang , und die Bestellungen bei diesem liegen in durchweg gröberer
Anzahl als in den Vormonaten vor . Eine ante Beschäftigung weist vor
allem der Gaskompressoreiibau auf . Im ganzen genommen , ist aber die
Produktionsmöglichkeit bei dieser Sparte des Maschinenbaus immer noch
nicht erreicht . Wenig günstig scheinen die Verhältnisse in der Kcsfelfabrt -
kation zu liegen , die über Mangel an Beschäftigung klagt . In einzelnen
Spezialkorten liegen wohl genügend Bestellungen vor . aber die Durch -
schuittsbeschaftigung der Kesielsabriken labt viele Wünsche osfen sodatz ein
großer Teil dieser Fabriken genötigt ist andere Artikel zu fabrizieren , die
nicht direkt in ihr Arbeitsgebiet einschlagen , DaS Arübjahrsgeschäft
scheint sich bei den Herstellern von Automobilen , Krafträdern und Fahr -
rädern gut anzulassen : aus der ganzen Linie sind diese Fabriken gut be-
schästiat , man spricht sogar davon , daß einzelne Großbetriebe im Avril
Rekordiimsätze hatten . Die Zahl der vorliegenden Austrage ist zudem
noch sehr ansehnlich , sodaß mit slottem Betrieb auch weiter gearbeitet
werden kann . Die Hersteller von Kranen nnd ähnlichen Nahiransvort -
jnitteln verfügen über angemessenen Auftragsbestand nicht nur vom In - ,
sondern auch vom Auslände . Auch die Baumaschinen herstellenden Werke
sind zur cieit in befriedigendem Mab mit Bestellungen versehen . Ein
guter Beschäftigungsgrad ist ebenfalls bei den meisten Herstellern von
Holzbearbeitungsmaschinen festzustellen . Guten Auftragseingang hatten
bislang die Werkzeugmaschinenfabriken . In der elektrotechnischen Industrie
ist der Geschäftsgang nach wie vor ziemlich flott .

Bei den Gießereien hat sich der Auftragsbestand . Hand in Hand mit
dem größer gewordenen Banmarktbedars . gehoben . Die . Nobeisenbeziige
hielten sich weiter aus befriedigender Höbe . Man suhr mit namhaften
Bezügen ellaß - lotbrinaischen Roheisens fort . Englisches Roheisen in ver¬
größerten Mengen den süddeutschen Verbrauchern zuzuführen , gelang auch
in jüngster Zeit nicht . Der Halbzengbedari hielt sich auf bisheriger Höbe .
Fortdauernd wurden reipeftable Posten liixeinburgischcr Ware beranae -
»ogen . Die erhöhten Preise lauten für Robblöcke au ? 106 NM ., für
blöcke Vorbrammen aus 113.50 313L für Knüppel aus 121 RM ^, für

?
Statinen und Breiteisen auf 126 NM . die 1000 Kg „ Frachtbalis Neun «
irthen . Bei Aufträgen vou 200 Tonnen und mehr tritt eine Preis -

« rmäßigung von 2 NM . , bet Bestellungen von 100—200 Tonnen eine
solche von 1 NM . ein .

Die Fortsetzung der MeinungSkäufe alS Folge der bevorstehenden
Preiserhöhung , führte weiter zu großen Umsätzen am Markte für W a l z-
werkserzengnisse . Die Großhändler hatten be! diesen ihren Vor >
känsen einen guten Rückhalt in de » ebenfalls namhafte » Borausversor
inngen der großen eisenverarbeitenden Industrie . So wurde das Ab -
. chlukgeschäs ! nicht nur zwischen den Walzwerken nnd Großhattdelsftrmen ,
sondern auch zwischen diesen und den Verarbeilern reg - . Man gibt sich
aber keiner Täuschung hin . daß aul dies« allzu heftige Belebung eine
leit ruhigen Verkehrs folgen wird wie dies !a auch im Hinblick au «
ie weitgehende Vorversorgung nicht anders denkbar ist . Wie die Dinge
un auch liegen mögen ans alle Fälle haben die Walzwerke ihren Auf -

bestände der Gros,Händler bet dem Vorherrschen dringenden Bedarfs stark
>n , Anspruch genommen , und die Händler muhten ständig Dispositionen
bei den Walzwerken vornehmen um für den fortdauernden Abslutz aus
ihren Bestanden gleich wieder Ersatz zu bekommen . Zum Teil kam aber
auch das Streckengeschäft etwas mehr in Gang . Am augenfälligsten war
die Zunahme des Bedarfs in Trägereisen , wenn dieser auch in Stabeisen
im allgemeinen immer noch viel erheblicher gewesen ist . Vieles . waS nicht
kür Ergänzung der Lager benötigt nnd ans dem Wasterwog von Rhein -
land und Weftialen bezogen wurde , kam von der Saar , weil das Saar -
malenal sich billiger stellt , wie das aus dem Bahnweg zu beziehende west -
deutsche Material . Nicht unbedeutende Mengen wurden auch aus Elsaf !-
Lothringen und Luxemburg bezogen , die zusammen etwas mehr lieferten
als die Saarwerk « Wie bereits mitgeteilt , hat die Süddeutsche Form -
und Stabeisenhandler - Vereinignng , die das Grohgeschäst in Form - und
Stabeisen kontrolliert , sowie die Süddeutsch « Eisenzentrale , die das kleine
Lageraeschaft beabsichtigt . neue Preise herausgegeben . Bei den
Werkslieserungen an di« Handler »eben die neuen Preisnotieruiiaen um
rund 4 RM . die 1000 Kg . über die bisherigen Preise hinaus . Die er-
hebliche Heraufsetzung der Laaervreise bei Posten unter 15 000 Kg ., nämlich
im ZNismaf ; von 10—18 NM , je 1000 Kg . , hat in den Kr «iscn der Ver -
braucher grone Ueberraschung bervoraeriifen . Auf einen Ausschlag war
man wohl gejafit . nachdeni o« t Sfahlwerksverband mit Preiserhöhungen

f:
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nun auch liegen mögen , au , aue « gut yaoen . . .. . ,
traasbestand wieder gut aufsriichen können und Ne sind ans mehrere
Monate htnauS voll beschäftigt . Der Verbrauch an und für sich ist übrigens
weiter gewachsen . Zum Teil bat di« eisenverarbeitende Industrie über
gröstcre Posten WalzwerkserzenaniNe disponiert , zum aeil nrif > aber auch
das Baufach etwas reger im Einkauf , u . Trotz alledem aber steht der
Banmarktbedars hinter jenem in gleicher Zeit des Vorjahrs zurück und
« s kann auch kanm damit gerechnet werden , daß in nächster Zeit der AuS -
fall im Verbrauch am Baumarkt wieder eingeholt werden kann nachdem
festzustehen Icheint , dast der Wohnungsbau hinter dem vorjährigen ge-
wattig zurückbleiben wird , da die Beschallung der Bangelder ans allzu
aro &e Schwierigkeiten itii &t . Wie bisher schon, w wurden die Lager -

herauskam , aber man rechnete nicht mit wesentlich höheren Steigerungen
als ste der Stahlwerksverband selbst vornahm . Die Süddeutsche Eisen -
zentrale beruft sich bei den höheren Aufschlägen daraus , dast bei voraus -
gegangenen Preisherabsetzungen nicht ienes Ausmaß eingehalten wurde ,
das notwendig war , um eine richtige Relation zwischen Gestebungs - und
Verkaufspreisen herzustellen . Bei W « rksb «z!igen hat man den Grund -

f »r SBaitdeise « ab Werf (Frachtbasis Sombnral für Händler von
155.»0 RM aus 161.70 NM . für Verbraucher von M 50 NM . ans 164 .70
NM . für ttuiversaleisen (Frachtgrundlage Nennkirchen ^ von 143 ND ! .
aiis 147.20 RM . die Tonne erhöht . Die Einsuhr von Bandeisen im ersten
Vterteliahr stiegt von 1927 auf 1928 von 200 780 ans 367 532 Dz . : da »
© aargebiet stand als Lieferet mit insgesamt 206 405 Dz . an erster Stelle ,
wahrend sonst n . a von Lnrembnrg 61 853 Dz . von Frankreich 39 862 Dz .,
von Belgien 80 051 Dz . von der Tschechoslowakei 10 220 Dz . und von
Eliast -Lothrinaen 5486 Dz . stammten . Was den Baneisenervori im ersten
Vierteljahr 1928 anlangt , so gingen nach den für den süddeutschen Markt
in Betracht kommenden Ländern n a . : Nach der Schweiz 11781 Dz . , nach
Spanien 4707 Dz . nach Frankreich 2770 Dz , nach Italien 754? D, . . nach
Oesterreich 1421 Dz ., nach Portugal 4392 Dz . , nach der Tschechoslowakei
6068 Dz .

Was den Blechmarks anlangt , so hat man die Preise für Mittel -
und Feinbleche noch nicht fixiert . Bei Lagerlieferunaen hat man den
Grundpreis für Grobbleche bei Posten von 5 Tonnen und darüber . Fracht -
arundlage Dillingen (Saar ) , auf 172 .30 NM . erhöht soweit dieses
Material als Beiladung zn anderer Ware mitgegeben wind , während die
" anerverkansspreise bei Posten von 15 000 bis unter 30 000 Kg etwa 170.25
RM . bei Posten von 30 000 bis unter 50 000 Kg . 175 .75 RM . je 1000 Kg . ,
bei gleicher Frachtgrnndlag « betragen . Die neuen Lagerureife für Grob -
bleche bei Posten unter 15 000 Ka betragen in Mann ^ef >" ' ^ ndn >!a ^>' afen
24 .40 RM . , in Karlsruhe 24 W RM . . in Stuttgart 25 .10 NM . , in Nürn¬
berg -Fürth 24 .60 RM . , in Würzbnrg 24 .80 RM . in München 26 20 RM ..
alles je 100 Kg . , frei nach den Verwendungsplätzen an den betretenden
Orten geliefert

Das Geschäft in K l e i n « i f e n w a r e n ist etwas reaer geworden .
In Drahtstiften erfolgten zum Teil Vorauskäufe zu alten Preisen . Tür -
und Fensterbeschläge haften etwas besseren Absatz , aber doch bet weitem
wicht im Umtang des Vorjahrs . Das Abfchlnfiaefchäft in O «sen ist auf
der ganzen Linie rnbiger geworden , nachdem bisher erhebliche Voraus -
känfe erfolgt sind . Im Handel mit landwirtschaftlichen Geräten hat sich

etwas mehr Bewegung eingestellt .

w
Ungünstige Aussichten.
auf bie anaebttH ^ stanH auSa ^^eichneten

d« r Brüsseler Znckerkonvention vom 5. . . . . . .. . .. „ „ arz 1902 ist neuerdings
belgischen Zuckerindustrie « in Antrag nach Gens «rriifitet innren in \ ."

:o
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jerung eine Denkichrist mit einein internationalen

it gerichtet worden , in
uckerkonvention einz » » "
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heitgebotcn stHmkt . 5er Zuckerfrage zu 6esaffen/ .wei ? ^di« ^ banikHtA »««,

Handlungen Über eine neue internationale
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n Programm fuL , ^
eingereicht hatte . ^

: denn über diesb <s,,
«riwnoiiinpen oer -Iviriimailvroinerenz ttt nichts bekannt geivo^ . .

Ein gleiches Schicksal wie der kubanischen Denkschrift war dem t>el<i' "> ltl (
Antrag , was die gefchäftliche Behandlung betrifft , nicht beschieden : , , h»,
^ >irtfchaftsabteilnng d« s Völkerbundes hat stch mit der internal !»^ d
Znckerfrag « befaßt , ohn « sich aber tm Hinblick auf den Abschluß " >N
Konvention Irgendwie optimistischen Erwartungen hinzugeben . ? ? t

'»s
Tat dürften auch die im vorigen Jahre zwischen Kuba , Deutschland, ^
Tschechoslowakei und Polen " ~ ~ '
einfchränkung einerseits un .
keinesfalls zu der Annahm « „ ,. n ,
Sl&fchluft einer Konvention nach dem Muster der Brüffeler vom
M2 gekommen sei. Nach Mastgabe der in sehr wichtigen Erzeugung ?-
VerbrauchSländern herrschenden wirtschaftspoliiischen Strömungen MW
man vielmehr zu der Erkenntnis gelangen , datz die Aussichten . (K ? *

.Zustandekommen einer neuen Zuckerkonven »'
doch » ungünstig sind . , J

Es kommt dabei in Betracht . &aft das bolschewistische Ruhland fidi f i
exorbitante Zuckerzölle gegen die Einmbr abgeschlossen hat , abgesehen
von , da? es groste Schwierigkeiten liereiten würde , dte <? owietvertreic >,
den internationalen Verhandlungstisch zu bringen . Ebenfowenia
Großbritannien mit seinen Kolonialländern daran , feine Prämien -^
Siibsidienvolitik für die Stärkung der heimischen Industrie in abie »^
Zeit aufzugeben . Und die Vereinigten Staaten von Amerika wurde ? ,
bei ihrer imverialistifchen Wir f̂chaftSvolitik arundfätzlich von Kouvem 'A
Verhandlungen ausfchliesteu . Das stärkste Hindernis würden aber 9™'S
los die holländisch - javanischen Produzenten mit einer Jahreserzeugnn « *
etwa 2,8 Mill Tonnen bedeuten , waren sie doch unlängst nicht en^
dazu zu bewegen den ziemlich losen Vereinbarungen zwischen ' '
D «ntfchland , der Tschechoslowakei nnd Polen beizutreten .

Als irreführend must es hezeichuet werden , wenn die belgische J1' ..
Industrie die Ergebnüfe der alten Brüsseler Znckerkonvention übers « », !
lich rühmen zu dürfen glaubt . Denn während Im Zeitraum 1902-̂ 'v
Rübenzuckererzeuailng in den Konventionsländern nur um 7 .8 »" !>»
gestiegen ist , bezifferte sich die Prodnktionssteigeruna in den nicht der ."
vention gngefchlosfenen Rübenznckerländern aus 10»? 2 Prozent , iw ^
konnentionstreie Nobrzuckererzeimaina stieg gleichzeitig nm 58 .2
di« kubanische allein sogar um 146,4 Prozent . Von Erfolgen der Vr '" '.,
Konvention kann somit wobl keine Rede sein : von Erfolgen inria » |
nicht die Tatsache , dast England und Italien 1913 ans der Kon « ?,
austraten , England , das selbst am stärksten ihr Zustandekommen bew
hatte

Da an ein « lückenlose Konvention nicht im entferntesten
kann , wird sich die deutsche Zuckirintotstife gegenüber dem in «n .
Antrag weitgehende Zurückhaltung au -ferleoen , ohne grundfätzUw
vornherein eine ablehnende Haltung anzunehmen

Zusammenschluß in der deutschen Elektrowirtschaft .
Die Elektrowerke , dte Preußische Elektriztäts - A .°G . und daS

Vanernwerk haben am Mittw . ' ch eine neue Gesellschaft , die A . -G .
für deutsch « Elektrowirtschaft gegriliidct . Das Aktien -
kapital , an dem di « drei Gesellschaften zu je einem Drittel partizipiere » ,
wird zunächst aus 1 Mill . RM . festgesetzt .

Der Hauptzweck der neuen Gesellschaft ist die Herstellung einer
220 000 Voltleitung , die von Hamburg bis nach Tirol reichen soll . Da -
rüber hinaus bat die neue Gesellschaft den Zweck , die Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen deutschen Elektrogebieten zu sördern . Es soll
also eine Stelle geschassen werden , durch die das bisherige häufige Gegen -
einander - und Rebeneinanderarbciten ausgeschaltet , dagegen die iech -
nische und wirtschaftliche Vereinheitlichung nno Nationalisierung der
deutschen Elcktrisitätswirtfchast gefördert wird .

DI « Verwaltung des neuen Unternehmen ? setzt sich paritätisch
ans den Verwaltungen der drei Gesellschaften zusammen . Den Bor -
st a ii S bilden die Direktoren Jahncke ( Elektrowerke ) , Menger ( Bayern -
werkej , Frank (Preagf . Der Auflichtsrat wird von neun Herren
gebildet , in dem Geheimrat Dr . Lenzmann ( Elektrowerke ) den Vorsitz
übernimmt . Stellvertretende Vorsitzende wurden Staatsrat © chwener
( Banernwerke ) nnd Ministerialdirektor Dr . © taiidinger (Preag ) . Wei -
ter werden dem A .- R . anaehören di« Direktoren Bolzani . Pencker (Elek -
trowerke ) , Obvacher , Decker ( Bayernlverke ) , Roemer . Heyden (Preag ) .

Dies « Gründung dürft « ein Markstein in der Entwicklung ber
deutschen Elektrowirtschaft sein . Ermöglicht ist sie wobl überhaupt erst
dadurch , Önft der Staat Preußen seine l^ lektrniuteresfen in der Preag zu-
sammengesaßt nnd ihnen ein « kaufmännische Grundlage gegeben hat ,
weiter dadurch , daß die Divergenzen zwischen Preußen und den Elektro -
werken nach langwierigen Verhandlungen ausgeräumt worden sind . Der
spiritus rector der neuen Interessengemeinschaft dürfte di » Preag sein ,
die nach den Erfahrungen des vergangenen Winters vor die Notwendig -
feit gestellt worden ist , ihr « Energie ^rzeugnng »n vergrößern , entweder

durch Ausbau eines ihrer Werke oder durch Neuerstellung eineS ^
Wahrscheinlich wird hierbei an eine stärkere Ausbeutung des \
schweigischen Kohlenbergwerks gedacht , die nicht ohne Zustimmung |
Elektrowerke möglich ist. Zwischen Preußen und dem Baoernwer '

^
steht bekanntlich schon eine engere Zusammenarbeit durch den im
tten Jahr « abgeschlossenen Energieanstauichvertrag zwischen
Bayernwerk und dem damaligen Preußischen Krastwerk Oberwesel V

Der Plan , eine Starkstromleitung durch ganz D « >>^ , c
land zu führen und die verschiedenen Erzeugungsanellen badurw ^ ^
einander zn verbinden , ist nicht neu . Abgesehen davon , daß er fl*1 '

«
teils vom RWE . bereits durchgeführt ist . haben sich auch schon srübk
Elektrowerke mit der Idee besaßt : sie Ist damals daran gescheitet ,
der Staat Sachsen die Genehmigung , seine Gebietsteile zu

' I(

versagt hatte . t ,
Man rechnet in den Kreisen der Gesellschaft damit , daß sich .

dere Länder noch an der Gesellschaft beteiligen werden nnd denk!

bei an Thüringen . Sachsen . Württemberg und Baden , insbese, ^
aber scheint man den Anschluß der Bereinigten Elektrowerke
zu beireiben , deren man zur Schaffung einer Querverbindung ^ t
Auffälligerwcife Ist nicht beabsichtigt , das RWE . in die Kombination
znbeziehen . man denkt hier lediglich an ein « sreundfchaftljch « Zufa ^
arbeit . Wenn auch betont wird , daß die Neugründung keinerlei «

gegen andere Unternehmungen sein soll , so kann man sich doch des
drucks nicht erwehren , baß durch die Gründung das RWE isolier »

den soll . Als Endzweck der neuen Gesellschaft kann man wobl
bereit ? den völligen Zusammenschluß unter Hinzuziehung wer
ren einzelstaatlichen Werke bezeichnen .

kl<"

DaS Badenwerk teilt » nS hierzu mit , baß von ihm &' §&cIrci
Verhandlungen über eine Beteiligung an der A .- G . für deutsche ^

Wirtschaft gepflogen werden .

Pfälzische Muhlenwerke , Mannheim .
Der Geschäftsbericht stellt fest , daß trotz Erhöhung des Mehl¬

zolles die Mehleinfuhr aus dem Ausland damit noch nicht beseitigt ist
und erhebt die Forderung aus ein « weitere Erhöhung von 11,50 auf
12 .50 RM . ie 100 Kg . Die Mühle war durchweg befriedigend beschäst -gt ,
das Verkaufsgeschäft in den ersten Monaten normal , um die Jahresmitte
klein und . als die Tatsache der teilweise vernichteten , verregneten Ernte
feststand , außerordentlich lebkc .ft . Der Jahresschluß bracht « Uebcrsät -
tigung des Marktes und Absatzstockung . Die Verkaufspreise waren in -

folge starken Wettbewerbes ' ehr ged .' ückt. Besonders in dem nieder -
rheinischen Absatzgebiet verschärfte sich der Druck des Ueberangebotes zu
einem Preiskampf , der außerordentlich fcharke Forme » annahm und
auch auf den Oberrbein zum Schaden der Mühlen und des oberrheini -
schen Mehlhandels übergriff . Ein gewisser Ausgleich wurde durch die
Preisbewegung cm Futtermittelmarkt gelassen . Der Bericht wendet
sich gegen die zunehmende Stenerbelastnng , insbesondere auch gegen dte
Umsatzsteuer , di « aus Brot und Mehl im Jnteresie der breiten Masse der
Verbraucher aemildert werden sollte . Er hofft , datz der VerständignngS -
wille innerhalb des legitimen MehlbandelS und die inzwischen getroffenen
Absprachen z» einer allgemeinen Gesundung dieses Gewerbezweigs Er¬
folg haben werden ; man » nterstüke diese Bestrebungen des Handels als
einem natürlichen Bindeglied zwischen Erzeuger und Verbraucher . Die
Beteiligung deS Konzern ? an anderen Unternehmen fei nicht in ber
Absicht geschehen tagend eine Machtvolitik zu treiben oder durch Hochhal -
tung der Preise besondere finanzielle Vorteile zu ziehen , weil ein solches
Unterfangen im Hinblick auf die .iroße Anzahl Wettbewerbsbetriebe
töricht wäre und weil ein Produkt , dessen Preis im wesentlichen durch
die Weltmarktpreise bestimmt wird , nicht künstlich hochgehalten werden
kann . Zweck und Ziel dieser Vetelligungen sei , durch «in « vernünftige
Politik und « ine Verständigung unter den Miiblen Absatz - nnd Produk -

toinSfragen regeln zu helfen , um für die Mühlen selbst , aber auch für
ihre Abnehmer , den Handel , gesunde Lebensbedingungen zu schaffen . Die
Betriebe , an denen die Gelellschaft beteiligt ist . haben zufriedenstellend
gearbeitet . Auf Warenkonto wurden 3 .15 Mill . NM . vereinnahmt , wo -
von Generiilunkosten 2 .37 Mill . NM , erforderten . Nach 0 .27 (0,25 ) Mill .
NM . Abschreibungen ergibt sich einschließlich 49 974 (ü9 093 ) NM . Vor -

trag ein Reingewinn von 559 595 (535 974 ) RM . zu folgender Ver -
wendung ; 10 P ozent gleich 4O0 000 RM . ( wie t . B . ) Dividende 100 000
(80 000 ) NM . Rücklage 6000 RM . ( wie I . V . ) Rücklage für Obligationen .

Altbesitz und 5 ? 595 RM . Vortrag . In der Vermögensanfstelluna er¬
scheinen Gläubiger mit 8 .63 ( 4 .73 ) Mill RM . . andererseits Schuldner mt «
2 .75 (2 .161 Mill . RM . . Kasia und Wechsel mit 0,62 (0,331 Mill . RM .
Waren mit 6 .75 (3 .611 Mill . NM . . Effekten nnd Beteiligungen mit 1.65
( 1,62 ) Mill NM . . MiihlenwerkSkonto mit 0 .73 (0 .80) Mill . NM .. Grund -
stücke und Gebäude mit 1.30 (2) Mill . RM . Die Bilanzsumme stieg
von 9 .84 aus 13 .84 Mill . NM . In daS neue Jahr ist die Me»ellschaft mit
einem hohen Auftragsbestand eingetreten . Ihren gesamten Vorverkäu¬
fen , die eine normale Beschäftigung für mehrere Monate gewährleisten ,
stehen die entsprechenden Deckungen in Rohware gegenüber wodurch die
k' öhe deS Warenfonds sowohl wie de? als Kreditoren ausgewiesenen
Betrages erklärlich werde Die um das Jahresende eingetrtene Absatz ,
stocknng zwang rnifceidem . mit Rücklicht ans die Kundschaft , zur stärkeren
Lagerhaltung .

'
Die Aussichten für das neue Geschäftslahr beurteilt der

Vorstand trotz der in de » ersten M .' naten eingetretenen außerordentlich
drückenden Absatzstockung nicht als ungünstig . ll .

Tonwarenindnstrie Wiesloch A .-G .
t

■
Di « Gesellschaft weist für das Gefchäftsiahr 1927 «inen Brutto ^

von 567 571 ( 409 986) NM . aus . Hierzu kommt noch eine Einnahm . . ,

Zinsen mit 6 682 NM . Die Handlungsunkosten erhöhten sich ander ^ ^
von 133 504 auf 161 553 NM . , die Stenern von 85 289 auf 157 fi3> '

, .
und die Versicherungen betrugen 40 975 (41 996 ) RM . Abschrei j I

wurden in Höhe on 122 444 ( 77 478) NM . vorgenommen . Zufammc f h
dem Vortrag aus 1926 (7 332 ) verbleibt « in Reingewinn «

181 677 (69 987) NM . <
Der am 28. Mal stattfindenden G .-V . wird bekanntlich vorgel ^ , ! ^

eine Dividendenerhöhung von 8 auf 6 Prozent 0JW ,
nehmen und u . a . 5 719 NM . vorzutragen Die Bautätigkeit I
des abgelaufenen Berichtsjahres Ist sehr rege gewesen . ?) nsolgede » >|
stand große Nachfrage nach den Fabrikaten der Gesellschaft . i>i

Ans der Bilanz ist zu erwähnen , daß Debitoren und
haben von 157 665 auf 480 412 RM . gestiegen sind . Kasse nnd , »

werden mit 12 150 ( 1 498 ) RM . angegeben . Vorräte aller Art " ^ .r!
191 174 (816 162) RM . bewertet . Aus der Passivseite erscheinen ' |t
toten mit 73 093 (53 864 ) RM . Das Unternehmen arbeitet betfl ^ l
mit einem A -K von 1 972 000 RM . lieber die Aussichten de» „t" n,
Geschäftsjahres lasse sich noch nicht viel sagen . Zur Zeit sei das 0
nehmen befriedigend beschäftigt , fodaß bei einigermaßen normale . (
lauf wieder auf « in angemesiei -cs Erträgnis gerechnet werden kon i,

— — — —— ij
Rheinisch « Elektrhitätsgkstllschaf , A . -G . in Mannheim . I « #1

Sitzung am Mittwoch wurde beschlossen , der auf de» 19.
bernsenden GR , kür das vergossene Geschäftsjahr ans 1 403 610 ,
RM Reingewinn nach angemessenen Abschreibungen ^
wieder 9 Prozent Dividende auf die « tamm - nnd n> F
Prozent Dividend « auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen Voi " 1 ,
werden 187 410 1163 4131 NM . _ „ _ '!

Därener Metallwcrke A .-K ., Düren I . RHId . DI « G .- V dii ,

Konzern der Bcrlin -Karlsrnher Indurstiewerke A . -G . gehören ^

scllschast ( die 2 .1» Mill . NM A .-K vertraten ) genehmigte die °

Bilanz und beschloß die Verteilung einer Dividende v o n > $
sent . Von einem Aktionär wurden mehrere Antragen gesteu •

_ • t

wie hoch die Rückstellung ans die feit 9 Jahren von der sranzö " '
^ z-

satznna beschlagnahmten und Im September 1927 freigegebene
der Werksanlagen sei . ob insolge de? . Bremeu ' - Flnges mit cinc '> (
»eng ans Dnralnminiiim für die nächste Ze ' t mii einem iiieiter o■ , f

GeschäftsganÄ zu rechnen wäre , da sich die Patenie für dieses -*• jl® ,
Händen der Gesellschaft befänden und ob »tue Kavttalabf ' ndiina
ficht stände , da sich die Difterenz zwischen den Debitoren und
im letzten Jahre von «tiva 525 000 ZiM . auf etwa 366 000 NM . ve Jf ,

Hätte , andererseits aber für den Ausbau der Werke Mittel ^
feien . Der Vorstand erwiderte hierauf daß sich stille Reserven
Maichinenkouten den Vorräten und den vorsichtig bewerteten
stücken befänden außerdem auch unter Kreditoren größere Nfiai (
verbucht feien . Ein ? an sich mSgliche höhere DividendenauSimN ' . s, {
im Jmeresie der Aktionäre unterbl ' eben . um den in diesem ,
die Gesellschaft herantretenden finanziellen Anforderungen ge» ,»

können . Infolge d -S günstigen Geschäftsganges seien beisvieU "
^ »

lausenden Jahre die doppelten Tten .' ^ rträge z» entrichten . S »

bau der Werksanlagen würde man auch die Miets - und Enti « » ,|ii
betrüge , die man für die feindlich « Bifoonng erhalte » habe , " e
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^ Frostschäden
in den Weingebieten .

Gin Drittel der Ernte vernichtet.
16 . Mai . Erst jetzt lassen sich die schweren Schäden ,

i, .. « rotte vom 10 . und 11 . Mai an den Weinbergen der Masel ,

J
l 11mV 4*llw iüiui Uli UCIl M.
tatiiiL .

:U? CI angerichtet haben , ganz übersehen . In manchen
(«lUptr!. , kräng der Frost , der stellenweise bis drei Erav unter

]
*
]{ bis ins Tal und vernichtete die ganze Ernte .

i nn6
® or *>est >alb besonders grog , weil di« Reben vorher vom

Eist 2.̂ »rden waren und sich beim Eintreten des Frostes mit
.itÜ I. J, y " lte überzogen . Im Durchschnitt dürfte der Schaden 50 bis

«i • r?ßen - Der Landrat des Kreises Berncastel teilte in der
0flsÄ&un fl mit , daß der Au

M / - " den des Kreises an der
fic ? neu»

'
« ffi,

Q?e - Nur ungesäumte Hilfe von Reich und Staat könn-

^ von den Winzern abwenden .
^ samtschaden im Moselweinbaogebiet kSnne man

sfall in einzelnen
der Weinernte 80 bis

einem Drittel der Ernte berechnen .
25 bis 30 Millionen Mark

mit

* - **> « is au x'uuioncn aiiart .
ft j! ^ inbauverband de, Elcbengebirges teilt mit , Vah der

«n Weinbergen des Gebietes die Fruchttriebe zu min »
, , u » . H . vernichtet habe . Stellenweise sei der Schaden so

° °^ch für das nächste Jahr noch nicht wieder auf eine volle
gerechnet werden könne . Auch hier wird dringend Unter -

"« langt .

Polnische Stimmen gegen die Zerstörung des
Bismarck -Turmes in Bromberg.

TU . Bromberg , IS . Mai . In den ZerftörungsarbeiteN am Bis -
marck-Turm in Bromberg ist seit mehreren Tagen eine Unterbrechung
eingetreten . Ob es sich dabei um technische Schwierigkeiten oder
grundsätzliche Erwägungen handelt , ist nicht bekannt . In der über -
wiegenden Mehrheit der gesamten deutschen und polnischen Bevölke¬
rung Pomerellens findet der Abbruch des Bismarck -Turmes schärfste
Ablehnung . Die polnischen Zeitungen , die « ine Aussprache über das
Für und Wider veranstaltet hatten , haben eine große Menge Ent -
rüstungsschreiben erhalten , die in leidenschaftlicher Form gegen das
Unternehmen Stellung nehmen . Nach einer Mitteilung liegen ge-
genwärtig 107 polnische Zuschriften vor , von denen stch 102 gegen
und fünf dafür aussprechen .

In der „Deutschen Rundschau " veröffentlicht der bekannte Rechts -
anwalt und Sejmabgeordnete Spitzer einen Artikel , in dem er
darauf hinweist , daß die Vernichtung dieses Kunstwerke » nur dazu
angetan sei , die Leidenschaften zwischen den Rationen von neuem
aufzustacheln . Die unverzügliche Einstellung der Zerstörungsarbeiten
sei geboten .

4600 Kilogramm Kaviar verbrannt .
T .ll . Warschau , 16 . Mai . Auf dem Bahnhof 1» Krakau wurde

vor zwei Tagen eine Sendung von 4600 Kilogramm dänischen
Kaviars verbrannt , weil der Inhalt der Sendung verdorben und
für den menschlichen Genuß unbrauchbar geworden war . Der
Schaden wird aus 100 000 Zloty geschätzt. «

Streikunruhen in Argentinien.
^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .H.S . Ri » de Janeiro , 1« . Mai . Im Hafen von Rosario ist e ,

zwischen Polizei und streikenden Hafenarbeltern zu blutigen Zu -

sammenstößen gekommen , wobei zwei Personen getötet sein
sollen . wird ein allgemeiner erbitterter Aufstand befürchtet , der

sich , wie man glaubt , auch auf die Hauptstadt ausdehnen könnte .
Im Hafen von Rosario liegen die nicht verfrachteten Waren zu
Bergen aufgetürmt . Die Unternehmer haben sich geweigert , die

Forderungen der Gewerkschaften anzuerkennen .

Ein mißglückter Propagandaflug .
f .» . Pari », IS . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein französischer Propagandaflug von Paris nach Tokio erfuhr heute
eine jähe Unterbrechung . Das Flugzeug erlitt um 10 Uhr morgens
bei der Landung in Akyab im Bengalischen Golf ungefähr 650 Km.
von Kalkutta entfernt eine schwere Beschädigung . Von den drei
Fliegern ist Pelletier d 'Oilsy unversehrt , aber seine beiden Begleiter
erlitten Verletzungen .

Falsche Ivv-Dollar -Noten .
T .U . Paris , 16. Mai . Ein Bankangestellter zeigte der Pariser

Polizei den Eingang einer falschen 100-Dollar -Rote an . Die Nach»

forschungen ergaben . dah die Note von einem Amerikaner , der in
einem Hotel abgestiegen war » verausgabt worden ist. Die Unter -

suchung dauert an . .
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Proviant
Q^ froßer Posten Nlebels Würltchen eingetroffen I

\ n"r*S°" nUr • ' » • • • - BO Pfg Bl3 Paar Dose nur 00 Pfg |5 Paar -Dose nur . . . . . . . , 1.35 Bl
Emmenthaler ohne Rinde
6 Port . - Schachtel nur 75 Plg .

n OPr-Suppen -WUrst«
Maggl -Suppen

c!®r-Mokkaronl Badenia - Gold Pfd . nur 70 Pfg.
Eii»

r" n • Badenia -Gold Pfd nur 70 Pfg.
ta |„

r"s uppennudeln Bad .-Gold Pfd . nur 70 Pfg.
^ chobs t . . . . Pfd nur 65 Pfg .

^ Urb -Gebäck . . . ' /* Pfund nur 30 Pfg .
8a . Butter - Geblck

E,»bonbon . . . .
Vi Pfund nur 40 Pfg.
Vi Pfund nur 20 Pfg .

^°llmllch -Schokolada
3 Tat ein i 100 J NUN OB P(g.°" mHch-Nuß- Schokolade
3 Tafeia A 100 g nur OS Pfg .

p6me -Schokolada Tafel 25 Pfg.
^ 2 Tafeln 45 Plg

8 *4
uns
oerk
im 1
n ,

11 Pdf
i-L J " bevorstehenden Wasch - u . Putztage empfehle

!L, '
| Bqk

"an' Saifenflocken , Waschpulver und
» ^nerwachs in grSsster Auswahl zu den denk -

> bar billigsten Preisen .
* Einkauf von Mk. t — «n (»unser Zucker und

Schmalz ) erhalten Sie Gutscheine

Toffee - u . öcfjokoladen - öpesial - gescfjäft

[■ licham ReiBiand
^ a Ü8nstrass8 45 ( beim Ludwigsmarkt )

Bitte beachten Sie meine Auslagen /
Waren werden frei Haus geliefert , l4o?7

HAUS
mit cb . ohne Geschäft ,
möglichst beziehbar, b .
Mark IS wo .— An,ah -
luNg zu kaufen gesucht
Aug. uni . Nr . 14588

an di - Badische Presse.

Schotterung fortgetragen , wenn Sie im Erskine Six fahren ! . .
Dieser märchenhafte , schöne 6- Zyiinder besitzt eine fabelhafte
Maschine mit einem gewaltigen KrafiüberschuiS . Der Erskine Six
ist der geräumigste und eleganteste Wagen , den Sie sich erträumen
können . Er bietet Ihnen den größten Komfort , selbst auf den
■chlecütesten Straßen . Dazu beachten Sie seinen niedrigen Preist

Autorisierte Vertreterl

. . Dalhoter & Hummel , Essenweinstr . &.
. liinnlieim , Alois Islinsfer, Fr edrich -KaHstt. 2.
Stuttgart, Oart Schreiber , Sehloß&tr, 8.
Donnueschinficn , Autowerk Jos . Riegger , Käferatr . IT .
Waldsee , Franz Wild .

( A3Ö74 )

■ STUDEBAKERB
Studehaker Aulomo | )il G .m .b . H . fürMitteleuropa / Mamburg, Alsterthor 14-16

Geschäftshaus
Zentrum , m . gr . frei»

werd . JabrlkatlonS - o .
agerräumen , Büro U.
Zohiiung . Einsahrt .

Miete Mark 15 000 .— .
Preis 135 000.— , An, ,
ca. 35COO.—, twlfll. be-
sond . für Metzaer ge¬
eignet, mit beziehbar.
Laden und Wobnung.
Anzahlg. 6— 7000 .—.

Gasthof
AlteS gut . Geschäft In

Rcbland , Nähe Baden -
Baden , ml« gr . Wein-
verbrauch, gr . Obstgar.
ken . Mk . 7ü 000 .—.

WirW. m . Pens.
Bergstraße , mit groß.

Garten , Wald , Pres «
35 000 .—. Anzahlung
ca . 16 000 Mark.

Wohnhaus
in Neuenbürg , Enztal ,
m . 10 Zimmer , 2 Ku¬
chen, ganz beziehbar,
12 Ak Garten , in schö -
ner Höhenlage : auch
für Pension gseinnet,
Prel « Mk . 25 000 .- ,
Anz . Mari 10- 15 000 .

KlilAe-Anltlllt
altes beftelngeflihtteS
Geschäft , mit grofter
Kundschaft, sehr gllnst .
bei geringer Anzablg.
zu verlausen . ( 14243)
Ferner Mehrere fehr

gutt
Lebmm .-EM.

kellS mit schöner Woh-
min« sehr pr«i»w. dch

M . Busam ,
Karlsruh «,

Herrenslraftc Zg.

Geschäftshaus
mit oder ohne Laden,
bei größerer Anzah«
Zahlung josort zu lau -
se» gesucht . (14580)

Mo ! Bufam .
Herrcnstrasie 38 ,

Telefon Nr . 5530 .

Obstanlage
in schöner Höhenlag«
in Eitlingen . mit über
100 tragb . Obstbäume»
sehr billig zu ver-
taufen . Angev. unter
Nr . 14584 an die Ba >
dische Presse erbeten.

Bäckerei
mit nachwelSb . guten

tt »uff.
u . Nr. « 118
ad . Presse.

Ümsav alsb .
Angebote
an die

®m Haus
mtt 4x3 ZIINM .-Woh'
nungen u. 6X2 Zim .
Wohnungen u . sosort
beziehbarer Wohnung
bei 4» « M Anzahlg.
tu verkaufen. (83959
M . Prinl ! Ii . L . S «N-
nen, Hebelstraße S,
Telefon 47öS.

e# (

Zell«"

P-p *
PL

" «••ische
abliau

32 ^

SZs »
«SSä -

■m; <»§£

Wäsche
wird angenommen «
Waschen (Rasenbieiche)
und Bllgeln , schonend -
ste Behandlg . u . mäfe ." rette . Aufträge von

NM . an 10 Prozent
Rabatt . Angebote irnt .
Nr . 3184 an die Ba -
disch« Presse.
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VERTRETER : 10571
X HOTTNER

- Telefon 1886 -
Karlnr .-Wühlbwrit . H «r (lt» lr . g7

Eis . Fahrradständer
Autogaragen u . Lagerhallen

Tank -Anlagen
in WeilblechkoGStruktion. aus Vorrat

li'oit fiener & jacoüi « b
A908 Bühl in Baden

Graue Haare
nicht färben !

Durch »? aurata " er-
Valken Sie ÄVre k»U-
gendsarbe und yiille
wieder unter Karontt «
in reinem Ton . ?lb-
solut unschiidlich , keine
Klecken . Einfache An-
wendiina wie led . ge-
wöbnliche Saarwasser .
Bestes Mittel aeaen
Schupo . Grosie ^ laiche
g Mark einschließlich
PoNI bei « oreinsen-
duNa des Beiraaes .
Sonst ver Nachnahme
durch Laurata Versand .
KVtdZii

' ZiM

Z» ocrloufen
in Schöna» (WS. Schw« r«wald) . filtttfufoti . affl Fuße bei Belchen

neueisaufe und «meim elmerNleie
FREMDENPENSION

Fabrikanwesen

mit »in. Milchwirischaft einschl . Zubehör. —- 7 Fremdenzimmer, 2
. Tgaesräume , Bad , Garage , Zi

" "
, ar

> » W » W tust
Ernsthafte Interessenten erhalten nähere Auskunft durch -

Zentral - Seizung , Kalt - u . Warm -
gr . Stallung u . Oekonomicgebaude.

licken . (2421a '
lien näher « Auskunft durch -

eugen Xukny . Äonfuröpcrtüflltcr in Schönau lschMrzmld )

gr . Tpaesriiume , Bad , Garage ,
wosierleiiung in jede », Zimmer ,
nebst »ugehöriaeu WiesengrUndsti!

EillsS-sl
m oetDocdieti!

Bester « Mein-

Für Arzt

f o L V. 'Ne- i » 95 000 Mk
guter ? age der !rtadt
ist ve, 1. Äuli d . I .
an tüchtige Wirisleuie
«u verpachten.

Gefl . Angebote unt .
Nr . Z48 »a an die Ba -
dische Preise .

Sulhe in Karlsruhe
oder allern »chfler Um-
gebung ein
Emtami!.-!iaus

KLEINE aNZEiGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Sadischen Presse

beschlagnahm«?« ! , geg

Wohnung au mitten .

Barzahlung
od«, ~luna zu kausen .

t —8 Zimmer
Anaeb u Nr ©9082
an die Badisch« Presse.

Wohnhaus
mit 4 Zimmerwohng .,
Bad , SlcNr .. SNdwesi,
»
u derkanfen. Smoc -
ot« unter Kr . 3150

AR di« va » . Press «.

Haus mit
Lebensmittel -

Geschäft
in Karlsruhe od . Um-
gebung. bei 15 000 M
« nzahluna sofort zu
kaufen gesucht , « ngcb.
unter Nr . 14N>8 an die
Badisch« Press«.

Bierdepot !
an rührigen u . zuver-
lässigen Bewerder zu
vergeben. Angebote m .
Angabe der Verhält » ,
u . Vermögen unt . Rr .
14129 m di« vad . Pr.

geeignete« Haus mit
10 Zimmer u . Zubeh . ,
in Amtssiadt . Zur Zeit
mir 1 Arzt am Platze.
Preis 25 000 Mt . An-
zahlung 8—12000 Air.

M . Busam ,
Herrenstratze 38. (14S45

Wirtschaft
in « mtsstadt , sofort
zu verpackten. Erfor -
derlicyez jlapital 2500
M , für Metzger beste
Existenz . Bäiterei . in
kaih . Landort , Preis
W000 .« . » n«. 00(10.« ,
beziehb.. s»f . zu Verls .
Aug. Hees. Immobil .,
Rudolsstr. 21, Teleson
Nr . 1023. (B9L0 )

Fabrikanwesen
M PS . -W»sserkr «st

SstSckiges Wohnhaus (d Limmer .. .. t
, Xvnebst Zubehör ,

lere» vadischen
beziehbar) , im miti -

esenial iBahn -
stationi gelegen preißioert «n ver-
kaufen , evtl . auch zu oervachte».
BrandverfichcrUiia KJC 47 000."
Günstige Bedingungen .

Zuschriften unter Nr 250T« an
die Badische Press«.

Sofort l»>,irlibarcS

SinMMiins
m . gr . Garten , Schoos m . Schiv.- Stalla .,
Werkstätte ni . el . Kraft u . Schloss^ - Einr .. in
gr Vorort v . Karlsruh « weg . Wegzug d .
Bes. zu verkaufen . Anzahl . Rm 2000.— .
Näh b . 3 . « rebs . Treuh .- Biiro . Karlsruhe .
Tull- ftrab« «». Tel . Nr. im . (14881)

im
mit Fellenkeller

badischen Wielental (Bahn
fiaiidn ) vreiSwer » zu verkaufen
oder zu vervachten. Da » Anwesen
hat verschiedene Nebengebäulich-
feiten , eilte Wohnung (8 Zimmer .

duftemm lädt sich eine
weiter « Wohnung leicht erstellen.
Gröhe 18 Ar . Brandversicherung
* Jt 40 900.—. Günstige Bedin¬
gungen .

Angebot« unter Nr . 2508« an
die Badische Presse.

Kokel
mit (onlntrenilofet

SolÖflD-MtDlt
in schöner Stadt im Schwarzwald ge¬
legen. erstklassige Existenz sür tüchtige
GeschästSleuie. 2!) Fremdenzimmer , m .
flieh . Wasser und Zentralheizung .
Platz für 10 Auto , grobes , nenei«ge¬
richtetes Badehaus . bei t>0 000 A An¬
zahlung

ja oetbiiifra.

Labllau
| i . ganzen Fisch \

Pfund
0 .32

im Anlchnltt

035

« iVkll -

tolimops
| s studio Pf« , l

Blsmottf-
oermae

. erti « grobe , ,
seine u . »ar »

« ische
I » S tück 36 » fg. !

MM

Pfund SO Pfg.

Off
« nserm .»Zpezial »
eschäft

HoiDfee-
sliiellMe

; uü O eaoitau I
Bodensee
Backfisch «
Ob . 4(1 A

» echte n.
Zander
P,d 1 .20

Spiegel .
Mn rufen |

Riincher -
» N«>e |

krttq « Süft -
bllalinge
Seelach »

Infolge seiner selten herrlichen, staub»
freien Lage an « roken Parkanlagen
auch vorzüglich geeignet für (tranken -
kassen-Erholungsheim

Offerten unter Nr .
Badische Presse.

1495« an die

Seeaal
'/«..Pfund

Flundern
Schellfisch«
geräuchert

LachSIierina
feinster

{Räucheraal ,St . o . 60 A ob |
Herinasalat

V. Pfd . 80 A
Fleischsalat

i LachS.
ichniftel

j Mayonnaise !

U Sahne «!
[ und Bopppn-

Uflönet
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Persetler
Biolin - Lehrn

gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 0164
an die Bad . Presse .

Bauführer
tüchtig und energisch ,
aus sofort gesucht .
Meldungen nt . Zeug .

niSabschristen u . Ge -
haltSangabe an (58945

Jos . Ul»l.
Architett B .D .A .

Pirmasens iPsalz ) ."
gar ein seit ca . 30

Fahren bestehende ?
Markt -

WurstqeschM
»Verden längere , fleiß .
v . branchekimd . Leute ,
die Kaution stellen
können , gesucht . Ange -
böte unter Nr . 147S0
an die Bad . Presse .

werden titchiig « Herren
a » allen Plätzen Baden » aesucht . Die Be -
werber müssen zuverlässig und im VerkeSr
mit der Kundschast unbedingt bewandert sein .
Es bandelt sich um einen leicht verkäuflichen
Artikel . Sebr gute Berdienstmöglichkeit tft
geboten , (fleht Besuch von Pivat - Kuud -
chaft ) . Angebote unter Nr . H1S8 an die

Bad ?Äe Presse erbeten .
Für den Besuch erster Pavierwarengeschäfte

Vertreter
« sucht . Ana , u . Nr B9S » a . d . Bad . Presse .

Sicheres Einkommen
durch Uebernahm « der Vertretung «wer
leistungsfähige « Wäschesabrik füi Karlsruhe
u . Umgebung . Angebote » ertrat ^ nswurdiger
Bewerberliunen ) unter F . P . Nr . 1106 an
Otto Rieckrr 'ö Anzeigenbür » Pfor,deim . erb.

( 51146Ö )

Akquisiteur
« es , gute Perdienst -
möglichk ., angen . Ar -
beitcn auch nebenbe -
ruflich . Gute » AuSfe -
hen u . Benehm . Bed .
Zuschriften unter Nr .
p>lT4 an d . Bad . Pr .
Perfekte
Stenotypistin

auSbilfSW . auf 2 bis Z
Mon . ges . Angeb . u .
Bfl63 an d Bad . Pr .

Vertreter (inneri)
die Automobil - und Motorrad Bessber be»
suchen , zur Mitnahme eines leicht verkäuflichen
Gebrauchs -ArtikelS gesucht . Offerten unter
Nr SM>.793814698 a . d B . Pr . Sil . Hauptp .

Tlicht !««Bettaaferln
im fleisch - u . Wurst¬
waren auf 1. Juni

Scsucht
. Gehalt mit

>eugniS u . Photo er -
wiinscht . (2488a )
Mteü^erei Rud Kunz ,

Mannheim .
Schanzenstrahe 21.

Friseuse
» et besten Konditionen ,
tn Dauerstellung ges.

Alb . Lutz,
« aiserstr . .1 . (FH7909

Fräulein für
Barietö

in
erstN . Trnvpe ges.

Ileine schlanke Fiqur .
nicht über 1.55. Vor¬
kenntnisse nicht erford .
Meldung vormittags

11 - 2 Uhr U. 5 - 8 U .
«bendZ bei Frondel ,
tiaiserstr . 109. 4 . St .
_ (S89G6

FleißigeZ , pünktliches

MelioMen
« im 1. Juni gesucht .
CGcrIäiibtr Weinstube .

Akademicstratze 7.
Fleißiges , ehrliches

MenmiiMn
In WirtschaftSbetrieb
»um 1 . Juni gesucht .
Vorzustell . bei (2503«

I . Prvni .
g. Hasenwäldel «

. Rastatt .

mm
tsschtiae , 25—40 Jahre
alt , die durchaus Tel®,
stundig und gut bür
gerlich kochen kann
aus sofort od . 1 . Juni
für Fremdenvcnsion
im Schwarzwald (30
Gäste ' bei hob . Lob
gesucht . Aug . u . El5
an die Badische Presse

Tüchtiges (B942 )
Alle n̂mSdchen

welches gut koch , kann
und mit allen HanSar
betten vertraut ist, in
guten Zeugnissen , per
1 . Juni gesucht . Vor ,
»ust bei Frau Stern
Händelstraße 12.

Gesucht ein gesunde »

MlMSMkN
« >n liebsten ti . Lande ,
das selbständig bllr >
gerlich kochen kann u
unbedingt kinderlieb ,
ist . (Kinder im Alier
fl— 8 Jahren ) . Guter
Lohn u . aute Behand -
luua Angebote mit
Bild an : (2481a >

Srau Schmitz .
Heidelberg .

Sauolstraiie Nr . 87.

tfüt ein « l« gründend «

Mcinoerltetang
eine » erstklassigen Malkenartikels für
Industrie und Gewerbe für alle grös,e -
reu Plätze Baden » zu vergeben . Gute
Berdtenftmöglichkeiten Angebote von
nur strebsamen Bewerbern mit etwas
Betriebskapital unter Angabe de, bis -
heriaen Tätigkeit unter Nr 3H87 an
die Badische Presse erbeten .

Lohnbuchhalter (in)
zum sofortigen Eintritt in
grösseren Industrie - Betrieb
nächster Nähe von Karlsruhe
gesucht . Angebote unter Nr.
2515 a a. d . Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für unlere Abteilungen
Bohnermaschine und Waschmaschine

2 IUI.. [ttdfOMUt
HERREN
welche intensiv « Arbeit leisten kön -
neu . gegen sehr Hobe Proviston .

V.'V '

3f | p |
WW .
wm -Ä

« ■
WM »-

grosser pfingstverkaif
zurückgesetzter warei
ab heute
STAATLICHE IWAJOLIKA - MANUFAKTUf
KARLSRUHE A. -G.
Offizielle Verkaufsstelle

Villinger , Kirner & Co .
Kaiserstrtasse 120

Junges , ehrliches

Mädchen
zur Beihilfe am Bü -
seit sür sosort gesucht .

Saiserhos
Marktplatz . (14305)

Für Haushalt
einige Stunden vor -
mittaas Frau oder
Waschen gesucht . Vor -
jnsvrechen v . 11 —1 U .
Karl -Wilhelmstr 22.
vart .. links . ( B9S9 )

Alleinsteh . Dame sucht

Beschäftigung
in sranenl . Haushalt .
Tüchtig in all . Zweig .
Angebote unt . P9999

an die Badische Presse .

Tiicht . Seroiersrän -
le^n . 28 I . alt . mit
g . Zeugnissen , sucht
Stelle für bler oder
auswärts . Hebern , ev
Sausarb . Ana . u . Nr .
3175 a . d . Bad . Press « .

Junge , ehrliche
Perkituserin

sucht Stelle tn ein Le>
bensmittel - od . Fein -
kostgesch . aus 1. Juni
od . sriihcr . Angeb . u .
G157 an d . Bad . Pr .
Gcbild . Frl . (Rhein -

länderin ) aus sehr gt .
Verhält » . . sucht Stelle
018 Stütze
d . Hausfrau , ohne ge-
acnseit . Berg . Ang . u .
T144 an d . Bad . Pr .

keuteltascdon . Leder , in all . Modefarb 2 .85 3 .50 8 .80
Beuteltaschen , echt Nappa , m . Cell Bügel

4 .50 5 .80 7 .50 8 .50
Bcsuchstagchen . Leder , beige , rot u . andere

Farben 2 .75 3 .80 5 .80 6 .50
ReiOverschlnBtaschen . 8.50 10.50 13 50
Kleine Geldtäschchen in allen Modefarben .

zu den Taschen passend . . . . 60 .f 85 .!

üestMMiaus Wohlschlegel
KaiserstraSe 173 .

Schulentlassenes
ehrliches Mädchen (ev .
Frau » wird sür die
Morgenstunden zur
Beihilfe >n guten
Privatbaushalt ges.
Kriegsstrasie Nr . 242.
III St (F. H . 7942)

Bäckervertreter gesucht !
Bedeutende

Fabrik sucht
süddeutsche Margarine -

tUchtlg . Provisions -Vertreter
xu '" Bearbeitung der Bäcker - und Kon¬
ditoren -Kundschaft in

Karlsruhe und Umgebung .
Gut eingeführte Herren wollen aus¬
führliche Bewerbungsschreiben unter
Angabe von Referenzen an die Bsdische
Presse unter Nr . N . P . 4555 'A1466 ein¬
reichen .

Jüngeres , fleißigesmm»
für alle häusl . Arbei .
ten gesucht (B9S8 )
Kornblumenstr . S, II .
Erf .. zuverl . Mädchen
j . 1. Juni ges . MS -
oiarckstr . 1. II . (B939 )

Mädchen für tägl . 2
bis 3 St . aekucht . ».
Besorgen v. Postsache »
u . dal Ana . m . Alter
unt Nr . 0139 an die
Badische Presse .
Zuvcrlilsstg ., saubere « ,

katholisches

Mädchen
In kleinen Arzthaus -
Valt gesucht . Zuschrift ,
erbeten an (2505a )

Fr . Dr . med .
H . Hippman n .

SchOnau iWtesental .)
Ehrl . , sleifzigeS (14Z25

Mädchen
tagSiiber sof . gesucht .

Schlüsselberg ,
Schützenstr 37 . (14325

Restaurant Palmen
Sailen , Herrenstr . 34a ,
Telefon 4605 , per 1 .
Sunt (14357SMNfliMt
| lit Fräul .' tl , f' /rt .

Strumpf-Haus Landsmann
Waldstraße 95

Strümpfe — Damen - Trikotagen

VerKäuferinnen
u. Lehrmädchen

zum tofortigen Eintritt gesucht

Damenschneider !«
sucht Stelle

Ang . u . Nr . N163 an
d>ic Bad . Presse .

Jüngeres Mädchen v .
Lande sucht Stell , als

Kindermädchen

oder Stütze
Eintritt sosort . Gutes
Zeugnis vorhanden .
Gefl . Angebote u . Nr .
?J .H .7% 0 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

_ I . alt .
eugnissen f .

23Mädchen
M . gut . ^Koch- u . ^ ausarbeiten
sucht auf 1. Juni (Stet ,
lung Durlach . Aner >
str . ö« . II . (» aer :

llnabbängiaes fttl .
sucht noch Büro »u
reinigen od k>gl . Ana
unt . Nr . P140 a » die
Badische Presse .

Stellung
sucht techn . n kanfm . geb . Kraft
( ael . Schlosserl . mit vielseitigen
Kenntnissen , bei Kescheid. Ansvrüch .
Angeb . n . Nr . B152 a d . Bad . Pr .

llavt-LloledKrom
Setzt ist «s Zeit , Sommersprossen , Leberflecke, qelbe Flecke im
Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Klorokrem , Tube 1 ©II und Kloroscife ä Stück
60 Pf . Unschädlich und seit Jahren bewährt . Mit genauer
Anweisung in allen Chlorodont -Verlauisstellen zu haben .

sucht
Wer

einen tüchtigen

Bäcker
mit Meisterbrief ? An -
geböte unt . Nr . 14333
an die Bad . Presse .

Friseuse , L » raft ,
(auch im langen Haar >
sucht angenehme Tan .
erstellung . Angebote
unter Nr . K181 an die
Badische Presse .

Jünger «
Verkäuferin

sucht Stellung in
Fleischerei od . Lebens
mittelgeschäst . Werte
Angeb unt . 2186 an
die Badische Presse .

Tücht .

Fräulein sucht Stelle
als Berkäuferin in
Bäckerei , übernimmt
auch etwas HauSar -
beit ^ .» geböte unter
Nr OI41 an die Ba »
dilch- Press e .

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (1473S)

Wohnungstausch
Herin . SchultiS

Amalienstrabe 12.
Telephon SSW

t Perfekt «

Stenotypistin
(200 Silben ) , in sämtlichen Büro »
arbeiten bewandert , sucht auf 1.
Juni , ev . a . Ivät Stellung . Ang .
u . Nr F .H .7ÜÜ3 a . d . Bad . Presse .
Filiale Hauvtvoft .

mit all . Reparaturen
vertraut , sucht Dauer -
stelluna oder sonstige
aute Beschäftigung .
Ana II . !r . H . 7 !U3a .
d Bad . Presse Filiale
Sauvtvost

Tüchtiges Mädchen
daB die einfache und feine Küche ver¬
steht . etwas Hausarboit übernimmt ,
auf 1 . Juni gesucht Ohne langjährig «
gute Zeugnisse Vorstellung zwecklos .

Frau Dr . Maaft . Jahnstr 10 .
Für Herrschaft ! Dreiverfonenhausüalt (Ein -

familienhansl ver 1. oder 15 . JuiU verlassi -
ges . selbständiges

Mädchen
nach Ettlingen aesucht Frdl . Wesen , flinkes
Arbeiten . Treue ». '3et .'schuft Bed Sohn SO Jl .
Si '.fe vorhanden . Näheres hei Frau Ecklaier .
Ki .rlstuhe . Adlerstrakt 1a . ( BS04 )

INl. Zrlleiile
die aut onduliert ,
sucht sich , u verän -
dern . Baden - Baden
bevorzugt . Angebote
unter Nr . F . H . 7939
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fränl . . 23 Jahre alt ,
bis iebt tn ungekün -
digter Stellung , sucht
Stelle »nm Servier ««
in nur gutes Lokal ,
Kaffee oder gut gehd .
Restaurant . Angeb . u .
Nr . .? ( 78 an die Ba¬
dische Presse .

Nähe alter Bahnhos
sind per sosort zwei
schöne, helle

Räume
pari ., zu vermieten .
Angebote u . Nr . R14L
an die Bad . Presse .

2 Helte schSne
Zimmer

Nähe alter Bahnhof ,
sür Juni u . Juli zu
vermieten . Anzusehen
ausser SamStag und
Sonntag 9— 11 und
3—4 Uhr . (» 970 )

Kreuzftratze 31, pt

Die Versicherungsgesellschaft
Thuringia in Erfurt.

Vermögensausweis für den 31 . Dezember 1927 .

AKliva :
1 200 0(fi/

1. Forderung an die Aktionäre . . . . »
2. Grundbesitz .
3 . Hypotheken usw . , Darlehen und Wertpapiere
4 . Kassenbestand und Bankguthaben . . . .
5. Verschiedene Ausstände und sonstige Werte

JIM.
3 050
7 610 HI
2 199 2%
2 I0 «? Ä >

SM 16 159881

Passiva :
1. Aktienkapital 3
2. Kapitalrücklage „
Z. Schadenrücklagen . « » 2
4 . Prämienüberträge , Deckungskapital und sonstige

Rücklagen .. 6
5. Grundbesitz -Entwertung „ 1
6. Guthaben Dritter und sonstige Verbindlichkeiten . „ 1
7. Ueberschuß des Jahres 1927 . ,, 1

RM 16

Lagerplatz
am Wcstbahnhof . mit
Gleisanschlnft . mehrere
1000 nin , teilweise zu
vermieten .
Angeb . n . Nr . 1466K

an die Ba dische Presse
Schöne S Zimmerw .

BiSmarckstrake . sofort
beziehbar . Herbst .
Kaileistr . 42 . III . Tel .
Nr . 2371 (» 876)

000
rf£300 OK .

532 ^

624 lr
ZA

Kaiserstraße , zwischen Marktplatz u . Kroncnstr ,( |
möglichst per bald zu mieten eesucht . Jnie '
unter Nr . T194 an die Badische Presse .

Zwei möbl . Zimmer
mi » vollständ . Küche ,
Keller auf 1 . Juni zu
vermieten . Zu erkra -
aen unter Nr . Ptlv
In der Bad . Presse .

Kehl (Rhein )
Schöne beschlagn .-sreie

3 3iin . »2Bofintin &
Küche , Badezimmer ,
Keller und Speicher -
anteil , auf 1 . Jnli ,
evtl . früher zu verm .
Angebote n . Nr . Ml7a
an die Bad . Presse .
Beschla ^ nahmesr .. ab -

gescbl. WImnng (3 Z .
u Notküche ) in bester
Weststadtl ., preisw . zu
verm . Anaeb . »nt . Nr .
§ lfi8 an die Bad . Pr

Zu vermiet . a . 1. Juni

schöner Laden
m . 8 Nebenräumen in
der Adlerstr . Ängeb . u .
E5 an die Bad . Pr .

Groß. Eckladen
mit Wohnung zu ver¬
mieten . (13105)

L . Stather ,
Amalienst . 4 . Tel . 222G .

Umzüge
bes . am best . u . billigst .

Mulsins « »,
Norlstr . « . Telef . 17W.

Große und kleine

Werkstätten
(evtl . werden 2 Woh
nungen eingebaut ) zr
vermieten (\ A1Z

Gerwigstrasse 31.

Ein « hochmoderne möblierte 3 Zimmerwoh ^
nun « in schönster Lage . Villa , mit Gav
tenbeniitzung .

Ein « sebr «ut möbli «rt« S Zimmcrwobnung
sofort zu vermieten . ( Bvö8 >

Zu erfragen bei
Prinv & Dünnen

Hebelstratze 9. Telefon 4759.

2 Zim .- WchnWH
mit Garten aegen
«arbliche Boranszab -
Inna . Vorort Karls -
ruhe , zu vermieten .
Anaeb . « . ?*. » 79S7
an die Badische Presse
stiliale Hauptpost .

Wohnungsnachweis
R . Filssnger ,

Blsmarclstr . S1 . Telef .
"»844 . belchasst Wohng .
ied . Größe , sosort od
später . Für Vermietet
kostenlos . (33824

Unmöbl . Zimmer an
alleinsteh . Person sof.
oder 1. Juni zu vm .
Näheres Adlerstr . 7,
II . . linkS . <33955)

Möbl . Zimmer zu
venu . Schutzenstr 47.
Sths . II . bei Serr -
mann . (8046 )
Zn >«i « inf . möbl . Zim -
mcr ver fofort oder 1 .
Juni z. verm . Zu er -
fragen unt . Nr . »ilSb
in de r Bad . Pr esse .'
Tchönes leeres Zim -

mcr . sep Eing . . lofort
i verm . Beiertheim.
Maria - Alerandraktr
4N. I . Laden '

Werkstatt
zu mieten gesucht . An -
geb . m . Preis n . Nr .
X148 an d . Bad . Pr .

4—5 Zimmer -
Wohnung

neuzeitlich eingerichtet ,
zu mieten gesucht . Au -
geböte unt . Nr . 146.W
an die Bad . Presse .
Auf r Anglist gesucht
3-Zimmerwohnunq m .
Bald . Näheres Äma -
lieustrahe 14b . II . St
Stock . (BW5 )

Beamter sucht schön«
z ZlM . - Wohn ' Mg
m . Bad u . kl . Man - nun v«ru >',

'. i»l>
larde . IV . St .. sonn . Ebcvaar

Schöne .
sonnige
6 3imniff

™

mit Bad U.
Zubehör >n
Lage auf J- w . J
mieten P' iSjVi
unter
Badische
Gesucht

" °
WohnÄ

mit ZubcS »^ «-' s
Familie . W ,
ter Nr
VadisS - M ^

Beschlag «^
1—8 Z >»,?M
non 6eruf f;tn- 't '

Wohnungszemrale
Hrrbst . « aiserstr 42.
III . Tel . 2371 . 1 Zim .
15 M -, 2 Zim . 30- 35
bis 40 M . 3- 4 Z . u .
mehr Zimmerwohna .

(33802)
Witt möbl . Zimmer .

2 Betten , zu vermiet .
Belfortstr 13 . III . St .

(8859 )
Zimm «r schön möbl .

sos zu verm Zährin
aerstr . 83. H . II . j

Einfach möbl Zim .
zu vm . Gerwigstr . 45. ^
3. St . r . (B9S4 )

Schönes
Parterre - Aimmer

Entenstr .. groß , 2fen -
strtg . Ltnoleumbelag ,
ist leer oder möbliert
sofort zu vermieten .
Angebote n . Nr M187
an die Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer
1 . Juu > z . vermieten .
Augustastr . 2V, II .

(99040)

Frcnndl . möbl . Zim¬
mer ist aus 1. Juni
an lolid . Herrn z . ver -
iniet Sep Ein « « l .
Licht , bei^b . . cötl . Kost .
An »» I . tägl . zw . 12 n
2 Uhr Körnerstr 29.
III . (33938)

Gut möbl . Zimmer
gegenüber Hochschule
aus sos . od . svät . zu
verm Kaisterstr 5!
Vh . III . «B !«tt

Südweststadtlage . aeg . später »u ait . I
ähnliche zu tausch«« , » ngeb . u . I

(B941 ) Bahnhofsnäb « bevor ». !
Angeb unt W ft .7941 beten .

2 «nt möbl . Zimmer ,
et . Licht , sos z. verm
Wiwler . Sosienstr 21

Möbl . Zimmer sofort
zu vermiet . (5JSB3563
Winterstr . 40 . III . , r .
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , 3 Bett ., sos .
zu vermieten . (BS52
Sosicnsiraße 37. III .

Mtetg^suibhe
Heller

Arbeitsraum
mit Lager n . Büro ,
für ruhiges Wefchäst
sosort gesucht . Ange -
böte mit PreiS u . Nr
14758 an die Bad .
Press « .

an di« Badische Presse
Filiale H a upt post .

Zu mieten a«!nchtl
1—3 Zimmer tn . Küche
gcaen Instandsetzung
u monatl Voraus -
zahluna von Familie .
3 Per !. , ans 1. Juli .
Angebote » Nr H1S3
an die B adilche Presse .
Z—3 Z .-Wohnung von
Beamten , wohnnngs -
der . , m . 1 fechsl . Kind
auf sos od . spät , g«-
sucht Angeb . auch von
Neubau Anaebote
untcr Nr DIN ! an
die Badilche Presse .

1—2 Zimmerwohna .
von berufst . Ehepaar
gesucht . ( Nicht woh ,
nungsberechtigt . ) An
geböte mit Preisan
gäbe unter Nr ,

Herr in lA
(Dauermie? ,
ab 1. J .Ä

' 5
gut

evtl . m» »
Möglichst I
Ang . m . 1 ; -
» 185 a n
Fräulein , '

In, sucht <( l

möglichst
Angebote
7950 14355
Presse S »

; t{ ,

micvfkJ .

'
Berufst . *U
■ 5it» l> 1

et.. . SIMIl
an die Badische Pre sse. ^Zimmer ^ ,

Möbl . Zimmer
Beamten (Dane . ,. , »., u» . , . . . ,,
ter ) zu mieten gesucht Nr . F -Jr «!?' '
Angeb . u 3143 an d . ! SPaM W 4 ä
Badische Presse . Hauviv ?^

WohnungSgesuch .
Kl . , ruhige Familie

sucht 3—4 Zimmer -
Wohnung gleich oder

rer . Miete nicht üb .
M . Angeb . u . Nr .

Gl « an die Bad . Pr .

I Kugellad '
Fabriklager A . R e

y
Karlsruhe , Parkstr . 21.
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Kandwerk und Massenproduktion.
von Ä. Lubert .

In Amerika hat di« Konzentrationsbewegung Ihren Höhepunkt
anscheinend bereits überschritten , und es ist eine ständige Zunahme
von Kleinbetrieben , die sich durchaus im Wettkampf zu halten ver -
mögen , zu verzeichnen . Aehnliches kann man von den Handwerks -
betrieben in Deutschland gegenüber den industriellen Erohbetrieben
sagen . Längst hat die Wissenschaft umgelernt , die nach dem großen
Aufschwung der Industrie in d ->n siebziger Jahren verkündete , daß
nunmehr die Sterbestunde des Handwerks geichlagen habe .

Richtig ist , das; bei einigen Handwerksgruppen ein Rückganq
tti verzeichnen ist, der auf Bedarfsverschiebungcn zurückzuführen ist.
Viele Dings des täglichen Gebrauchs , welche früher Handwerks -
mästig hergestellt wurden , werden jetzt ans fabrikmäftia leicht zu
bearbeitendem Material hergestellt und find dem Handwerk ver -
lnren geaanaen . Wir sehen außerdem in d ? n letzten Iahren im
Fckneiderbandwerk ein Nachlassen der Bestellungen auf Mastarbeit
und den Nebergang aur Konfektion , was kich einfach ans den geaen
krüber beschränkten Einkommensv ' rb ^ ltnissen weiter Bevölkerungs -
Trfitrfitcn und den 7enerun <!sverhältn ' ssen erkärt . °Xn noch höberem
Mäste ist der Uebewang zur Massenware im Scknbmacherbonid -
werk eingetreten , das sich in einer trostlosen Lag ? befindet insofern
als von den 160 000 Schuhmachermeistern nur ittvfi fiorfWens 10
Prozent mit der Anfertigung von Neuarbeiten beschäftigt sind .

Demgegenüber must hervorgehoben werden , dast sich eine Reih «
von Handwerkszweigen neu herausgebildet hat oder zu neuer
Blüte gekommen ist.

Die Klempnerei . Eas - und Wasserinstallation ist in der Zeit
von 1W7 bis 1925 von 11 400 auf beinahe 16 000 Betriebe gestiegen .
Die Betriebe der elektrotechnischen Installation haben sich in dem
gleichen Zeitraum von 1321 auf 10179 vermehrt . An Automobil -
revaraturen sind 18 000 Betriebe mit 73 000 Personen be?chäftiat .
Eine Bermehrunq haben auch die Berufe der Maler , Schlosser ,
Uhrmacher , Fleischer usw erfahren .

Da ? Handwerk weist , dast es seine Bet ^iebsformen umwandeln
must. Die Einrichtung und Ausstattung ? er Handwerksbetriebe
must stets mit der Entwicklung der Technik in Einklang gebracht
werden . Auch das Handwerk braucht „ rationelle Betriebsführunq " ,
die darin besteht , mit möglichst geringem Aufwand an Kraft . Zeit
und Geld möglichst grok ' und gute Leistungen hervorzubringen .
Die Verminderung der Selbstkosten must angestrebt und zu dies :m
Zwecke ermittelt werden , aus welchen Bestandteilen die Kosten
bestehen und welche Einflüsse auf die Krähe der Kosten wirken .

Die Einführung von Kraft - und Arbeitsmaschinen und ver -

bessert« : Arbeitsmethoden wird seit langer Zeit vom Handwerk
betrieben . Bei den Bäckereien wurde z. B . festgestellt , dast von den
94 00» Betrieben 43 00V maschinelle Einrichtungen besitzen und daß
in 90 OVO Fleischereien 216 000 P8 motorische Kräste tätig sind .
Bei der Verwendung der Maschine im Handwerksbetrieb ist be-

zeichnend , daß sie für den Handwerker Werkzeug , Hilfsmittel ist,
ganz im Gegensatz zur Maschine der industriellen Produktion , die ,
einmal hergestellt und aufgestellt , durch den Griff eines ung^ lern -
ten Arbeiters in Tätigkeit gesetzt, ihre Arbeit leistet , während
hinter dem Werkzeug des Handwerkers dieser nicht entbehrt
werden kann , wenn eine zweckentsprechende Leistung erzielt werden
soll.

Fragt man nun nach der Grenze der fabrikmäßigen Güter -
erzeuaunq , so kann man sagen , dast sie da liegt , wo di « Leistung an
individuelle Bedürfnisse gebunden ist und nur durch Handwerks -
mästige Vorschulung erreicht werden kann . Das trifft ganz be-
sonders auf sämtliche Kunsthandwcrke , im allgemeinen ab ->r mehr
oder weniger auf jedes Handwerk zu , in dem der Arbeitsprozeß
nicht typisiert werden kann . Soweit für hondwerkliche Leistung
ein lokalumgrenztes Arbeitsgebiet in Frage kommt , bedeutet die
Maffenerzeuguna des industriellen Großbetriebes ebenfalls keine
Konkurrenz . Mehr oder weniaer bleiben auch alle Reparatur -
arbeiten dem Handwerk vorbehalten , die dem auf die Massen -
Herstellung einoestellten Grostbctrieb nicht liegen .

Daß das Handwerk sich gegenüber dem Großbetrieb nicht nur
balten . sondern auch weiter entwickeln kann , ist somit keine Fraae .
Notwendig ist allerdings , allerlei Hemmungen zu beseitigen , die
seinen Aufstieg erschweren . Es wird viel weniger durch die
Maschine als durch die Kavitalübermacht des Großbetriebes ge¬
fährdet . Den gewaltigen Zusammenschlüssen in den verschiedensten
Industriezweigen , steht der einzelne Handwerker machtlos gegen -
über . Die Kreditunterlagen und Sicherheiten kleinerer und mitt -
lerer Betriebe stnd so beschränkt , daß vielfach neue Absatzmöglich -
leiten nicht ausgenutzt werden können . Das Handwerk muß sich
deshalb für die Beschaffung von Kapital und von Rohsten der
Form der Genossenschaft und für die Uebernahme von Aufträgen
der Form freier Vereinigungen zur Regulierung von Preis - und
Absatzbedingungen bedienen .

Alles in allem : Die dauernde Lebensfähigkeit des Handwerks
neben dem Großbetrieb und seiner Massenerzeugung kann nicht
bezweifelt werden .

^ Donnerstag, den 17. Mai 1928.

Tullaseier der Technischen Koch-
schule Karlsruhe .

die Zeit des 27. März , d«s 100. Todestages des ..Bändigers
^ Rheins "

, Johann Gottfried Tulla . hatte unsere Technische Hoch-
akademische Ferien und so sah sie sich veranlaßt , den Fest -

. 0U? einen späteren Zeitpunkt zu verschieben . Die Alma
vndenciana hatte besondere Veranlassung . Tullas zu gedenken , denn

darf gewissermaßen als Gründer dieser Hochschule angesehen
Srf. i 1" Mittwoch vormittag M12 Uhr fanden sich nun in der

" la die Professoren mit Rektor und Senat in Talar zu einem

r„ « !^ cn Festakt zusammen . Als Vertreter der badischen Regie -
ung war Ministerialrat Dr . Schneider erschienen , als Vertreter

m,̂ ' nanzministeriums Ministerialrat Dr . P a u l , als Vertreter der
. aller» und Straßenbaudirektion deren Präsident Ministerialdirektor

'£ u ch s und dazu die Referenten dieser Abteilung , als Vertreter
^ tadt Karlsruhe Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , ferner der

ipt i ^ei Oberpostdirektion Lämmlein . dazu Vertreter ande -
. „ Behörden . Die Studentenschaft hatte verschiedene Abordnungen
^

' Illndt. Der Festakt trug einen außerordentlich schlichten, dasür
nXmI° wirkungsvolleren Charakter .

_ Eingeleitet wurde die Feier durch Vorträge des akademischen
Ichesters unter Leitung des Musikdirektors Heinrich Casimir ,
ann bestieg Professor Dr . Rehbock die Hostra und hielt die Ge-

T^kytnisrede , der folgende Gedanken zu Grunde lagen : Wir haben
hier versammelt , um des Schöpfers der Rheinkorrektion , des

Lotzen badischen Ingenieurs Johann Gottsried Tulla zu gedenken ,

ti»? M ^ rbautechnische Ingenieur greift wie kein anderer Mensch
m die Gestaltungen der Eidobersläch " ein und zeichnet so Spu -

^
die Jahrhunderte überdauern . Im allgemeinen wird die Arbeit

^
* Ingenieurs meist schneller vergessen als iene der Vertreter an -

aj . CI
.Berufe : der Staatsmänner , Dichter . Künstler . Naturforscher .

Ar?. ? ' " e seltene Ausnahm « muß es bezeichnet werden , wenn der
eines Wasserbauingenieurs noch nach ' einem Jahrhundert

° ° acht wirk . Eine solche Ausnahme unter den deutschen In «
£Ien des 19 . Jahrhunderts bildet Tulla . Sein Name ist hun -

»J / I gHi« nach seinem Tode nicht vergessen . Als vor wenigen
j
~.?wen , am 27. März , 100 Satire seit seinem Tode verflossen waren ,

uang Tullas Name weit über Badens Grenzen hinaus : ?u seinem
Sff * -en vereinten sich seine ^ achgenosien und weite Kreise des

|t » ichen Lebens . Die T ?chnffche Hochschule will dabei nicht zurück-

d! <v ? 5re Pflicht ist es . anzuerkennen , was das badiiche Land ,
Technische Hochschule selbst und die Wissenschaft des Flußbaues
v ^ " t>ankt . Besonders zu beachten sind dabei die ? ahre seiner

leit un ® , um ? wgenieur und die Jahre seiner praktischen Tätig -
< ° I ? Ingenieur im badischen Staatsdienst . Besonders bemerken ?-

«Hb uns beute Tullas Ausbildungszeit . Di ^ e zeigt die
«erordentlichen Schwierigkeiten , die für den anaehenden In »

^
"ieur damals zu überwinden waren . Tulla hat sich sein Wissen

2? H^ chiedenen Stellen mühwm erwerben müssen und war bereits

dab ° lt , als er seine Ausbildung soweit abgeschlossen hatte .
^ er als Ingenieur in den badiichen Staatsdienst eintreten konnte ,
itw ■ Karl Friedrich war ihm dabei ein grober Helfer . Schon

n
.cr Ausbildungszeit , die sich im ganzen bis zu seinem 82.

5 ^ ns i
.ahre erstreckte, hatte Tulla wertvolle Arbeit aeleistet . Wohl

>>- Leitet ging er an sein Lebenswerk , den Ausbau der ba -

J . it Cn Wasserkräfte . Dann schilderte der Redner die Einzel -

JJt «n dieser Arbeit , die den Lesern der . .Radischen Presse " aus den
An in der Sonderbeiloge vom 27. März und aus dem Vortrag

ten
^ ^ rbaurat Svicß im Mittelbadischen Ingenieur - und Architek -

bpr bekannt sind , und unterstrich dabei die oroße Berechtigung
J Inschrift am Tulla -Denkmal auf dem Breisacher Schloßberg :

Üi/ «
' Bändiger des wilden Rhein s"

. Hätte Tnlla nicht
Nheinkorrektion durchgeführt , dann bätte man niemals daran

können , den Rhein bis Basel schiffbar zu machen . Tulla sei
^ vor allem daraus angekommen , die schweren Mißstände des

seit!
durch eine Senkung des Flußbetts möglichst rasch zu be-

{, . Tf
Wn. Besonder ? bewundernswert sei dos Werk Tullas auch d <K>«

Belp« tDC" ' hw für die Rbeinkorrektion noch keinerlei Vorbilder vor »
» haben . Außer dem großen Werk der Rbeinkorrektion wid -

nch Tulla auch dem Straßenbau , der in i ^nen Zeiten des
gleichfalls sebr schwierig gewesen sei . Das unter seiner

w . Leitung erbaute badische Straßennetz erfreue sich eines großen
' CS- Aber nicht allein seiner bndischen Heimat habe er große

h. ^ >te geleistet , auch die Nachbarländer Schweiz und Württemberg
vnw ^ ine Kenntnisse und Erfahrunaen aerne in Anbruch ge»

^ ? ^ l!n . Die Fridericiana habe allen Anlaß , des Todestages
zu gedenken . Sie danke ihm für s« ine segensreiche , auf -

zii^ Ü.de Lebensarbeit , die weiten Gebieten des bad ' schen Landes
^ <k>utz und Segen gereichen : fi^ danke ihm für seine Wissenschaft-

W Tätigkeit , die dem Wasserbau neue Wege gewiesen und
ungeheuer viel gegeben habe . Tulla habe die deutsche

^ »en . eurkunst auf eine wissenschaftliche Grundlage gestellt , er habe
Me deutsche technische Hochschule mitgründen helfen .
-lisch einem weiteren Musikstück wurde der Festakt geschlossen.

Feriensonderzüge werden in diesem Jahre ausgeführt von Basel
tz.?- Bahnhof nach Stralsund und Swinemünde am 1. Juli , von
8. »n

®°d- Bahnhof und Konstanz nach Hamburg und Bremen am
und 31 . Juli , von Basel Bad . Bahnhof nach Köln am 4 . Juli ,

80 » .W Bad . Bahnhof und Konstanz nach Dortmund am
Äli i , von Mannheim und Karlsruhe nach München am 14 . , 28.
^ . Und l . August , von Mannheim nach Basel Bad . Bahnhos und
tu,* « ' am 29. Juli und von Basel Bad . Bahnhof und Konstanz

Merlin Anh . Bahnhof am 29 . und 31 . Juli .
$«n Konzert G . Herrmann -Mettcnberger — H . Metzger . Für den
^ j

' - ruhcr Studentendienst e . V . gaben im dicht besetzten Tages -
®crtv v Technischen Hochschule die beiden geschätzten Künstlerinnen
Stbh Herrmann - Mettenberger ( Klavier ) und Dr .

Metzger lGesang ) ein wohlgelungenes Konzert . Die
> QUS der Schule des unvergessenen Professor Ordenstein

m ss? egangen . eröffnete den Abend mit der O -Moll -Ballade von
P ' i und gestaltete im weiteren Verlauf die ^ s -Dur -Sonate

' in r .?ethoven zu prangender Plastik . Sie konnte sich dabei auf
«us -

d durchgebildetes technisches Rüstzeug und im Musikalischen
bey ,

°) " e übersichtliche Gliederung der vier Sätze und eine überall
Schill, Eiiisühlsamkeit stützen . Zwei kleine Stücke von Franz

erhielten einen seinen Abschliff , und die mehr in virtuose
r i QU*eTtbe unb rauschende . Spanische Rhapsodie " von Franz

Nil » i äum Schluß des Konzertes die Spielvirtuosität in glück -
zeigen . Hedda Metzger sang Liedergruppen von

^ ^ ubcrt und Schumann . Sie nennt einen warmen , ab -
lyri »

' elten Alt ihr eigen , der eine besondere Eignung für ernste Lied -
desitzt . Die vornehme innerliche Vortragsart sei besonders

ve^ ^
hoben . Beide Künstlerinnen mußten sich zu Dreingaben

5wme !fahrt.
Empor die Herzen , empor das Auge zum Himmel , der sich so

unendlich geheimnisvoll und dabei doch schirmend über uns wölbt .
„Dort oben ist alles , was uns ernährt , unseren Leib und die Seel ^.

"
Wenn die Sonne nicht schiene, würde die Welt erfrieren , und wenn
unserer Seele nicht Trost und Erlösung „von oben " käme , würde sie
verkümmern . Der Leib ist erdengebunden . von der Sonnenwärme
abhängig , der Geist aber ist frei : Er kann sich mit leichtbeschwingten
Flügeln vom Irdischen lösen und aufwärts gen Himmel schweben.
Mögen uns noch so starke irdische Gewalten niederschlagen , der
Seele wird immer ein Himmelslichtblick beschieden sein , sodaß sich
aus den neuen Kräften , die die Seele dadurch gewinnt , auch der
Körper wieder erhebt zu neuer Arbeit am Aufstieg . Mag einem
Menschen , einem Volke noch so Hartes widerfahren , unser Weg weist
aufwärts und auf ihm gibt es keinen Stillstand , denn Stillstand ist
Rückgang .

Nirgends können wir unsere Seele , unsere Gedanken aber besser
hinaussenden zum Licht als in dem großen weiten Eottesdome , den
der Schöpfer selbst geschaffen . Menschenhand hat ja mit großer
Genialität die gewaltigen , himmelanstrebenden Gotteshäuser ge-
schaffen , doch keines Meisters Hand hat den Himmel nachzubilden
vermocht , der uns seit Urzeiten umgibt .

Nun ist wieder der Tag der Himmelfahrt Christi .
Eine Dekade trennt uns von Pfingsten und die Freude auf das Fest
des Maien macht sich in mancherlei Art bemerkbar . Ob es aber die
richtige ist, wenn die Väter sich von der Familie „beurlauben , um
in voller Freiheit " diesen Tag festlich zu begehen ?

Filmschau .
X Badlsche Lichtsvlele. In der Reihe ailKgezeickneter ErvcbitionS -

filme , die im Lanse dieses SvieliabreS gebracht wurden , bedeutet ein
Meisterwerk seiner Art der Film des KavitänleutuantS a . D . Günther
Pliischow, des Fliegers von Tstnatan , „ Segelfahrt in ? Wun -
d e r l a n d " . der vom Freitag , den 18 . Mai , ab im Kon,crts 'ause ,ur
Erastufführung gelangt . Die Reife fand auf der Hamburger Vicrmaster »
bark „Parma " stall , im Zeitalter der Elektrizität und der letzt lebenden
Generation fast iefion ein unbekannter Begriff . Schon in der Nordsee
kämpfte das Schiff 8 Tage und 8 Nächte gegen schwersten Sturm , und
dann rollte ikr als erster Gruh . die hohe aleichmähige Diinung des
Atlantischen Ozeans entgegen . Zu dramatischer wroftartigkeit gestaltet
fitfi ungewollt nnd nur die reine Wirklichkeit darstellend der Kamvf des
Schiffes geaen den Sturm bei der llmseaelana d *S Kav Horn , da ? grau -
sigste Fahrwasser , wo die Stürme der drei Weltmeere zusammentresfen .
Nnd während der Orkan die Seael von den Raben reiftt , nngehenre
Wogen das Deck überfoülen . Pliischow in den Tovven und filmt das
sshao? unter ihm . Glänzend find auch die Aufnahmen vom Hai - nnd
Wnlfischfana : malerisch schön seine V ' lder 00 « der südamerikanischen
Küste nnd den weiten einsamen Pamvas mit ihren Emu ? und Guanakas .
Der Film , der dcm kiibnen Wagemut , der iähen AuSdaner nnd der rück -
stchtSlasen Energie des Fliegers von Tstnatau alle Ehre macht , bedeutet
für ihn . wie für den deutschen Film ein neues Ruhmesblatt .

rt « «* den 5 . Mn &c36iieftern Karlsruhe .
Todesfälle . 15. Mal : Josef Mauthe . Witwer, 86 Jahre alt , Wet -

chenwärter a . D . : Joses S ch n e tz. Ehem ., 72 Jahre alt , Kaufmann . —
1« . Mai : Katharina Leitermann , SS Jahre alt , Witwe von Franz
Leitermann , Hausmeister a . D .

E . MERCIER <* O
Gr«nz»*ktkeilar«i für D«uuchland m. b. M. TRICft

Voranzeigen der Veranstalter .
+ Badlfches Lavdestheater . Am Donnerstag , den 17 . Mal

(Himmelfahrt ) , . T a n n h ä u f e r "
, romantische Over von Richard Wag-

ner , unter der musikalischen Leitung von Rudols Sckwarz . In deu
Hauvtpartien sind beschäftigt, die Damen Malie Fanz , Melba von Har -
tun " Jenna Schneider und die Herren Wilhelm Nentwig , Theo Strack .
Adner Bogel . Rudolf Weyrauch und Dr . Hermann Wucherofennig . Die
Borstelluug beginnt um 18% Uhr . Freitag , den 18 . Mai . »um
fünften Mal „Der Rofenkavalier " von Richard Strauft . In Szene ge-
setzt von Otto Krauh , wird das Werk von Josef Krips musikalisch
geleitet .

A Sttt «enen Revne Im Colossexm. WaS eine Revne kostet ? Ein -
mal Geld , sehr viel Geld sogar , dann viel Fleift , Muskel - und Bein -
schmalz , ferner viel , sehr viel anderes . Gerade weil die Revue soviel
Damen zeigt, die nicht viel anhaben , kosten die Kostüme doch allerhand
Geld , dann der Fundns an Perücken , an Schuhe» , an Strümpfen , an
Perlen und Halbedelsteinen , die Borhange , kosten eine Heidenarbeit und
ein Heidengeld . Nicht nur Geld allein kostet eine Revue , sondern auch
Arbeit , viel Arbeit . Jeder Abend erfordert neue Hingabe , neuen FMfi .
neues Achtgeben und neue Mühe , und wenn dann das Publ ' kum dem
„ Mann am Borhang " Aulah gibt , ihn dauernd hoch, »ziehen und runter
zu lassen, wenn dauernd in den Kulissen zum Erscheinen vor dcm Bor «
hang „angetreten " wird , dauernd sich Girl nnd Hanotdarfteller . der Ko -
miker und die Soubrette verneigen können , dann , ia dann ist iede Mühe
reichlich belohnt . Revuen müssen nicht nur aktuelle sein , sie müssen nicht
nur spritzig sein , nicht nur einin Reichtum von eigenen und galanten
ldann darfs aber keiner merkenl Tricks nnd Melodien aufweisen , ste
müssen, nnd das ist das erste , das allererste Gebote ieder Revue , sie müssen
ziehen ! Natürlich gibts Kritik . Aber hier wohl nicht viel . Das
Publikum lacht und trampelt mit den Fttsten vor Beranügen . denn bei
dieser Revue da kar n eS schlechterb >n nicht bemängeln , denn diese
Revue ist einfach fabelhaft ! Und deswegen sollte man eigentlich . . . na
ta , ganz natürlich soll man !

M Alfred Hoehn. dessen einzigen Karlsruher Klavierabend In dieser
Saison wir bereits für kommenden Freitag , den 18 . Mai labends 8 Uhr
im Eintrachtsaal ) ankündigten , bat eine BortragSfolge aufgestellt , die
sicherlich an Bielseitiakeit keinen Wunsch offen lassen wird . Sein Klavier -
abend bringt zunächst deutsche Klassiker : Händel 's berühmte „Grob -
schmied " - Bariationen . die chromatische Fantasie von Bach nnd in reiz-
vollem Gegensatz die viel gespielte d - moll- Fantaste von Mozart . Den
Höhepunkt des Abends dürste abec die dann frlaende e- moll- Sonate
von Beethoven bringen , Ov . III . die letzte der Klaviersonaten dieleS
Meisters . Es folgen in starkem Gegensatz 5 impressionistische Klavier¬
stücke deS arehen französischen Neutöners Debiissv. Eine Gruvve größerer
Chovin -Stücke bilden den krönenden Abschluh. Karten in allen Preis -
lagen sind noch bei Kurt Neuseldt . Waldstrafie S» erhältlich .

) f Der „Deutsche Mnlikernerband ". OrtSverwalwng Karlsruhe , ver-
anstaltet Samstag nnd Sonntag , den 10 . und 20 . Mai . nachmittag ? 8 ,
M>B und 8 llbr im Bürgersaal bcS Ratbanfes 8 Schülervorsviele . Die
Programme bringen in reichem Wechsel Klavier . Bioline . Gesang - und
Kammermusik . Auch Kinderchöre gelangen zu weiterer Belehrung »um
Bortraa unter der Leitung des Mnsiklckrers Serr Friedrich Schnack .
E ' ntrittskarten und Programme liegen zum Vorverkauf in den Dinst-
kalienhandlungen Tafel . Schlaile und Müller ans . (Siehe Anzeige .)

Beilagen - Hinweis .
Einem Teil der vorliege » den A " »aabe IWf ein Flugblatt der

„ Wirtschaftliche Bereinigung des badischen Mittelstandes ' bei, auf da »
wir hiermit hinweisen .

Geschäftliche Mitteil « naen .
Jeder Leser soll es wissen . In dem bekannten SchuHHaus Bertolde ,

Kaiferstr . 108, kaufen Sie elegante Schuhe für Damen , Herren und Kin¬
der stets preiswert .

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA-KINDER
SEIFE

waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spätermancheSorgeum die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . Nivea «
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor«
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestellt • Preis 70 Pf .

Sonnengebräunt
wirdlhrKörper , wenn Sie ihn vor Luft « und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

NlVEA - CREME
einreiben ; denn Nivea » Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen . Gleichzeitig beugt Nivea « Creme schmerz »

haftem Sonnenbrand vor .
Dosen M . 0 .20 bis 1 .20 / Tuben aus reinem Zinn M . 0,60 u . 1 . —»'

Njjjt Nivea « Creme enthält Eucerit , und
darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .
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Das Sportprogramm am Kimmelfahrtstag .
Am Himmelfahrtstag , 17. Mai , ist endlich der Zeitpunkt des Be¬

ginns der Amsterdamer Olympischen Spiele herangerückt.
An diesem Tage erfolgt di« Eröffnung der Spiele durch Seit Prinzen
Heinrich der Niederlande und anschließend die Durchführung des sich
über zehn Tage erstreckenden Olympischen HoaevtUrniers ,
bei dem Deutschland auf eine Olympische Medaille hofft . Eine aus-
führliche Besprechung des Hockeyturniers, di« bereits gesondert tt -
folgte , erübrigt sich in diesem Rahmen . «** Wenn das Hockeyturnier
beendet ist, schließt sich gleich das Olympische Fuhballwrnier an ,
das Deutschland am Himmelfahrtstage im Zeichen der letzten Vor-
bereitungen steht .

Deutschlands Olympia -Fußballmannschaft
vielmehr eine weitere Kombination deutscher Olympiakandidaten
trägt in Dortmund ein letztes Vorbereitungsspiel gegen die schottischen
Berufsspieler von Cowdenbeath aus. die bereits vier Spiele in Nllrn -

■ ■ JUrJ . I
ürth). Kalb (FC. Nürnberg ) , Leinbötger
n (3 & .(Sp .Vgg. Fürth) : Reinmann (FC . Nürnberg ) , Kuzorra (Schalke 04)

vnd Hoffmann (Bayern München) entgegen. —
Neben diesem Uebungsspiel ist der HimMelfahrtsvetrieb im

Fußball
ziemlich groß. Die Südostgruppe der Trostrunde bringt noch ein
Meisterschaftetrefftn zur Durchführung zwischen Pbönti Katls -
ruhe und VfB . Stuttgart , ein Spiel, das ziemlich belanglos ist .
Dafür steht eine beträchtliche Anzahl von Freundschaftsspielen auf
dem Programm. Die ausländischen Gäste setzen ihre Tournee fort .
Die englische BerufsspielermanNfchast Westham United , die bisher
nur in Karlsruhe gegen Karlsruher Fuhballverein verloren hat . be-
sucht am Donnerstag die Münchener Bayern und der FC. Modem»
(Italien ) trifft am Mittwoch auf Wormatia Worms und am Don-
nerstag auf Eintracht Frankfurt. Der FV. Saarbrücken erhält Bestich
aus Westdeutschland von Schalke 04 . In Nürnberg liesern sich 1 . FC.
Nürnberg und ASV. einen Lokalkampf. Rot -Weiß Frankfurt
empfängt den Sportklub Freiburg, der Karlsruher Fußball -
verein besucht Sp .Vgg. Freiburg und der FV. 04 Würzburg den
VfR. Heilbronn . In München geht das Aufstiegsspiel Teutonia gegen
BC. Augsburg vor sich. — Der F .S^ V . Frankfurt macht eine Reise
zum Dresdner SC . , der ihm noch eine Revanche zu geben hat. Das
Ausland wartet mit einigen interessanten Länderspielen auf . So
treffen sich Ungarn und die Türkei in Budapest, eine zweite belgische
Garnitur und Mexiko In Antwerpen und England — Frankreich in
Paris .

Handball .
Die deutsche Sportbehorde bringt am Himmelfähttstagein Halle

wre beiden Endspiele um die deutsche Handballmeisterschaft für
Damen und Herren zur Entscheidung. Während bei den Herren det
DHC . Berlin gegen die Polizei Halle als Favorit gilt , hat auch
bei den Damen Berlin einen weiteren Titel in Aussicht , da die
Damen des SC . Charlottenburg mit dem SV . Güstrow fertig wer¬

den sollten. Vorher tagen in Halle die Spielwarte der DSV. für
Handball und Sommerspiele . Diese Tagung erfüllt vornehmlich den
Zweck, das kommende Programm zusammenzustellen.

Hockey .
Die eigentliche Hockeysaison ist in Deutschland bereits abge-

schlössen . Der Hockeysport hat seine großen Tage jetzt in Amsterdam
beim Olympischen Turnier , das alles andere weit in den Schatten
stellt. Zu erwähnen ist ein Damen -Städtekampf Frankfurt — Nord¬
bayern (Nürnberg ) im Frankfurter Stadion au » Anlaß der hier
stattfindenden Einweihungsspiele , die auch in det

Leichtathletik
sehr interessante Wettbewerbe bringen . Die Sprinterkämpfe ragen
ganz speziell hervor , da einige der besten DSB .-Leute von Eintracht
Frankfurt, nämlich Dr . Wichmann, Salz , Eldrachet und der junge
Gerling mit den besten Kräften der D .T ., Lammers , Becker und
Lohmann zusammentreffen. — In Ulm steigen bereit » am Donners -
tag die Meisterschaften des Kreises Ulm.

Tennis .
Das 14. Allgemeine Saarbrücker Tennis-Turnier, an dem neben

den lokalen Kräften auch einige gute Spieler aus anderen Bezirken
Süd- und Westdeutschlands teilnehmen , nimmt am Donnerstag sei-
nen Beginn . — In Stockholm wird der Davis-Pokalkampf Schwe-
den — Tschechoslowakei durchgeführt.

Schwimmen.
Neben einem Schwimmklubkampf München — Göppingen ver»

dient ein verbandsoffenes Schwimmfest de» SV . Wolfen (Bitterfeld)
Erwähnung.

Turnen.
Der Himmelfahrtstag ist für die Turner immer der (Götz-) Wan -

dertag gewesen . So bleibt es auch in diesem Jahre .
Motorsport .

Die ADAC .-Iubiläumssahrt nach Eisenach wird am 16. und 17 .
Mai nicht weniger als 2500 Wagen unterwegs sehen , sie gestaltet
sich also zu einer motorsportlichen Kundgebung , wie man eine gleiche
in diesem Ausmaße noch nicht erlebte . — Das Wiesbadener Auto-
mobilturnier schließt am Donnerstag mit der glänzend besetzten
Rennprüfung „Rund um den Neroberg" ah.

♦
() V. f .V. — Frankonia Karlsruhe. Man schreibt uns : Als

Gegner sur das am Himmelfahrtstag anläßlich des 30jährigen Be-
stehens stattfindende Jubiläumsspiel hat sich VfB . den Kreis-
ligameister Frankonia verpflichtet. Frankonia nimmt in den
Aufstiegspielen um die Bezirksliga die Tabellenspitze ein und hat
daher die bestell Aussichten , in die erste Klasse aufzusteigen. V . f .B .
wird gegen seinen spielstarken Gegner alles aufbieten , um ein ehren-
volles Ergebnis zu erzielen. Da beide Lokalrivalen , die sich seit
Iahren immer sehr spannende und faire Spiele geliefert baben , in
stärkster Ausstellung antreten, sind alle Voraussetzungen für einen
interessanten Kampf vollauf erfüllt . Dem Tressen, das auf dem
V .i .B.-Sportplatz (verlängerte Hardtstraße , Straßenbahnlinie 6) um
3 Uhr beginnt , geht ein Spiel der ersten Iugendmannschasten ob
Vereine voraus. Die Eintrittspreise sind ermäßigt .

Phönix Karlsruhe siegt über
Augby -Klub Pforzheim 10 : 2.

Am Samstag abend veranstaltete tie Borabteilnng de» Rugby - Klub
Pforzheim im Vernbardusiios in Psor , Heiin einen MannschastskowM
argen di « Boxabteilung des F . C . PbSnir Karlsruhe . Karlsruh « «elana
«8 erstmals , einen tlbetzeuaenden Sie » für Karlsruhe >u er-

ringen . Di « gut « vorm der in diesem Jahre erstmals antretende »

Phöntzleute war den Pforzheitnern eine arohe Ncberraschung .
Kampfgericht betätigte sich der alt « Kämpe VSHm -Pforzhcim als NWS '

und Punktrichter mit gutem Erfolg , während Klebsattel -Karlsrnbe und
Urban -Pforzheim ihrer Ausgabe als Punktrichter vollauf gerecht wurde »-
Di « Kampf « Verliesen wie folgt :

KNeaengewicht : Krämer Phvntx —
Hiigbn . Exmeister Krämer ist trod langer Pansiernng immer noch der
alte , rontinicrte Boxer , und fertigte feinen vielverfvrcchenden Gegner
in Überlegener Weise ab .

Stdergewtcht ! gvssel PHSnI , — Sri « Rnadn . Si « (t '

bitterter Kamvs . in dem ÄVssel gegen seinen Segner bei unentschiedenem
Ausgang ein « gute Leistung bot .

Leichtgewicht : Slau » PHSnir — M » bb « rg « r Rua »»

Klaus , v«rstaNd es immer wieder , von seiner Reichweite Gebrauch «"

machen und vunktet seinen Gegner aus voll « Distanz klar aus .
Weltergewicht : Birk Phönix ~ Beuerbach « ! I lRufl»»;

Wohl der härteste Kamps de« Abend » : Neuerbacher , «in anerkanw
harter Kämvser , bat in dem PHSnixmanN einen Gegner , der ihm alle »

abfordert . UM «U einetn schmeichelhaften Unentschieden zu kommen .

Mittelgewicht : Tproll Phönix — Schlegel Rua »»-

Svrvll zeigte wieder einmal mehr , dab er ein brillanter Techniker
Wie er seilen bedeutend schwereren Gegner nach Punkten abfertigte , ® a '

einfach «Ine Glanzleistung . , ,
Halbschwergewicht : Bischer Hhönix — Schwemm « '

Nngbu . Pforzheims Hoffnung versagte hier kläglich . Ein einziger S » 1™

setzte Schwämml « nutzer Gesecht .
*

Saumeisterschaft Sau 99 des BDR." Am Sonntag, den 10 SH ®*
fanden sich morgens 5 Uhr in Baden - Oos 12 Rennfahrer ein . » i?

biger

auf der KJOKlm . langen Rennstrecke , um den Titel . .Gaumeister 19^
zu streiten . Die Dreieckstrecke O o s^-R a st a t t—I f f e z h e i m—0 « *
war hierfür 11 mal zu durchfahren. Trotz schlechter Witterung un°
teilweise Regen , hielten ffch sämtliche Fahrer gut . Leider kamen
einige gute und aussichtsreiche Karlsruher Fahrer, durch mehrmalig
R « Ifedefekt ins Hintertreffen . Nachmittags hielt der veranstaltende
Verein „Wanderlust " Oos ein Gartenfest mit Preisverteilung ab -*
Abends 5 Uhr nahm der 1 . Vorsitzende des RV. „Wanderlust " Bad«"'
Oos . Herr L . Bauer die Preisverteilung vor . Mit einem kurzes
Ueberölick über den zufriedenstellenden Verlauf des Rennen «, S®
er folgende Ergebnisse bekannt ! !

Den 1 . Preis und den Titel „Gaumeister 1928" errang sich Alfr-d
Braun NF. .Wanderlust " Baden -Oos , Zeit 5 Std . 25 Min. : 2 . Sifl '
mund Hassel , RV. „Wanderlust " Baden -Oos , 5 Std . 33 Min. ! ?■
Franz Kern RV. ..Fidelitas" Karlsruhe ; 4. Wilhelm Den " ' »
RV. „Schwalbe" Ellmendingen ! S . Erwin Grttschmann , Na° '
Renn - und Tourenklub Karlsruh« ! 6 . Gustav Rauvp , Rad - RenH
und Tourenklub Karlsruhe; 7 . Erwin Zöllsr , RV. „Wanderlust
Baden -Oos .

Wechsel van B «rkausslcitcr » bei Daimler -Beuz .

Die Daimler Benz A . -G . hat den Leiter ihrer Verkaufsstelle Baden '

Baden , Direktor Friebig , mtt der Leitung der Niederlassung in Niir »

berg betraut . An seiner Stelle wirb der langjährige Letter der Ver

kaussstelle Königsberg , Obering . W . H . Endritz , di « Slihrung det 6'
,

schäste der Verkaufsstelle Baden -Baden übernehmen . Obering .
ist seit 20 Jahren für Daimler -Bc « , tätig und war vorher Mitarbeite
des Grafen Zeppelin , von Maybach und Paul Daimler . .

Sport -.Touren ,Lti*usr6tlei »»
je6chäfts -. /wel \ u .Dreir &de **

Spielend leichter Laut und unverwüstlich .
Alle Zubehörteile Wie : Laternen ,Glocken , Gepückträ *er etc .

lo grosser Auswahl empfehlen

Adlerwerke A.- G. ?e
'ieÄ ®l

Reparnturwerkftätte
Ilir alle Fabrikate . 13482

anrantiert sicher wirkend , erhältlich t» allen
SCtoeericn , « o Nicht, direkt bei

F . Köllslern , Karlsruhe , Äe >ren» r . s

Amtliche Anzeigen i
. DaS der Reichsbahndiiektivn

Karlsruhe versteigert Dienstag , den SS . V . 28,
beginnend 7V» Uhr . gegen Barzahlung im
Gerätebauptlager Karlsruhe , alter , Persviien -
baiinhof , Eingang RiippUretstra ^ e . alte Ke -
, >»te . darunter : eine gr0s,ere Menge Tchlofseti
und Schleinerwerkiicugc . SchrauhstSlke . Dezi -
rnalwaaaen . Karren , Kronleuchter . Biinke ,
Tische . Pvlsterstiihle . Spiegel . Winden , Alt -
Metalle , Absallkol ». Nosihaar . Federbetten .

ßl 'UüMlÜtfS-

WMISMllMNM .
BerNcigerunasobiekt : Grundstück Lgb . Nr .

10 154 : 3 ar 56 qm , Hosreite und Haus -
varten Lvwenstrape 7 in Kail ?ruhe -Z!Nvv» rr .
einstöckiges Wohnhaus mit Waschkiiche und
Echweineställe .

Schävung ! ohne Zubehör $ -4 13 000 .—
mit Zubehör dJt 12 o«o.^ >

Bersteigerungstermi « :
Dienstag , den ZZ. Mai 19Z8 . vorm . s Ubr .
im Geschäftszimmer des Notariats IV , Kai -
ferftrafte 184, II Stock . Zimmer Nr . 10.

Karlsruhe den S. Mai 1SS8 . ll44M
Bad . Notariat IV — als Bollstreckuugs -

gericht

ZWWMslklMM .
Freitag , den 18 . Mai I « S8 . nachmittags i

Uhr . werde ich in ttarlSrUhe . im Psandlokal

. — . -DiWon .J
»iehtisch , fl Hochlehnige Ttiihle , 1 ÄckUiell-
waaae , 2 Bücherfchränke , 1 Dipl -Schreibtisch .
2 Schreibtifchsttthle . 2 Schreibmnchincn (« Met
Und Belkal . I eich Schreibbüro . 1 Sofa mit
Umbau . 1 Bertiko . 2 Klllbseiiel , 2 ^ aNteuilS .
1 runder Tiiäi mit 2 Mabagoniftliblett , eine
Kredenz . 1 eich . Tisch . , Pfaff - Näbmcischine .
2 Hobelbänke , 16 Paar DaiNenbaibschUhe .

Um 4 Uhr nachmittags an Ort » nd Stelle .
Zusammenkunft Siidecke der Siidendlckule .
werden bestimmt versteinert : 4 geschnitten «
Pavve '. i , zirka 2^ ckm tannene Bretttk .

Karlsruhe , den IS. Mai 1928 . C14760 )
Ii 0 e , Ober -Gerichtsvollzieher .

« WWl
wegen habe ich abzugeben :

comp ! . Küchen, Schlaf -, Wohn -
und Herrenzimmer , Malratzen ,

Divans , Chaiselongues ,
gerauscht . Patent -Röst « in vetsch . Auss . und
großer Auswahl .
( 14762) « . » clirödorf . Am Stadtgarten 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Freitag den 18. Mai
t »M , nachm . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pwndlokal :
Serrenstr , 45a . gegen
bare Zahlnng im Boll «
streckunaswege öffent¬
lich veriicigern : 4 BU-
\cm . 4 Kredenz , 2 Bll .

denti ' ch, 2 Neqale 1
SchreivwaschiNe , 5
ttoblenöfen . 2 Faii -
teliilS . I Perfertepplch .
zwei RubebeileN . zwei
Tchrcinke . 1 Korbmö -
belgNtttit, , 3 GeiNiilde ,
1 Sviegel , 1 Wa <
renfSi 'ank . Ci488l >

Karlsruhe. .den l » -mii 1928.

Oberse ? >chtSvöM «S«r ,

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den 18.
Mai 1928 . nachm . 2
Ubr , werbe ich in dem
V ' anHiokal Setrenstr .
4öa hier sHinterbanj
vegen vare ZciHliing
IM BöllftieckiinDweg «
öffentlich veksteiaern :

4 Tische , 1 © inner -
MitRijie, , i Toia ,lue, . Ji Sessel. 1 Chaiselo»-

Wc m Deck« , 1 Land -
ftuerwaaen 1 .Spiegel -
schrank , I elektr . Eis -
fchranr , I Biifett und

KarlSru
chttibkisch ,

den 1« Äa ! 1928.
Strang ,

O beraerlchtsvollj ieher

Druckarbeiten
werden rasch u , preis -
wert angefertigt in der
Druck F , TbiergarleN

iBabisch « PrissS ».

Aesun6 mÜ88en

8ie Ihre Haut halten
*—und iie wird lieblich sein

E lizabeth A rdens Mtthode
Itfebt nach dfcm allfcifiigftn Ziäl
die Haut gesund zu erhalten ,
die Blutzirkulitiön durch die
Gewfebe zti beSchleüttigin , di«
Tätigkeit dir forfcri zu beleben .
Der Erfolg äfcüf ist — eine
liebliche Haut ! Jeder Schritt
in der Elizabeth Arden Behand¬
lung Verkörpert das Prinzip difc
Mitwirkung der Natur al»
Grundlage dienen zu lassen um
Faltenbildung , Rauhheit der
Haut Und ander « Schönheit ?*
fehler «ü korrigieren . Sie
können jeden Morgen und jeden
Abend ttäeh der Methode der
Elieabath Arden Behandlung
das Reinigen , Stärken und
Nähre » Ihrer Haut vornehmen
Unter Verwendung von Eliza¬
beth Ardens rtnetidn Riitti ■>

gungttfime , JtrJenä Hnuhfärk .-
ungtmitttl , VtnniüH Spetlal
jiitringent und Orangt Haut -
nährmittel.

Elizabeth Ardent
Vineliah Präparatt sind

erhältlich bei

HERMANN TIET2
KARLSRUHE I, B.

E lizabeth A rden Ltd .,
25 , Old bond St , London , W . l

673, Fifth Avenue , New York
2 , rue de la Pai *, Paris

Ein gut erhaltener
Zimmertepvich

aucli Linoleum ,
zN kaufcli gesucht ?IN >
(te &otc » Ni 9lr . 1 )154
AH di « Bad , Press «.

Leichtmlitorrad
gesucht .

gr ^lSannebot « it , Nr
^ H.TAiS an V, Bad .
»risse Fil , HaUptvon

Unser grosszügiger

M=

beginnt am Freitag , 18 . Mai .

Versäumen Sie nicht , Ihren Bedarf an

» .» « . WM « «

l zu selten vorteilhaften Preisen bei uns zu decken . *

^ Für größte Auswahl in allen Neuheiten j |
i sind wir bekannt . j

\ Hm
Gardinen - Spezialhaus

Gebr
.
Kaul

UN

KARLSRUHE
Kaiserstr . 109
zwllch .Adlef - u . Kronenftr .

moMiioni -

BittltlC
Nacbbiedermeletftil .

, u kaufe » aelnciit . An -
geböte mit Angabe der
i^ räfieuverlialtnisfe U.
nälierer Rei ' ckreibung .
saivie mSalicliki Prciö ,
anaabe » nt ? ! r
an die »iadiicke Prelle
« Men .

Getr. Kleider
Zcliülic und Wasche
lauft fortwährend
Fuchs , SBtjrmncrttr .
Mt. 23. (18096)

Saufe
gut erbalt Motorrad .
Ni -Vk unter i PS An¬
gebote UHt . S . H . 7940
an die Badifche Presse
Killale Hauvivoft ,

A
Teilhaber

für sicheres Unterneh »
wen Mit ca soi « RM
stiller od tätiger Tkit -
Haber gefncht EilaN >
itcBciu unier m . His ?
an vte Bad . Presse .

Wothekengeld
von LglXlv Marl aus -
wärts z» günstigen
Bedingungen zu der -
geben , Ansragc » unter
Nr , StlHO an die Ba -
difche Preffe erbeten .

ReMllulilljilling
SWtliek

geg , bar , u tauf , gef ,
Angebote u . Nr , F .H,
TW>1 an d Bad , Pr
Filiale Hauptpost ,
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Morgen bei (Saftelfranco .
O holder Frührotflor der Mandelblüte .
Taufunkelnd Ackergrün , Olivensilber — :
Wie kams , ihr Milden , daß in mir ein gilber
Herbstlicher Schwefelschmerz erglomm und glühte ?

Von Morgenhoffnung weich und warm umsäuselt ,
Geliebte Nähe , Antlitz . Blick und Lächeln — :
In Euch des Todesengels Fittichfächeln ,
Das meinen Seelenbronnen fröstelnd kräuselt ?

Eeborstn « Brücke über grauem Flusse —
Verbunden und getrennt die Uferw <inde — :
Im ersten ruht der letzte Druck der Hände ,
Es schluchzt der letzte Kuß im ersten Kusse.

Ernst Sander .

Vorbereitungen zur Badesaison .
Von

Anne Beer ,
Baden wird ein Trilot aus Baumwolle , Seide oder Kunst -

^ . bevorzugt . Der Mode entsprechend , sind die Höschen kurz ; der
rund , die Armlöcher bis über die Achsel geschnitten , so daß

^ e' n schmaler Streifen über die Schulter geführt wird . Der
Uli, W oder marine Badeanzug findet großen Beifall , und wird

m ^ c ^ en Blende an Hals - und Armausjchnitt , sowie an den
Beinlängen eingefaßt . Wenn ein Monogramm den Anzug

W ' J ° wird den letzten Modeanforderungen entsprochen . Sehr
Viiia " nl> alwi) bie aus sehr bunten , gemusterten Stoffen gefertigten

iz l e. zu deren Ergänzung eine ebenfalls bunt gedruckte Badehaube
-i'it ^ mmistofi mit Rüschenverzierung oder Faltengarnitur gehört ,
«u und Blättern garnierte Badehauden in den verichieden -
.% »." vollsten Musterungen , find sehr kleidsam ; auch die Flieger -
«Î ^ Utohauben aus Gummi werden gern getragen . Letztere er -

^ ch festanliegende , aufgeklappte Krempen in derselben oder
i» J ' "wren Farbe , oder durch den Kopf laufende , nach den Seiten
oj. . " angerte Blenden , hübsche Abwechjlung . Der Badeschuh aus

% Wnnnistoff wird meistens in der Farbe des Anzuges getragen ;
h Pa ^ erhalten dunkle Verzierungen auf dem vorderen Teil
H^

" hes . dunkle Sp tzen , Einfassung und Hacken. Bei dunklen
die helle Einrandung rings um den Ausschnitt , und die

'Wi k ^ cn ^ hr beliebt . Man sieht die neuesten Modelle , die
^ dem Spangenschuh den Vorzug geben ,

breibericmcn , Schwammbeutel , wasserdichte Täschchen, bemalte
i ^ .: U" i> Kopftücher aus bemalter , wasserdichter Seide , ergänzen
!i ^ Badeanzug , wie die Gummischwimmtiere in bizzarten Formen ,

von den Damen mit ins Wasser genommen werden .
... a- Baelaken wird fertig gekauft oder aus Meterware selbst

^ " t . Neben den bekannten FrottS - und Kräuselstoffen , wird
SP

~ " " "
allerdings etwas teuere Fro -tttstoff aus Leinengarn gewählt ,

bunte Bordüren . Stoffe mit g ' ohen
» mit dichten Blütenmustern bedeckt , wechseln mit aemmter

62/125 90/180 138/200 170/235
10.80 22 .50 37 .80 54 .90
200/300 230/315 250/350 800/400

82 .80 101 . 70 123 .30 168 .30

62/125 90/180 138/200 170/235
12 .15 27 .30 44 .10 63 .90
200/300 230/815 250/350 300/400

94 .50 117 .— 141 . 30 193 .50

, Bp*tr. 187 Karlsruhe 1 Treppe hoch .
gegenüber der Rheinischen Creditbank .

^ Öne Haare ! Schöner Bubikopf !
fS %

nur durch Pflege
alkoholl

dem
reien

jolt d<
altbewährten , alkoholfrei

Hellmico
dem Zaubermittel geg . Haarausfall
Grosse Fl . « .. . Kleine Fl .2 .-
Hellmleo Haarcreme 3 .—

Groß - u. Klein - Verkauf

H Blflfr/S «
U *A0I <OE ^ I / «aiferltr. 223

y Generalvertretung f. Baden.efsao (j nac i1 ausw är ta franco . Wiederverkäufern Rabatt^ ^ "IIIIIHllllllllIHHr
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Pelerine ; diese garniert man ebenso wie das Röckchen mit dem
dunkleren Ton , der in dem Badehöschen vorherrscht . Den Abschluß
bildet der Badesonnenschirm , in den Mustern des Anzugs , möglichst
bunt , zu den sehr farbenfrohen , bunten Capes und Mänteln passend .
Erwähnt seien noch die breiten Stirnbänder , die jetzt sehr beliebt
sind , da sie die Haare vor dem Wind zusammenhalten .

kür ledes fensier
schaffen toir Ihnen die richtige Be .

kleidung — passend zum .Raum —

nach Ihrem öeschma »

für wenig Geld.
vor Neuanschaffungen befragen Sir

bitte uns — ohne jede Verbindlichkeit
für Sie — und besichtigen Sie zwang -
los die reichhaltige Lagerausrvahl .

Burchard

? wi ® eiums leuei -
W ^ . .haltbar ist. und viel in Eechenkornmuster ausgeführt ist.

die Badetücher sowohl in Weiß als auch farbig , gestreift ,- . Und in bunten Iacquavdmustern .ur den Strand und das Sonnenbad kommt der Bademantel ,
decape und das große Badetuch mit langen Fransen in Frage .'

lumensträußen , oder

Schmetterlinge im Knopfloch .
Die neueste Schmuckmode für das Knopfloch und für die Schulter

am Abendkleid find große Schmetterlinge , die auf mächtigen Blu -
men , wie Ehryanthemen oder Dahlien , getragen werden . Diese
leuchtenden Gebilde , div sich glänzend von dem Ehisfon der Kunst -
blume abheben , entfalten im cl . ttriischen Licht ein buntes Farben¬
spiel . Die Schmetterlinge werden aus farbiger Gaze hergestellt , die
mit Juwolen beisetzt ist ! manche aber sind auch aus winzigen far -
bigen Federn gearbeitet . Aridere wieder sinv Emailkunstwerke , die
die Natur täuschend nachahmen , und es gibt sogar besonders ele-
gante Fabrikate , bei denen natürliche konservierte Flügel von kost-
baren Prunkschmetterlingen verwendet sind.

I

k reiden . ^ Das Badecomplet ist allerletzte Neuheit . Man sieht
, <%

* verschiedensten Musterungen , und das Eomplet ersch . int so-I l)[ >w. aWlU>| ivlUltV^Vll ) UIVV UU9 wv | IH| mi , IUI |
;% n

aIs dreiteilig : zu dunklen Beinkleidern oder kurzen Bade -
Celles , mit dunklen Derzirrungen geputztes Mieder und

*; ^ nt^e mit breiter dunkler Blende , die man häufig in den
ausgeführten Musterungen hat ; oder das mit einem

zusammengehaltene . .Beinkleid "
, mit quer gestreiftem , ab -

J'it eTn Jumper und dunkler , hell abaefütterter ? ocke , mit unten
ustallenden Aermeln ! Das dreiteilige Eomplet besteht aus^dehöschen , einem anzuknöpfenden Rock und einer kleinen

11

kNoöerne

für leichte

Sommer -
KleiÜer

Stoffe
sute , reinseidene Ware , deutsch .

JlUlJItllis gabrilat , 80 cm breil , natur¬
farbig . . . . Wir . 4.60 3.7V 2.95

preiswerte
gute
Qualitäten

y l

11

80 cm breit Mtr .
echt chtnc{. Importware , 70 cm

Mtr .

%m
einfarbig , in vielen Modefarben .

6rcit , abgelocht

5IinO (| Oi naturfarbig , 85 cm breit

Gdantuno
fifltlltn naturfarbig und neueste Mode-
J/vUUll färben , lichtecht , 85 cm breit Mtr .
Rohseide &cbtuc" ' 80 cm 6tciV 4.25
Wnflfßihß Bordüren , gestickt, letzte Neub.

zirka 120 cm breit Mtr . 9.85
Wnilo - Gtnffß m °d . Druckmuster , aparte^ ilUe - vlvIie Farb .,ea .100/N0 cm br . 3.S5

WaWulistseilie70 cm breit , modern
Tupfenmust . Mtr .

rn . I
!tr . »

für feine

eeib -
Wäsche

« 'SO» Mol SÄT2SS
glatt , 140 cm breit . . . . Mtr .
m . Atlasstreisen , 140 cm breit , Mtr .
m. Dopp. -Zierstreif . 140 cm br . Mtr .

Ä öeidel ! Milanaife , 140 breit Mtr .
$ GeÜfell Charmeuse, 140 cm breit Mtr .

öchlocher Dpalöatift
loile de foie

2 -5

395

425

550

•
j

-25

375

850
2 «5

475

49s

54 «

6 2"
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teilte Seide , vorzüglich
im Tragen .

wieüer eingetroffen -

ßÄTdamenstrümpfe » 2 45
M

^ uiiu« Strauß
1 $9 Kailerstraße 189 .

Wollmusseline , Voll-Volle
Waschseide, Rohseide

in großer Auswahl

Wilh . Braunagel
Herrenstraß « 7 Herrenstraße 7

Mäntel .
Den sonnigen Frühlingstagen folgen öfter Wochen , die recht

windig und frisch sind , so daß das Kostümkleid , das wir mit großer
Freude hervorgeholt haben , uns dann doch etwas zu leicht wird ,
und wir wieder gern nach einem warmen Mantel greifen .

Dieser Mantel für die Zwischensa ^son ist in diesem Jahre kom-
fortabler denn je . Die neuesten Mäntel haben einen geraden Schnitt
und stnd so lang wie das Kleid ; einige sind in der Taille etwas ein -
gehalten und nur dreiviertel lang , oder auch so lang , daß das Kleid
noch eine Handbreit herauskommt .

Die Mäntel , die insbesondere , vormittags getragen werden , sind
meist Sportmodelle . Sie sind nach Raglanschnitt gearbeitet , mit
einem Ledergürtel versehen , haben große Taschen und einen Schal -
kragen . Will man einen sehr warmen Mantel haben , z. B . für
Autotouren , dann wird derselbe mit Pelz gefüttert ; die Fütterung
wird so gearbeitet , daß man sie bei warmem Wetter herausnehmen
kann . Für die echten Sport - und Reisemäntel wäblt man nicht mehr
so viel die Beigefarbe . Diese Farbe ist etwas allgemein geworden .
Vielmehr sieht man heute Rostbraun , Kastanienbraun , Dunkelgrün ,
Marinoblau und Grau .

Elegantere Mäntel passen sich vielfach meist der ganzen Toilette
an . Die große Weite erhalten sie durch Falten an den Seitenteilen .
Sie werden noch viel mit Besatz, eingesetzten oder aufgenähten Stoff -
teilen garniert . Im Anfang der Saison wird man noch viel schwarze
und auf jeden Fall außergewöhnlich elegante Ensembles tragen ,
z . B . einen schwarzen Seioenmantel mit rosafarbigem Futter zu
einem Kleid aus rosa Kasha . Schwarz wird viel mit Hellem Pelz -
werk , wie Fuchs oder Luchs garniert . Maria Nicesen .

Hebet weibliche Schöpferkraft .
Von

Käthe Braun - Präger .
Als eine Dichterin zum erstenmal eines ihrer Dramen aufführen

ließ , waren die vielen Freunde anwesend und besprachen nachher
das Stück . Es war nun interessant , die Art der Urteile zu ver -
nehmen , die sich im allgemeinen auf einer völlig unobsektiven
Ebene hielten . Sie berieten , wieviel in dem Werke erleb : wäre ,
ob alles oder nur eine Figur , wer wohl der oder jener in Wirklich -
keit fei, und verquickten dermaßen Leben und Kunst , ohne zu
wissen , wie der eigentliche künstlerische Vorgang gewesen war , daß
der Eindruck über das Theaterstück zum Schlüsse eine offene per -
söntiche Lebensfrage der Dichterin blieb . Als die Autorin Tage nach-
her mit einigen von diesen Theaterbesuchern beisammen war , wurde
sie gleich mit jenem gewissen zwinkernden Blick empfangen , wo
sich ein Auge zum Schlitz zusammendrückt , das andre im Spitz ge-
öffnet bleibt , während eine Braue sich aufwärts zieht . „Wieviel
ist von deinem Leben drin ? " fragten die Leute . „Von meinem
Leben ? " antwortete die Ahnungslose . „Nichts !" — „Nichts ? Das
ganze Theater behauptet , es wäre dein Leben , das du der Heldin
gibst .

" — „Warum muß es mein Leben sein ? " erwiderte die Dich-
terin und fühlte einen unangenehmen Geschmack auf der Zunge .
„Traut man uns Frauen so wenig Kraft und Objektivität zu . uns

anz in ein fremdes Leben versenken zu können ? " — ,grauen schrei-
en sich immer ab !" entgegnete einer und lächelte Und damit war

Welch oberflächliches Vorurteil ! Und die Männer schreiben sich nicht
weil verschiedene Menschen , die noch obendrein verschiedenen Ee -
ichlechts, Geschmacks. Tempos und verschiedener Weltanschauungen'ind , nie einander überzeugen werden . Nach Hause gekommen , spann

ie Dichterin ihre Gedanken darüber fort .
Schreiben Frauen sich wirklich immer ab ? dachte sie wieder .

Welch oberfläiblickies Vorurteil Und die Männer schreiben sich nicht
ab ? Welches Wort : „abschreiben " ! Man muß da fein unterscheiden .
Es gibt hier zweierlei Formen des Abschreiben ? ? Wenn das Per¬
sönlichste , dem Leben noch so genau nachgebildet durch Kunst so ver -
wandelt wird , daß dieses „Abschreiben " dadurch gerechtfertigt ist und
nie als phantasielos empfunden werden kann . Dr zweite , schlimme
Art ist die schamlos unverhüllte , sich selber aus Eitelkeit ausbeutende .
Man kann sie deswegen nicht mehr als Kunst bezeichnen , weil sie sich
weder durch Stil noch durch Form , Verwandlung nur im geringsten
vom real Erlebten abhebt und so als Kunstwerk nicht in Betracht
kommt , wie etwa Schlüsselromane oder schlecht wiedergegebene , zu Dra -
men verarbeitete , von der Zeitung abgeschriebene Tragödien . Man wirft

Hüftiormer von II Mit , an
Corselcttes von 18 Mir , an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheit
und Jugend heißt ! Aus dem
Lande , dessen Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , jung , schön u . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
elegante : Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
uiul die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang , Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt «eit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „Warner ",
gnädige Frau ! Dag Gebot
der schlanken Linie verpflich¬
tet Sie dazu !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung:

A. Lucas Nach
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeichlosf

Jedes
echte s/ar/ie /

trägt den
Jorner Stempel



IM1S MAN GHERNE TlElJ£.G*T

j J -ede Frau hat Kleider , die sie besonders
! ! liebt , die sie wieder und immer wieder
trägt , in denen sie sich wohl fühlt und denen
st« nachtrauert , wenn st« einsehen muß , daß
sie ausgedient haben ; daß st« stch durch keine
Aenderung mehr retten lassen. Worin diese
Anhänglichkeit an gewisse Kleidungsstücke
begründet ist, läßt sich nicht genau erklären ,
es sind meistens weder die neuesten noch die
elegantesten Modelle , die diesen Vorzug ge-
nießen , oft stellt e » stch erst während de»
Tragens heraus , baß di« Machart besonders
kleidsam, die Färb « gut zu Haut - und Haar -
färbe steht, der Stoff nicht empfindlich ist
und mcht leicht drückt, und daß gerade in
diesem Kleid alle Bekannten das gute Aus -
ŝ hen loben . Hinzu kommen, bewußt oder
unbewußt , psychologisch« Moment « : gegen
«in Kleid , in dem man etwas sehr Unan -
genehmes erlebt hat , behält man eine leife
Antipathie , dagegen betrachtet man Kleider ,
die man «inmal bei einem freudigen Er -
lebnis trug , als Talisman — man braucht
sie nur anzuziehen , um wieder Angenehmes
darin zu erleben .

Man kann es also eintnt Kleid nicht von
vornherein ansehen , ob es ein solch bevor -
zugtes Kleid werden wird oder nicht. Man
kann nur auf Grund seiner Erfahrungen
ungefähr beurteilen , ob man das Kleid gern
tragen wird oder ob man sich erst daran ge -
wohnen muß . Für viele Frauen ist ein be -
vorzugter Anzug das traditionelle dunkel-

blaue Kostüm . Man sieht darin sehr jugend¬
lich aus , außerdem mqcht Dunkelblau schlank
und läßt sich durch «in « hübsch « weiß « Bluse ,
eine Kamelie im Knopfloch oder ein « «iß «»
Band auf dem blauen Filzhut auf sehr vor-
nehme Art aufhellen . Ein weiterer Favorit
ist selbstverständlich da» Iump «rkl« id ta
allen Variationen , mit fest a» Jumper an -
gearbeitetem und lose zu tragendem Rock,
aus zweierlei oder einheitlichem Material ,
in streng sportlichem und in weiblich
graziöserem Stil . Die Blum « au » d«m Stoff
de , Kleide », da» dreieckig« Tüchlein über «
Ausschnitt , der Schleifengllrtel , «in « schmal«
Falbel stnd liebenswürdig « Kleinigkeit ««,
die die gefühlsmäßige Wertung der Frau
für ein Kleid stark beeinflussen .

Für die Anhäng «rinn «n der streng spart -
lichen Linie ist eine Abart de» Zumper -
kleide», da» Westenkleid , prädestiniert , eine
bevorzugte Stellung einzunehmen . Es gibt
vor allem durch geschickte Farbenzusammen -
stellungen viele kleidsam « Möglichkeiten .

Im Hochsommer ist da» Lieblingskleid
vieler Frauen das Gürtelkhid au » weich«»
durchsichtigem Stoff . Einfach in der Mach-
art , nur durch Farbe und Muster de«
Stoffes und schlichte Linienführung
wirkend , ist «» mit «inem hellen , breit -
räudigen Strohhut ei» sehr anmutiger
und weiblicher Anzug , eventuell kom -
plettiert durch einen geraden , ungefütterte »
Mantel . Heddy Hadaiik .

IC SSM.
Duftlgeo Rieft ) <ra <
»roßmustiiuem Bor -
oUrenvoile mit blaß »
gelbem Brund . An
dem Saum und den
apartenBogennähten
bunW abgefegt.

KSSS7 .
Jumperkleid uns
rot -roejji gepunkte¬
tem Wollgeorgette .
Die große duftige
Blume am Aus -
schnitt ist au » dem
Stoil de» « leide ».

K 39IV
Westenkleid <ra »
hochrotem dllnnem
Wollstoff oder schwe.

i Marokainkrepp .
Dazu eine Hemd -
Kluse au « einfacher
weißer Hemdseis «.

mm .
Der SportmanM
in Nasstscher Form
mit breiten Rever »,
Eiirtel und aufge -
steppten großen
Taschen . Material
Flausch od. Wollstoff .

■ ins .
Da » dunkelblau »

zweireihige Kostüm
mit dem geraden
engen Rock ohne
Falten -Erweiterung .
Neu ist di « Anor »-
nun « der Taschen.

Zu obigen Modellen UlIstcM - ScIiniftninstcrHERMANN UETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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- - klllMÄlM
KaiserstrnBe 122, Ecke Waidstr .

Zwelggeschllfte . Berlin . Essen a . R -.
Frankfurt a . M .. Mannheim . Karls -
ruhe i . B .. Pforzheim . Stuttgart ,

Gelsenkirchen . (547
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- Schon 12 Ubr und das Essen noch -
| nicht fertig — — — |
i werden auch Sie sicher schon ein- 5
= mal ausgerufen haben Und dann -
s gab es Aerger und Verdrießlichkeit -
s trota aller Hätz und Eile . Und -
s warum ? Nur weif eine Küchenuhr s
£ fehlte . Kaufen Sie daher eine gute ~
- KUchenuhr aus dem reichhaltigen |La
f unren-Speziaihauses Ridi. liifleB -
§ Am Stadtg arten J . Fernruf 2540. -

wM >
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'
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kaufen Sie am besten im
Spezial - Geschäft

E. BURGER
WALDSTR. 89 TELEFON2317

Aufarbelten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung.
Spannen und Aufmachen von Vor»

MngenbdJ ^
achr

^

L/ager des

liiiiiiimiimiHiliiiimmmiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

[ OTTO STOLLi
Kaiserplatz

| Spegial -Oeschgft für den Haushilt |

■ii ii imiiihiiuiiiiii iiiiiiiii iiiiiihi Ultimilimiiiiiiiii mini

Rft ' ?onde Neuheiten

Bademäntel , Mützen
Frottierwäsche

Paul Roder Nacht.
JENNY HOMBURGER

Kaiserstr 136, Im Frwdriehsbad

fiuiiiiiiiiuifiiiiitniiitiiiiiiiiiiiiHiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiHiHiiu

| Preiswerte rflnsst - Anpeboie !
§ Kasha , aparte Neuheiten 2 .90 |

Neue Wollmusseline 3 .40
Sämtliche Wollstoffe
im Preise ermäßigt

1 Mehle & Sdiiege ) (
Kalscrstraßo 124 b
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[ Bürslen-Voöel j
| 3 Friedrichsplatz 3

Das führende
Spezial - Geschäft |
für Qualitätswaren 1

s 5
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Extra -Ia -Seldenllor „ - dl
«fache Sohle u. Hochferse m 2.30

Waschseide , sehr dehnbar - a
wundervolle weiche Qualität •» £ gi

Bemberg -Gold , l .uxusqual.
Bemberäselde . Innendecke

aus fst. Flor, der Strumpf von . w
unerreicht . Eleg . u. Haltbarkeit * ^

= Entzückend t» Wäsel *e
in allen Preislagen . ü

Strumpfwaren - Spezialgesc »1
243 Kalserstr . 243 b .KaiserP £>

El
ä "

BleibtderBobikopi ? | ( EricSi Braun

lllllllinHIHIIHHHHHHIHIIIHIIIHIIIIIHHIIIIIHIHIHIIIIIIH

iBeinedere -Reinigungj
und Oesinfektion

I Ama lienstraße Nr. 13 f
| i'ägilcb Im Betrieb. Voranmeldung -
1 erwünscht . Preis pro Pfund gereinigt -
| 50 - 60 .» . Bei der Reinigung kann -
| man anwesend «ein.
uuuu m uwii

oamen -scniüpmosenÄt ! i.OO^
SeidenliorsirompieHoch ferse <
Doppelsohle und Naht • • Paarl ^ " ''

KindspsöcKcfien ^ Ä .tßiu
Trotz billigst . G« / Dahat ) in Einheits¬

preise » o nouoii sparmarken
M . BÖCkel ^ Woflwaren

28 Leopoldstr . 23
^ eg ^ rnHiĵ ^

dei
^^

iakon
|
RSpn - Kirch

^

fot &U-IMVHeUM
empfiehlt eu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik

Andr . We § nig jr .
NUR Karl -Friedrlctistr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

= Die neuesten Pariser Journale können -
- Sie kostenlos bei mir besichtigen -

Ihle
Friseur der Dame ;
Ecke Herrenstraße und Zirkel -
lieuenüber d . .Xandsknecht ". =

7«,» ii»»»»»»»» ii >i»»»» , »»»»»» i» i»»»»»» i» i»7

in iii11ii ii iii in ut in hui ii iii iii iiiiiiiuiiu ii iiiii iiiiiiiiiiiiii
| Bei Anzahlung von

nur 5 Mk .

| Telefon 487U Lammstraße 3 s
| neben der „Badischen Presse " §
i DasSpezIal -GefchäftfUr i

(
Haus üno Miele!
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Ulli llllllllllll Ulli IIHUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIHH
JUNKER & RUH

IGASHERDEl
= Nr.

= erha . ten .sie ein la Marken -Fahr - =
E rud . Kohlen - od. Gasberd , sowie =
= I Nähmaschine m . langj . Garantie. =
- Gebr. Fahrräd. u.Nähmarch. ijed .Preisl . j
| KUIVZMAIVM. Zährinaerstp . 46 -
HIIHIIIIIIHHUIIIIUlli IIIIIIIIIIIllllllIUIIIUIIIIIIIIHIIIIIIHH

Jjllll llllllllll IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIU£

a. mt \
{ KUDSlhandlang ii. Vsrgoülerei |
r Groües Laver tertis eerahmter Bilder I
| BILDER EINRAHMUNGEN |
| Billige Preise Billtce Preise |
= Karlsruhe , Markgrafenstr . 38 i
= ( am Lidellplatz ) - Telefon Nr. 2/51 |
I Dem Ratenkaufabkommen der Bad . 1

Reamtenbank ancrpschlossen. |
filuiuiiiiiiiiiiiinmmituiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJI

Preis lür Ratenzahlungen |
- Bei Barzahlung hoher Rabatt. -
Ij . BAHR , Eisenwareni
- Waldstraße 51 Telefon 5249 . i
luUHlUHIlUHHHHHUHHIHHHHIHUUHHIHIHHUHIIHHH

IIWTTiniHUtflllltfllf HIHIIfnnilHIt Hill IHHIflfIIHHIIHilft
I » SdlUSl W0Ü5 « .Schuhbesoh

'
luns I

Machen Sie einen Versuch
- Herrensohlen - • Mk. S.20 =
: Damensohlen • • • • Mk. 2 . 20 |
: Crftpesolilen . von Mk . 4 .5 « an =
s Schuhtärben von Mk. 2 . — an -
| Nurfachm. Bedienung. Bettes Kernleder -
= Inhaber
I ADAM WEIL
= Kalserstr .67
| GineaneWald- .

s Langjähr Garantie GünntiJ«
bSiv

s lung, bei Barzahlung hoher
» Reparaturen und Zubehör "

Franz Mappes
I Telefon 6207 Kaiser»« -̂
rUIIUUllllllllHIIIIIIIIIIUlHIHHIIIUIIIIIlUUl"!1"

erstklassige , in
Tnlorln - Valencia - R " " 'V,if"

OleuO inreuzwort -. lj ®8, ,,# ''
TUlldurchzutf -. Strich »' .]ef
s .w ., Bulgarenblnsen u . » ■* , ,
Kleider lertig und zum SelbfLh |t

in großer Auswahl emP 1"-

HARGA KÖHly
Karlsruhe I . B . . Vorksf » "

Telefon Nr . 2396 .

c

sagt der treubesorgte
rum plaest du du h noch„

'
i- >Ä

. . hC
so mit Waschen '■"i -heit
Diese unangenehme a r
sorg » doch sein .n langefj fi1* ■
und billiger die bekan' upft ^

Spenai -Pfund-WäscH'

Karl Pfützner
KarisrgbeRiip P "

„ ßeftarnrun " " !- w
Telephon RT23 lü " "wSL

l

5



^ nnerstag , den 17 . Mai 1928 . Badische Presse sDonnerstag -AusgaSe ) Rr. Kl . Seit« IS.

Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

Ji ' n Frauen vor , dah fie sich abschreiben . Warum ? Schlagendes
dafür , dah auch ein Mann bis jetzt nur aus seinem Leben
und wenig erfunden hat , ist der groge Dichter Hans Darossa .

^ man , ohne zu wissen , wer der Autor ist, ihn dem anonymen
' Ricarda Huchs gegenüberstellte , würde nach dieser Methode der
schliche Leser C-arossa sür die Frau und Huch für den Mann

i
tn- Bedenken wir nur , wie persönlich Hamsun früher war und

die Lagerlöf , wie persönlich Strindberg und wie gering

« b ' e Undset , so wird sofort Nar , daß man den Frauen noch im »
!»»rurteil und gedankenlose Tradition entgegenbringt . Der Huch,

(T
1®?, Undset könnte man noch eine Droste , Elisabeth Barrett -

Agnes Miegel , Zna Seidel anfügen , die mit Ausnahme
, Gedichten auch im fremden Schicksal zu Hause waren und sind,
u* Man hier vom „Abschreiben " sprechen ? Hat Rilke nicht immer

(J 1 sein Leben dargestellt , und ist der Malte Laurids Brigge
Anderes als eine Autobiographie ? Welcher Künstler käme ohne

^eben aus ? Und welcher Philosoph , der es nur leichter hat , sich
Sergen ? Es kommt eben immer darauf an , was man aus
tJ ! Leben macht . Beschämend ist nur , von vornherein so be-

j.I
" zu werden , als ob der Frau überhaupt die Gabe fehlen

A ein ihr fremdes Wesen zu schaffen und zu beleben , auch ohne
göttliches Erleben , damit zu verbinden .
>miner noch müssen die Frauen , so sehr sie in ihrem natürlichen

»am Mann getrennt sind , in jenen Berufen , wo fie einander
gegen ihre Spezialstellung kämpfen . Wird eine vernünftige

>e behaupten , dah die Mütter dieselben Interessen , Wünsche ,
Empfindungen haben wie die Väter , daß die Geliebte und der

(Tx* ein und dasselbe sind ? Wohl aber wird sie behaupten , dah
tJitctu ebenso Freundschaft halten kann wie ein Mann , ebenso
t, 1 im Leben zu stehen vermag ? — Es gibt mehr Künstler unter

rn als unter den Frauen , aber nicht viel mehr Genies .
ffiQn von Frvuenkunst sprechen , wenn man die Dichtungen der

:J a ©logger liest ? Kann man bei einer Erscheinung wie Rosa
? °er von Frauenkunst sprechen , oder bei Alma Johanna Koenig ?
^ Man sagt , daß die Desbordes -Valmore sich zeit ihres Lebens in

nj
" cn .abschrieb "

, könnte man einem Verlaine denselben Vorwurf
oder seinem schwächeren Nachfahren , dem Peter Altenberg .

3 e i , in jeder Typisierung besteht eine Gefahr . Für die Frauen
Ip 1 nur beschämend , daß man ihnen etwas zum Vorwurf macht
k.

a 's
„ Schwäche und Minderwertigkeit hinstellt , was man an man -

Männlichen Künstler verächtlich mit dem Worte „feminin " noch
ästigen sucht.

Die Frau an öer Börse .
wirtschaftlichen Wechselfälle und Veränderungen nach dem
die Anziehungskraft , die die Börse besonders in der In -

^szeit ausübte , haben auch das weibliche Geschlecht mehr und

. Zum Bank - und Börsemvesen hingezogen . Es gab eine Zeit ,
i!n^ W 'Ä« Frauen in den Büros der großen Banken Beschas-

sanden und dort eine Welt kennen lernten , die bisher eigent »

H .J11 dem Manne vorbehalten gewesen war . Die Frauen wurden
'ISa Spekulationsfieber ergriffen , das sich damals aller W ' lt
'
Aigt hatte ; in den Gesprächen spielten die neuesten „Tips "

Aie Papiere eine Hauptrolle , und das w ? ibl ' che Geschleckt be»

jp sich m jenen Inflationsiahren zum ersten Mal im größeren

t ^ e am Börsengeschäft . Dies« Zeiten sind zwar nun dahin ,

^ .. ' e Frauen haben sich aus dem Bankiergewerbe nicht ganz
j/ 'ngen lassen : manche haben hier festen Fuß gefaßt und spielen
r den Kulissen eine bedeutend « Rolle . Immer wieder hören
, .°®n weiblichen Bankiers , die sich vortrefflich bewähren , nicht

den Vereinigten Staaten , wo es einige Frauen zu Finanz -
gebracht haben , sondern auch in Europa .

>!i» Wische Blätter erzählen z . B . von einem Fräulein Hilda
di« an der Spitze einer großen Londoner Maklerfirma

\ große Auftrüge am Effektenmarkt tätigt . Freilich , selbst
Gimmel des Börsenlebens zu erscheinen , ist ihr versagt , denn

: darf die Hallen der Londoner Effektenbörse ohne mann »

V ^ leitung betreten , und bei uns ist es ja noch ebenso . Der
! U °es Börsenmaklers ist also der Frau durch streng inne

alte Gewohnheiten noch vielfach verschlossen ; in manchen
aber hat sie auch dieses bisher so eifrig vor ihr behütete

[tu ; erobert . Im Bereich der New Yorker Wallstreet ist das
V ein Maklerbüro . da » nur von Frauen betrieben

jf
Di« Blätter feiern diese Neugründung als einen Markstein

Unangenehmer Geruch in Schubladen und Schränken. Man ver -
treibt diesen am besten dadurch , daß man eine angeschnittene Zwie -
bel hineingelegt . Die Zwiebel zieht dann all « diese Gerüche an sich,
und m«m hat dadurch bald wieder saubere Schubladen und Schränke .

5ür öie Küche .

Sückau , stopfen
nahen vor»

und rückwärts *

lg Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz :
Erleich ' erte Zahlungsbedingungen

% ll
in der Geschichte des Finanzwesens , der den Eintritt des weiblichen
Geschlechts in das Börsengeschäft kennzeichnet . Die Damenwelt
gehört « bei der letzten Haussebewegung an der Newyorker Börse zu
den eifrigsten Spekulanten , und es ist begreiflich , daß sich manche
Frau bei ihren Geschäften lieber von einem weiblichen Bankier
beraten lassen will , als von einem männlichen . Man hat daher
vielfach Damen in den großen Banken angestellt , wenngleich es
noch immer Firmen gibt , die ein Vorurteil gegen Frauen haben ,
weil sie nicht gut rechnen können . Die neue Firma wird von
einer Dame geleitet , die bereits eine 14jährige Erfahrung im
Bankwesen besitzt. .Wallstreet hat sich ergeben, " so erklärte sie,
„wir find sowohl von der Regierung als auch von der Bankwelt
anerkannt und können mit unsern Geschäften sehr zufrieden sein .
Unsere Kundinnen wissen , was sie wollen , und es ist ja auch kein
Grund , warum der Kopf , der den Haushalt leitet , nicht imstande
sein soll , die garnicht so schwierigen Einzelheiten der verschiedenen
Börsenpapiere zu beherrschen ."

Ein Paar Strümpfe für 2000 Mark.

Spargelpudding . Ein Pfund zarter Spargel wird geschävl » nd
in fingergliedlange Stücke geschnitten . Von 6 Eiern , Z Eiweiß ,
60 Gramm Mehl , 1 Tasse Rahm , 1 Taste Milch , 100 Gramm jetlrtf »
sener Butter und Salz quirlt man eine dicke Soße , vermischt damit
den halb gargekochten Spargkl und löfet das Ganze , ähnlich wie
Eierkäse , in einer gut vorgerichteten Puddingform im A^>asserbad «
etwa % Stunden stehen . Der Pudding wird auf eine Platte gestürzt ,
mit zierlich gerollten , rohen und gekochten Schinkenlscheidon umlegt
und sofort aufgetragen .

Spargelsalat in Tomaten mit Mayonnaise . Man nimmt so
viel runde , reife Tomaten , als man Gäste zu bewirten hat , schneidet
die Deckel ab , höhlt die Tomaten au ? und füllt fi« mit Spavgelsalat ,
auf den man einen Eßlöffel steife Mayonnaise gibt . Auf jede To -
mate wird eine dicke Trüffelscheibe gelegt .

Weiße Glasur . Zwei zu softem Schnee geschlagen « Eiweiß und
125 Gramm Staubzucker werden * Stunde gerührt , auf das er-
kältete Gebäck aufgetragen und die « im kühlen Ofen getrocknet .

Teepunfch. 1 Liter Tee Saft und Schale von 2 Zitronen , 250
Gramm Zucker . 2 geschälte , tn Scheiben geschnittene Orangen , H Liter
Kognak und v* Liter Rum werden gemischt, einige Stunden auf
Eis gestellt , in Limonadegläser mit etwa « Eis und einer Orangem »
scheide serviert .

Linzertort « mit Schokolade . 125 Gramm schäumig gerührte
Butter . 250 Gramm Mehl , 250 Gramm Zucker, 125 Gramm ge»
riebene Mandeln . 30 Gramm geriebene Schokolade , nach Geschmack
etwas Zimt , Nelken , Zitronat und zwei Eier werden zusammen gut
verarbeitet und in mäßig heißem Backofen ungefähr eine Stunde
langsam gebacken.

Mitteilungen .
„Wenn die Geschichte des modernen Amerika geschrieben wird , Kräftige Cieruudelsuvpe . Für 2 Personen . Man streut einen Würfel

] 0 wird es die Geschichte des Seidenstrumpfes sein .
" schrieb kürzlich Ma -ggi ŝ Eiern uÄelsuppe m knapp % Liter siedendes W-ayer . ohne <&aU

Sommerstoffe
& Geschmackvoller RlesenauswahL Wollmusseline ,

|>. » olle . Waschseide , Cr£ pe de chine ete .
^ htvolle bestickte u. bedruckte Bordürenstoffe

^ rl BQcKle Erbprinzenstr . 28
■ ■ ÖUVIIIC | am Ludwiirsplatz.

Garten
für SOOPIU .

Haus
Sind eingetroffen .

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 101 —103 Fernruf 217
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iüieuisGhB Behieidungs-BeseHsciian i
Karlsruhe
Kronenstraße 40

Wo/ ?e THobe - KaufQaus

später ! 3124

mit moderner
Kreditbewilligung

ein geistvoller Schriststeller . Der Seidenstrumps ist in der Tat das
Sinnbild jener amerikanischen Gesinnung , die mr äußere Eleganz
jedes Opfer bringt . Jede Amerikanerin , die reichste wie die ärmste ,
trägt Seide , und der Luxus , der mit Strümpfen getrieben wird ,
überbietet bei weitem alles , was bei uns in dieser Hinsicht geleistet
wird . In den eleganten Modehäusern Newyorks kann man
Strümpfe kaufen , das Paar zu 2000 Mark , Wunderwerke aus dem
feinsten Seidengewebe , die Einsätze aus den zartesten und kostbar -
tten Spitzen enthalten . Daneben gibt es Strümpfe , von denen das
Paar 1000 Mark , 600 Mark und 200 Mark kostet, und es find durch -
aus nicht nur die Allerreichsten , die Dollarprinzissinnen und Mit -
lionärsdamen , die sich so etwas leisten , sondern auch Frauen mit
geringeren Einkünften sparen solange , bis ste sich ein Paar solcher
Strümpfe zulegen können . Auch als Geschenke werden solche
Strumpfkostbakeiten gern verwendet . Die arme Newyorkerin muß
lich mit einem Paar Setdenstrümpfe für 1V4 Dollar begnügen , aber
ste hungert lieber , als dah ste sich Strümpfe aus Baumwolle kaufen
würde . Während der Baumwollenkrists im letzten Jahr , als die
Pflanzer die Baumwolle tatsächlich verbrennen mutzten , suchte man
eine Bewegung zu entfesseln , dag jede Frau aus den Vereinigten
Staaten ein Paar baumwollener Strümpfe kaufen sollte . Aber
der Versuch war erfolglos . Selbst die Frauen in Mississippi und
Luisiana , dem Mittelpunkt der Krisis , waren nicht dazu zu über -
reden , den Seidenstrump ^ auszugeben . Die Frauen von
Chicago scheinen nach einer Statistik , die Newyorker Blätter
veröffentlichen , im Luxus das Höchste zu leisten . Diese Stadt , in
der die meisten Verbrechen vorkommen , beherbergt auch die ver -
^chwenderischften Strumpfträgerinnen . Sie aeben für ihre
Strümpfe mehr aus als für die ganze übrige Wäsche und doppelt
so viel als die Hüte . Die Ausgaben , die für Brot . Kuchen und
Süßigkeiten in Chicago gemacht werden , reichen nicht an die
Strumpfrechnung heran . Kohle , Gas , Elektrizität , die für den
Haushalt doch so notwendig sind , verschlingen nur den vierten Teil
der Summen , die die Frauen oon Chicago für Seidenstrümpfe an»
legen . Seide ist nun einmal das Sinnbild der Eleganz , der Vor «
nehncheit und der Macht , und darauf will keine Amerikanerin ver »
zichten .

Die Forfchungsreisenöe übertrifft
öen Mann .

Die englische Forschungsreisende Rostta Forbes erklärt i»
ihrem neuesten Buch , das unter dem Titel „Abenteuer " soeben er»
schienen ist, dah die Frauen Mühen und Anstrengungen mit größerer
Geduld ertragen und in ihren Leistungen zäher sind als die mann »
lichen Forschungsreisenden . Sie stimmt überein mit einer anderen
Dame , die weite Reisen in ferne Länder machte und auf die Frage ,
ob sie von ihrem Mann in die Wildnis begleitet würde , erwiderte :
„O nein . Das sind keine Länder , wohin man eine »
Mann mitnehmen kann ." Frau Fordes hat die nordafri -
kanische Wüste und Arabien durchquert , ist in der Kriegszone von
China und in den Rocky Mountains gereist und hat alle möglichen
Aufregungen und gefährlichen Abenteuer bestanden . Sie erzählt ,
dah ste auf den Deck? von chinesischen Dschunken geschlafen hat . in
Panzerwagen und in Höhlen , auf dem Lager einer Opiumhöhle in
Siam und mitten im dichtesten Urwald : sie hat Heuschrecken gegesien
und geröstete Seewürmer . In allen Situationen hat sie ihre gute
Laune und ihre Kaltblütigkeit bewahrt .

Die praktische Hausfrau .
Die Reinheit der Butter lätzt sich leicht feststellen, wenn man

einen Löffel Butter über ftem Feuer schmilzt . Reine Butter kocht
sehr rasch und völlig geräuschlos Zischt oder spritzt die Butter , so
kann man auf Vermischung mit anderen billigeren Fetten schließen.
Man kann Butter auch in einem kleinen Glasgefäß im Wasserbad
schmelzen , dann ist reine Butter klar , verfälschte stets trübe .

Reinigung von Kämmen . Kämme reinigt man am besten durch
Ausbürsten in lauwarmem Seifenwasser mit Salmiak : man läßt
die Kämme einige Zeit in dem Seiscnwasser liegen , um sie zuletzt
mit reinem Wasser nachzuspülen .

Reinigung von Nickelgeschirr. Nie benützt man dazu eine
Bürste , sondern nur weiche Tücher . Die Gegenstände werden in
Seikenwasser fest abgerieben , gespült und dann tüchtig mit einem
wollenen Tuch nachgerieben . Man bereite einen Brei aus Spiritus
und Schlämmkreide Das Geschirr , mit diesem abgerieben , erhält
wieder seinen neuen Glanz .

Flaschen und Gläser , die mit heißen Flüssigkeiten gefüllt wer -
den sollen platzen nicht , wenn man sie auf feuchte Tücher stellt ,
die , zusammeng >.lfaltet . eine dicke Unterlage ergeben .

Beim Einkauf von Porellangeschirr für den Tisch achte man da-
rauf , dah die Böden der Krüge , Teller und Tassen keine scharfen
Stellen aufweisen Diese scharfen Stellen sind es , die mit der Zeit
das ? afeltuch durchscheuern

Damentaschen aus Lackleder reihen häufig an den Rändern , da
Lackleder bei langem Gebrauch aufspringt . Man kann es mit be-
liebigen Klebemitteln reparieren , am besten eignet sich ein Brei
aus Stärke » oder Kartoffelmehl dafür .

und Arbeit waren , siird gebrauchKserdiq uns ent . . ..
standteile hausaemachter Sumien . Sie zeichn.cn sich durch AuSglek»ig5cit
und Wohlae^chmock auS : jode Sorte hat auch wirklich den ihrem Namen
entivrecheiisen reinen Eiaenoelchmack. Ein Würfel gibt 2 Teller Suppe .
2b Sorten bieten jede vewitnschte Abwechslung

#
Das Althergebrachte soll man ehre » , aber nicht denken , daß man de».

wegen jeden Fortschritt ablehnen soll . Im Gegenteil , eine modern« Haus -
frau ist verpflichtet, alle Vorteile öer Neuzeit auSzunuden . Zu diesen Er «
rungeiischasten aebört auch die Feintostmargarine ..Blawband krisch gekirnt ' .
Margarine gab es schon sriwer aber kein derartiges Edelprodukt . da»
die Hausfrau von Butter vollkommen unabhängig macht. Die Gllte der
„Blauband " ist nicht nur aus die Verweirduna allerbester Rohstofse »urlick «
»»führen . Die ganze Hcrstelllingsweise bewirkt das seine Aroma und den
ante » Geschmack . Dieses billige, itberans nahrhafte Geschenk der Neuzeit
sollte in keinem gut geleiteten Haushalt mehr fehle«.

Sei » Zurede » hilft — we
nicht mehr trinken wolle» .

in die kleinen Kinder eine» Tage» die Milch
>ohl aber hilft ein altes R ^ ept : Halb Milch.

*
..Schwartmier Fr »chtgold ". ie Schwartmier Werke ©od" " ' <3m "

Oualitätswerk bekannt lind , haben einen ncuen Artikel ..Schwartauer
Sruchtaold" herausgebracht . Es ist dies ein aus Obstfrucht gewonnener
naturreiner , flüssiger Extrakt der sich unter Verwendung von Zucker und
Wasser (oder Frnchtsasti ohne Zusav von Mehl nfw . in wenigen Augen -
blicken »u PuodiUS , Fruchtgelees usw . tischfertig herstellen läkt . Ein «
neue Speise ans Clmmicht und Zucker, deren Nährwert und Zweckmätzia-
k« it fiir den Haushalt einleuchten muß .

#
Die Dame , die am Freitag abend den Kopf mit

von wäscht , wird Sonntags wegen ihres lockeren . s«L .
bewundert. Möchten Sie nicht auch beivundert sein ?

Schwarzkovs -Schaumpon ist . »u haben in der bekannten weih
und tn der grünen „Extra"-Packung mit Dauer -Parfitm. (Für Blonde :
Sorte „hell", für Dunkle : Sorte .Dunkel".) tAbÄ)

Für den ist «* praktisch ,

«ine VUMiW

oder zu betitien .

Sie finden das in gediegener Auswahl bei

cß MUh,buro . cegenöD . a. Kam .
öl/ « WiWrr/lyVrlrr J Straßenbahnhaltestelle Phiil

Kirch«
Phiiippstr .

Hammer & Helbling
Gegr . 1809 Kalssrstr . 155/157 Fernspr . 458/459

Junker & Ruh
Gasherde Modell f02S
Größtes Lager aller Modell «

Monatsraten von Mk. 9 an

emili. KüeiMe
Röder — Qageenau — Juno

mit Wasserschiff v . Mk .80 .- an
Preislisten stehen zur Verfflennj .

Leipheimer & Mende
Vv
\ 0

Spezialhaus
für
STOFFE

BEYER - SCHNITTE
1(XI7»
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Volksrecht-ParteiMorgen mm
| Freilag
I Klavier-Abend

Alfred
( Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung )

Lanöeslheale ?
Donnerstag , 17. Mai .

Außer Miete.

Isnnkäuser
ant > der Sängerkrieg
auf der Wartftbur »

von Wagner .
Mustkalische Leitung :

Rudolf Schwarz.
In Szene gesetzt von

Otto Kraub .
Landgraf

Dr . Wucherpfennig
Tannhäuser Strack
Wolfram Wevrauch
Walter Ncntwtg
Bitcrolf Vogel
Heinrich Kalnbach
Reinmar Grötzinger
Elisabeth Landwehr
VenuS von Härtung
Hirt Schneider

Edelknaben
Öfter, Hermsdorfs

kfischbach und Winter
Grazien

Levendeiker -PagelZ
Rivinius und Tubach
Eböre : Gg. Hofmann.

Ansang 18 >̂ Uhr.
lknde gegen 22V. uk»r.
I . Rang u . I . Sperrsitz

8.00 Mark,
yreitag , 18. Mai : Der
Rosenlavalier . Sams¬
tag , 19. Mai : Tyrano

Von Bergerac .

Im Städtischen
Konzerthaus :

• Donnerstag , 17. Mai

Alt-Heidelberg
Von Meyer -Förster

Karl Heinrich Lettgeb
Staatsminister Schulze
Hosmarschall Prüter
Von Metzing Höcker
Breitenberg

Schellenberger
Dr . Jüttner Herz
Lutz Mütter
Asterberg Kloeble
Bilz Gras
lzngelbrecht Weidner
von Wedell Dahlen
Milder Brand
Frau Rlider Ziegler
Frau Dörsfel Genter
Kellermann Gemmecke
Kathie Nademacher
Schölermann Mehner
Glanz Kubne
Reuter Schneider

Ansang 1S>4 Ul»r .
tknde gegen W>̂ Uhr.

I . Parkett 4 .10 Mk.

Hotthn
Samstag , den 19. Mai, abends 8 Uhr
im Festsaale des Friedrichshof :

Rechtsanwalt Dr . Oelenhelnz - Mannhelm
und Amtsrichter Schneider - Nürnberg ,

Vorsitzender des Rentoerbundes Nürnberg,
Sprech en Ober

Volksbeirug u . Volksnol — die
Folgen der Parieiwlrlsctiaft

Alle Wahlberechtigten sind freundlichst eingeladen I
Eintritt frei !

Der uopslanfl fler Ortsgruppe Karlsruhe.

HBndci : Variationen E -dur ; Bach :
Chromatische Fantasie u . Fuge ;
Mozart : Fantasie d-moll ; Beet¬
hoven : Sonate c-moli ., op . 111:
Debussy : Hommage ä Rameau ,
Feus d 'artifice , Prelude . Sara¬
bande et Toccata : Chopin : Bar¬
carole Fia -dur op . CO, Nocturne
Hd -ur op 62 : Ballade As -durop . 47
Karten zu 4 .—, 8 .—. 2 .50. 2 .—

und 1 .50 Mk . bei (14345)
Kart Neufeldt WIIHI

D9HMWaldstr . 89 . Tel . 2577 BH
lirBJNMMtiSW

~
Q£ QI£ MUI>l<fsr !U& -

"
NfAKAfUJHTPiff

Offenbarungen nus dem Seelenleben einer Franj KUn >tler hHa »
"*

B H | ^ ^
I Montau Mal , 8 Uhr |

8
j

Hl Josma Dr. Ralph DH
Hochzeitsreise nach Paris

Groteske in zwei Akten . !

DerReichswasserschutz alsPolizeiaufdemWass6 r
Kulturlilm

Das Neueste und Interessanteste aus aller We"

Selim ~ Bena $ky
m Hellere Wiener Kunst HB

I Karten zu 1.50, 2.,— 3.— u. 4.— k . I

WM Kart Neufeldt WBMmW
Waldstraüe 39 llHIIIiir

Gloria - Palast
zur schnellen

Anfertigung von
VervieJfBltigunsen
Schreibmaschinen¬

arbeiten
Propaganda
Korrespondenzen
Uebersctzuneen

das jetzt

Tfillii IHlTfiüIiinKMilt IIIi>n um Klim Ii IHl1111HlIIIIiTTliiIin IIIIIIIUm

Heute letzter Tag!
Mady Christians
Wilhelm Dieterle

als Hauptdarsteller In dem erfolgreichen
deutschen Qroßfilm

COLOSSEUM
Vom 1« . bis Kl. Mal . tum Ich

abends 8 Ufir
der lnitlgen ßiihnenschau v . Rolf Rfider

«rohe KietntgKelfeii
82 Bilder , oa . 50 Mitwirkend «.

Große Ausstattungsballett »
Gastspieldirektion : Fred Richter .

Musik . Ltg : Prof . Theodor Pallos .
Hauptdarsteller :

Kltty and Brie , die internst . Tanz¬
attraktion v d Olympia Paris , Sig¬
rid Willfried , Solotanzstar , Fritz
Tachauer und Ernst Löwe , die bril¬
lanten Komiker Hedl Waldbarg
und Luele Bernardo Ena Plieth und
Heinz Rohleder , sowe die 80 Elite -
Girls unter der Leitung von Prj ^" -
Rallerina : Lya Taenzer . 14650

Konzerthaus
Heute nachm . 16 Uhr

Auf vielseitigen Wunsch einmal . Wiederholung
des HENNY PORTEN -F1LMS

„ Mutter und Kind "parterre
(neben Caf6 Roland )
befindl . Schreibbüro

Freitag , den 18 . bis Mittwoch , 23 . Mal . Jeweils
20,15 Uhr ; Samstag . 19. u . Mittwoch , 23 . auch

16 Uhr ; Sonntag . 20. nur 16 Uhr.
Erstaufführung :

das Hohe Lied der Heimatliche.
Ein technisch Kunstwerk von unvergleichlicher
Feinheit u . Gestaltungskraft , ein Zeitdokument

von erhabener Wirkung . 14it>7

Reichhaltiges Beiprogramm !

Telefon 5611 .

Die Reise des Kapitänleutnants a . D . Günther
Plüschow , des „Fliegers von Tsing ' au "

, mit der
Viermasterbark „ Parma "' ums Kap Horn und

nach der südamerikanischen Westküste .Ettlingen
Gasthaus zum Erbprinzen

Wähler-Versammlung
am Freltatf « den 18 . Mal , abends '/»9 Uhr

Es ipricht : 1487V
Stadtverordneter Strickfaden aus Karlsruhe

über
Geld- u. Preisinilation .Daweslü £e
u . Zerrüttung des inneren Kredits .

Wir laden die gesamte Wählerschaft ein.
U$(eNr.l6 "W listeNr.16
Volksrecht - Partei
(Reichspartei fiir Volksrecht und Aufwertung )

Ortsgruppe Karlsruhe .

Musikbegleitung ! 14351
Preise u . Ermässigungen wie üblich . Vorver¬
kauf : Musik - Maus F . itz Müller , Kaiserstr . und

Büro . Beiertheimer Allee 10 .

PaIasl ~ Lichisp !ele
Maske ?

8 Uhr • Caf6 - Cabarett Täglich
Der künstlerisch hochstehende Film lind

in Qualität
u Leistung

unübertroffen

lieber 10D Anteil).
mafl Anzüge

Mäniei , U8D3I 7.
von 10 jü an . in
alt . Kr . u . Färb .,
iowie Gebrock -.
Smoking - u . Cu»
law «» - Rnziige.
Hole» . ^ ovvcn
neu u gebraucht,
ion' ie Gelegeuh .,
Posten , neue

Anzöge, Mäntel
staunend billig .
3fl6tin « tfti . 58a ,II . St . (14053)

Wiener Hof
Fafaitenstrafte 6

Täglich
Kabarett

Kein Weinzwang .
11501 Hans Hagel.

nach dem gleichnamig . Theaterstück v . Rud . Lothar
mit Ronald Colmann und Vilma Banky

In den Hauptrollen .

Reichhaltiges Beiprogramm , Haus- und
Küchengeräte
Kaiserstr . 55

14310

Kaiserstr . 181 EekeH «*rreiTel . 3053Kaiserstr . 168 .

zeigt ab heute !
Ein Doppelschlagerprogramm

und Ferienaufenthalt finden Sie i"],
Gasthaus zum Löwen . Evsenhose» •'
Romantische Gegend , ruhige Lage. .AUTO Herren-u .Damenräder

neu, billig zu verlaus .
Reparat >»ren aller Art ,
sämtliche Ersatzteile.
Mäntel und Schläuche
billigst. Bequeme Teil¬
zahlung . (S9867 )

Rudolf Kops ,
Kaiserstr. 21 im Hof.

Kalserslraße 133
Nur noch heute

Dreiklang der Nacht
Sensationsfilm in 6 Akten nach der gleichnamigen
Novelle von Paul Kosenhayn . In den Hauptrollen :

CARLO ALDINI
Kurt Brenkendorf , Ciaire Rommer . Rudolf Klein -

Rohden Ruth Beyer , Fred Immler usw .
Dazu Tipp als Golfspieler

und Alles geht schief
3 groteske Akte.

Lieferwagen , 20—30
Ztr . Tragkraft , sveziell
fiir Mejzger n . Bieh -
Händler, in sehr gut .
Zustand , preiswert zu
verknusen . ( 147201t .
Karl Ebrfeld . ftatlÄ *
ruhe . Erbvrinzenstr . 1,
Teleso» 10Z .

lin sensationelles Abenteuer aus
ndien von Liebe , Menschen und

Bestien in 7 Akten .Karlsruhe .
vamstag , den 19. Mal
1968 . abend» ab 8 Uhr

Moderner , Weiber

Kinderwagen
preiZW . abzug. <14W5 )
Marienstratze 86 , I .

II . vsr anerkannt vorzügl . Kunstfilm

tn den Sälen der Ge-
sellschaft Eintracht .

Karten für Mitglie -
der und Studenten
<50 Pfg ) . dur -v Mit¬
glieder eingeführte
tanzlustige Herren
<1.50) an der Avcnd-
lasse . ( 14706)
Zutritt nur tm Ball¬

anzug.

Sport , 500 ccm , ist
für die Reisewelt ein
unschätzbarer Wert ,
schnell in der Fahrt ,
billig im Gebrauch.
Raienzahlg . Vertreter
Wirssen -Rahel , Karls -
ruhe , Kaiserstr. 2A>.
Eingang Hirschstrahe,
Teleson 3383 . <FH79Ä

Feinster (SÖ947
Blüten-Honig

gar . rein , zu verkauf.
Jollhstr . 10. II . r.

Wochenschau / Kulturfilm Grauer (FH7S58)
Herrenanzug

säst neu , zu verkaufen.
Herrenstrabe 24, II . ,

zweimal läuten .

Atlantik - Lichtspiele MotorradKaiserstr * 5 ( Durlacher Tor) Tel . 5448

Karlsruher
Liederkranz

K&iserstraBe 14 letzte Vorstellungen
1 Posten au auficr»
gewöhnlich billig
Preisen , dar . beste
Oualitiits - und
Markenware fiir
Damen , Herren u ,
Kinder ,u J 1 .25,
1.75 . 2.75 . 3.25,
4 .75. 5 .75. « 25 ,
7.75, 8 .75, 9 .25 ,
». 75. 10 .75 in Lack.
Chevreanx , Rind -
bor , Nind -Leder-

Albeitsschuhe.
auch genagelt .

Rur bei
Gel -tfvnhelts -

Verkäufe
Färber . Karlsruhe

Heute Tanz Adlerwerke A .-Q .,Frank »" '
13480 Filiale Karlsruh *

Zirkel 32 ' Telefon
Re paratu rwerkstä *'
für alle Fabrik ' 'Kommenden Sonn¬

tag . den 20 . Mai 1»28

Famtlien-Msslug
nach Durlach !
„ Gasthaus zur

Blume "
Bon H4 USr ab

Ameieseiiheii
Zahlreiche Beteiligung
erwarten ( 14309)

Die 8.
Die nächste <5dorvrobe
findet am Dienstag ,
den 22. Mai statt.

Anfang 4 (Jhr im HUptnerbräu -
Aquarium 1474<

Heute Konzert
Krlessstr . 117 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Fahrrad , fast neu für
50 M abzug . Marien -
str . 67, Hos r
Damenrad , wie neu ,

vreiSw »u vk . Jrio ».
Schüizenstr. 40.

( S . W. 3558 )
Ein neuer Mastan »»«
ist umständebalber bill .
ai>»ugeb Lbere Weite
108— 10 Kronenstr s,
2 . Stock <B »37)

?arti - S<Nöhle Durlach
Angenehmer und idealer Aufenthalt !

Heute von 4 Uhr ab Schiifcr» '̂

alt , »erk
Kr . U

Hochzeit - und
Smoting -AnzNge

spottbill. abzug. (14057
Zährinserstr . ääo. II -

im Hos .
Aufauf von Kon
kurs - und Nest,

laaerbeständeu .
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'as HHichssl

des Tlorian Faber
Roman von Ludwig Kapell « !1
Cowrriirth br Carl Duneker - Verlag . L« IV

11 . Fortsetzung. ( Nachdruck oerbotenj .
>̂ un,
Sich,
i-n?

vielleicht wären auch die Menschen tten und aufrichtig
wenn wir stets an ihre Gröhe glaubten , ihre Launen

andere schütelte traurig den Kopf und seufzte leis « . daß es
»orbar war : „Ich glaubte so gern an die Menschekl . .

^ enn wir nur vier Wochen im Jahr mit einem Manschen
wie wir Bergsteiger mit unfern Bergen : vielleichtn UNS dann auch erhaben dünken , edel und unwandelbar ,

iJ .W wie wir zu sagen pflegen. Aber so . . im täglichen
; jl um die Kleinigkeiten . . . Sehen Sie. ich kenne Hunderte
j, Wichen , die von den Bewohnern der Berge schwärmen , al»

I>e andere, menschlichere Menschen al» wir,' und jeden Führer,
, „ 5 bein Bergsteigen ein Gewerbe macht und aus der Natur

^eiern ^ als einen seltenen Helden der Treue . Leben
diesen Menschen als Mensch , und Sie werden schmerzlich

hto h ^ ^nl) "' cht ander » und nicht besser als die andern . Ihr
& räu8 ist die romantische Dekoration , die die Natur ihnen
Untergrund gebaut bat !"

ünschei, die Herten noch einen Mokkas , der Kellner war
Abräumen beschäftigt , und seine Frage war nur eine Höf»

.Ahnung , den Speisesaal freizugeben.
beiden sahen verwundert , daß sie die einzigen Gäste ge«

■ Die Fäden dieses Gesprächs waren nun zertissen. Sit
Erlegen nebeneinander her , und keine » fand den Mut , als

Zu trennen . «
sagte Renatu» : „Ich will noch in den Ort hinunter,

U,^ °rgungen zu machen und meine Ausrüstung zu ergänzenI",'^m zum Abschied die Hand hin.
L 11flog das junge Mädchen auf sie zu , das Renatus bei seiner' begrüßt hatte : „Herr Hellmuth , aber heute nehmen Sie

Kewih mit ? Ich habe mit Mutti schon gesprochen !
^ Natuz wollte rasch davongehen, aber der andere bat ihn mit
[T "

itfldfcn Blick : „Ich habe Herrn Renatu» versprochen , ihm
| i Auswahl neuer Bergstiefel behilflich zu sein !"

gehen wir morgen zu dreien ? , rief das Mädchen un-
i
"" t , stellte sich dicht vor Renatus und sagte mit einv jungen-
Verbeugung : „Ich heiße Iesst« Jannowitzl " . . . Renatus

F sich stumm.
®B wird nicht zuletzt vom Wetter abhängen , gnädiges Fräu»
^ te der andere und setzt « dann zögernd hinzu : „Für jetzt
n>ir aber um Entschuldigung bitten , sonst wird es für unseren^ spät !", und er reicht » ihr die Hand und hob ihre Finger

|«?
bl» zur- Höhe der Lippen.

weih schon . Sie schicken mich immer fort wie ein kleines
Sie etwas vorhaben . Aber ich bin kein Kind mehr !",Jnb lief sie davon.

schatten Sie, Herr Renatus, dah ich Sie ein Stück Weges
. Ich muh mich nun wohl zu meiner Notlüg , be-

„Gewiß . Treffen wir un« in «in» Viertel-lächelte:
der Halle !«

Zehn Minuten später schritten sie schweigend dem Orte ju ; als
der Weg sich teilte , hielt der andere plötzlich inne : „Ich danke Ihnen,
daß Sie mir zu dieser Flucht vetholsen haben !"

Renatus sah ihn sragend an und bemerkte erst jetzt , daß er einen
Rucksack trug und aus den Pickel sich stützte : „Wollen Sie denn fort ?"

„Ja , ich halte es nicht aus in dem Haus dort ! Heut« abend ist
große Tanzerei , »nd dieser Oual muß ich entrinnen!"

„Sie tanzen nicht ?"
„Wenn die Stimmung mein« Bein « beschwingt , warum Nicht ? . .Aber das kommt sehr seilen vor !"
„Sie können doch auf Ihrem Zimmer bleiben !"
„Dann kommen sie mich holen. Und es wird mir so furchtbar

schwer, eine Bitte abzuschlagen . Ich gehöre nämlich zu den wenigen
jungen Leuten hier , die so aussehen, als ob sie tanzen könnten, und
die lassen sie nicht aus den Fingern!" , das klang wie der Versuch
einer Rechtfertigung .

„Aber wo wollen Sir jetzt hin ? Es ist halb zwei Uhr !"
»Irgendwo hinauf . Di» Spitze dort reizt mich schon feit Tagen !",und »r wies auf eine elegant geschwungene Pyramide, die messet»

scharf ihre eisige Linie in den blauen Himmel zeichnete .
„Seien Sie vorsichtig ! Die Luft ist klar und durchsichtig . .

ich glaube , das ist Föhn . Und wenn Sie da oben in einen Schnee -
stürm geraten ! . . . Außerdem wird es um sieben Uhr finster !"

„Ich Versuchs !" , sagte et übermütig , „Zum Umkehren ist immer
noch Zeit . Und Wenns mir zu dumm wird , rutsche ich rasch mit der
Drahtseilbahn herunter , dann bin ich in einer Stunde im Tal . und
Unten finde ich durch die finsterste Finsternis!"

„Ist denn die Schwebebahn schon im Betrieb ?"
„Nein , aber die Kisje , die Steine und Mörtel schleppt , wird

auch mich noch mitnehmen ^ wenn es not tut !", er reichte ihm die
Hand : „Sie hätten keine Lust , mich zu begleiten . . . ? , fragte er
schüchtern.

„In diesen Stiefeln? . . . Nein , ich möchte noch warten ! Also,
Bergheill "

. er drückte ihm herzlich die Hand , „Und bedenken Sie :
die Berge rächen sich für jede Nichtachtung, die man ihnen ent-
gegenbringt !" , rief er ihm nach In einer aufsteigenden Besorgnis .Der andere lief mit langen Schritten den Bergen zu , wandte
sich wieder und wieder um und winkt« ! dann verschwand er zwischen
zwei Hllgelvorsprüngen, und Renatus sah nur noch seinen Hut , den
er grüßend in die Luft geworfen ; einmal noch hallte ein „Ahoi"
herüber aus dem Tal , das war sein letzter Gruß .Renatus hotchte lange dem Echo des Rufes nach ; und es war
ihm, als riefe der andere mit hundert verklingenden Stimmen nach
ihm . , Er wollte antworten ; aber der Schrei blieb in feiner Kehle.

„Ich weiß nicht einmal seinen Namen !", dachte er und nahm sichoot , gleich bei der Rückkehr den Pförtner zu fragen . „Herr Hell-
muth'

, hatte das junge Madchen zu ihm gesagt; . Hellmuth , Hell-
muth : er zerdrückte den Namen auf der Zunge , als könnte man einen
Klang schmecken und mit dem Gaumen prüfen ; der Name paßte
zu ihm . . . Aber die beiden Falten waren fremd und feindlich an
ihm, diese scharfen Züge , die in sein Gesicht plötzlich ein Mter
gezeichnet hatten , als wäre er durch « in tiefes Leid gegangen.Renatus schüttelte die Gedanken an den Fremden ab und schritt
rascher dem Orte zu, der mit leuchtenden Dächern zu seinen Füßen
gebettet lag.

*
Die Jazz-Kapelle füllte den Saal mit kreischenden Synkopen,und man mußte nichts von Bergen und blauem Himmel , von Sonne

und Höhenluft ; Zigarsttenqualm hüllte blau die Tische ein, und
Beine trommelten hüpfend über das Parkett.

Renatus saß einsam und sah seinen Rauchringen nach ; Blicke
trafen ihn . und er freute sich an ihnen, ohne ihren Lockungen zu
folgen. Kühl stellt « er fest , daß es wie immer fei auf solchen Festen:
dem Unbeteiligten scheint der Tanz ein vollkommener Unsinn, eine

zwecklose Verrenkung der Glieder , und leicht neigt er dazu, sich für
dir ganze Menschheit zu schämen , die solche Sinnlosigkeit duldet und
pflegt . . . Bis yian selbst einmal in den Strudel gerissen wird und
eine Nacht tanzend um einen kreist , laut und lustig, bis man selbst
am Ende irgendwo einen Sinn entdeckt . . . Er stieß einen großen
Nauchring von seinen Lippen , und in dem zarteü . blauen Rund
erschien ihm ein Bild; und « ine Sehnsucht lieh seine Augen suchen,
wenigstens eine Aehnlichkeit irgendwo zu entdecken, die seine Tin-
samkeit tröstete.

Unvermittelt stand Jesste Jnnnowitz vor ihm : „Wo haben Sie
Herrn Harte gelassen ?"

, fragte sie , als wollte sie Rechenschaft fordern.
Renatus suchte in ihrem jungenhaften Gesicht nach einer Aehn -

lichkeit ; aber nur in ihren Augen fand er irgendeinen Schimmer,
der ihn an sein Bild erinnerte .

„Ich weiß nicht , gnädiges Fräulein !" stammelte er, „Herr Harte
ist irgendwo hinauf , in die Berge !"

„Dann müssen Sie ihn vertreten !" , sagt « sie resolut . „Sie können
doch tanzen ? !"

Er fand keine Ausflucht ; «r tanzte . Und dann mußte «r au»
Höflichkeit um einen der nächsten Tänze bitten .

Er wunderte sich, daß er sich nicht langweilte ; aber das junge
Mädchen schwatzte ihm alle Gedanken aus dem Hirn .

Einmal ging er vor die Tür hinaus, um frische Lust zu schöpfen :
es schneite .

„Ist Herr Harte noch nicht zurück?" fragte er den Pförtner ;
der sah nach dem Schlüsselbrett : „Wenn er nicht im Saal sitzt . . .

"
Eine Unruhe trieb thn zum Tanz zurück; das Geplapper um ihn

war wir eine Betäubung ; er ging auf den Tisch Iessies zu und bat
sie zum Tanz . Sie sagte ihm Kompliment « , und seine Eitelkeit
spiegelte sich behaglich in ihren Augen . Es war wie ein leichter
Rausch , in den er geriet ; in einen Rausche den irgendeine Zukunft
ihm noch vorenthielt . Und zuweilen umschlang er das Mädchen,
als wäre sie eine andere.

Einmal hörte er aus weiter Ferne eine Uhr schlagen : e » war
Mitternacht . Und das Fest wurde immer fröhlicher.

Er tanzte mit Jesste und suchte seine Erinnerung in dem feuchten
Schimmer ihrer Augen ; aber plötzlich riß irgendein Ekel vor sich selbst
ihn von ihr . und würgend stieg ihm das Gefühl einer schändlichen
Untreue in den Hals. Unter einem Vorwand ging er hinaus, ihrer
bedeutsamen Blicke nicht achtend .

In der Halle klingelte eben der Fernsprecher; und er sah den
Pförtner, wie die Züge seines Gesichts in einer Spannung sich
strafften : „Nein , ich weiß nichts . . . Will einmal fragen ! . . .
Wüßte nicht , wer das sein sollte ! . . . Ich rufe dann herunter !"

„Was ist?"
, fragte Renatus mit einer ihm selbst unerklärlichen

Neugier .
„Einer ist abgestürzt. In der Kreuzhütte haben sie das Not»

signal gehört ! Sie fragen eben an , ob vielleicht einer unserer Gäste
es sein könnte.

"
Plötzlich wußte Renatus : das ist Hellmuth Harte !
„Und was geschieht nun ?"
„Werden eine Rettungsexpedition ausrüsten !" '■
Renatus drehte sich um und sprang die Stufen hinauf .
Als Iejsie in die Halle hinaustrat , suchte sie ihn ärgerlich.

' vm.
Unten , auf dem Marktplatz de« Ortes, fand Renatus eine dunkle

Gruppe beieinanderstehen ; es waren die Führer, die man alarmiert
hatte . Sie berieten , ob sie sofort aufbrechen sollten; die Aelteren
waren dagegen: bei dem Hundewetter würde man nur langsam
vorwärts kommen und den Verunglückten frühestens am Morgen
finden ; dann könnte man den Marsch auch später antreten.

„Aber es gilt ein Menschenleben!" warf Renatus erregt und
ärgerlich in das schleppende Gespräch .

(Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

ErhBltüch In allen Pfannkuch -Fillalen . 11819
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Höchste Barzahlungsrabatte >
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-
einene
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Speztal - Haus W . Clorep jr .
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>X > re.*• (» 513

Dampfheizung
für Fabriken und Gärtnereien

Verloren
Alltorelerverad

7(5X146 , 13 . Mal ,nacbts, von Berg -
schmiede b . Marrzell
bi » Tarlanden Hin-
der SO M Belohnung .
Nachricht an Autover -
mietung Kaier , Mühl «
SMS . Tel . 2099 .

(149011

Fahrräder billiger /
mm . M. 3 » M . in Rassiges , hochfeines

Verkzeug , aelbe F
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Jahr « Garantie , rotem I , Pneu¬
matik Freilauf mW Rücktritt-
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Seit « 18 . 91t . 23t vadische Presse s? onner «tag -A » «gabe )

Am 14. Mai entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Frey
Architekt

im 70. Lebenslahre .

Karlsruhe (Renckstr . 9) , Berlin , Konstanz , den 16 . Mal 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Frey , geb. Zimmermann .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden . ( 14321

Heute vormittag entschlief in Baden -Baden nach schwerem
Leiden meine fleißige Frau

Fi enriette Wiehert
geb . Stein

Karlsruhe , den 15 - Mai 1928.
Stefanienstr . 44.

In tiefer Trauer :

Dr . Wiehert
Anstaltsdirektor a. D.

Die Beerdigung findet am 18 . Mai 1928 in Karlsruhe , nachmit¬
tags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Ludwig Bertsch
Hofjuwelier

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank*

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Bertsch , geb . Wennberg
Hermann Bertsch und Frau Mala , geb . liahn
Dipl . Ing . Stadtrat Karl Künkel u . Frau Martha

geb. Bertsch.
14740

Todes -Anzeige .
Wir machen hiermit unseren Mitgliedern die

traurige Mitteilung , daß unser Mitbegründer und
langjähriger Kassier ,

Herr Josef Schnetz
Handelsvertreter

im Alter von 73 Jahren gestern abend nach kur¬
zem Kranksein unerwartet gestorben ist .

Wir verlieren in dem lieben Verstorbenen einen
eifrigen Förderer unseres Vereins und unserer Be¬
strebungen und werden ihm ein dankbares An¬
denken bewahren . ( 14359)

Die Beerdigung ist Freitag , den 18 . Mai .
nachmittags 2 Uhr , und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung .

Verein der Handelsvertreter für
Karlsruhe und Umgebung E. V.

Gebrauch «?

öchMmkWnen
gut durchrepariert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . (6016 )

Slldd . Schreib -
masch' nen Melellschaf«

m . fr. fr . Kaiserftr . 23T>

Schlafzimmer
In Eiche , mit g-türw
Tviegelschrank . weih
Marmor , äiife billig
_ Humboldtstrafte 8 .« mrcincrei . ( iöä06

Gut erhaltener

„Codac"-
Rollfilmavparat

f 20 Jl ju »erkaufen ,
unt . Nr Rl « 7

Bad . Presse .

Danksagung .

Für die überaus herzliche Teilnahme , die uns
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen ent¬
gegengebracht wurde , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . ( 14746)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Durian Witwe .

Gonöernnntfiot .
(Hitine zurückgesetzte

Sre ' fMitnmet weit
unterm Preis abzn -
geben . (8956 v

Miibelschrrinerri
Au « . Höllig . Kaiser -

ftrake 14 b.
Zahlungserleichteruna

M ?r,
k iib- und

Polslekmödel
I5bailelonl >» e - Decken
mit und ohne Wand -
behäng . Rotzhaar
t»aook - . Wall - nnd
Seegras - Matrav »
finden Tie im Zoe «
»ialgelcdäst s Betten
u Polstermöbel

E . SWill
Erbvrinzcnftr . LI . am
Lndwigsplatz . <12474

finden Sie bei uns in einer Auswahl und zu Preis ®^
die Sie in Erstaunen setzen wird . / Alle Abteilungen ^

Herren -, Damen -, Kinderkonfektion / Wäsche aller Arj
Herren - Artikel (Oberhemden , Selbstbinder u . s . w )
Hüte , Mützen / Teppiche , Gardinen u . s . w.

sind frisch aufgefüllt . / Besuchen Sie uns und Sie wer^
Ihre Pfingstwünsche restlos befriedigt finden , denn uflse

Teilzalilniws -

Beamte , Festangestellte und alte Kunden

ohne jede Anzahlung l 1431
'

Deutsche Bekleidunffs -Gesellscliaft ni . b . l ' '
Ecke Markgraf «" ' ''

Kronenstrasse 40 KARLSRUHE

Stal Desont erer Anzeige.
Heute abend 7 % Uhr ent¬

schlief nach kurzer Krank¬
heit unser lieber Vater .
Schwiegervater u . Großvater

Joseph Mauihe
Weichenwärter a . D .

im Alter von 86 Jahren , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten . (B950 )

Karlsruhe . 15. Mai 1928.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Karl Mauihe .

Beerdigung Freitag , cten
18 Mai , nachmittags Vj3 Uhr
von der Friedhofkapelle au » .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

d. i. Oilteihorii
Waldstrafte 33,
fintergebände .

u 2 »A—4% Uhr .

Statt Karten .

Georg Weder

und Trau SopQie
geß . Gaid )

« •« «tn«m hatt« tdb

4HK Mille ! mären «rfolqto». Da mochte ich

SSÄCi *. Herda . Seife
in kürz « waren 6tcfcib«n verschwunden ,
« leicher . » urglenaenteld . S >. M . - 65, « »/,
» erstirki MI - ? ur Nachdedandlung ist k « r »
d « . Creme deiond«' » zu empfehlen Zu daden
w all«» Apolyeten . Drogirxn und Parsümeriea .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel
neue , schöne Formen ,
prima Qualität , au >
fterordentl . bill . Zah »
lungserleichterg . Ter
Beamtenbank angeschl .

Möbelhaus EPPle
Slcinstrafte 6.

Haltestelle MendclS -
ioinplas . (ßlib )

Gelegenheitskäufe
in Möbel aller Art
billig tw M Dielen -
deck , Markgraseuitr
SZ. An - u . Verlans .

(99951 )

Nähmaschine
noch neu . sowie Herd
mit Nickelschifs billig
zu verkaufen .
Hans -Tlioma -Stratze

11 . II . Stock . ( 83972)

Küchen
in größter Auswahl ,
zu bedeutend ermä <
»igten Preisen . (14734

3. Baader
Möbelberlrieb
Kroneiistrasie S.

Drei elektrische

Lampen
zu verkaufen . Zu er -
Iragen unter Nr . C1S3
in der Bad Presse .

Steffel m . Feuerung ,
gebr ., bill . zu verkauf .
B592 Sommers » . 30.
Sehr gut erhaltenes

Pianino wegen Plah .
Mangel sofort vreiSw .
zu vk Ana n . Tili »
an die B adisch e Presse .

Gut erhaltenes

zeigen itjre Vermählung an
'Eforzljeim
B855

Lipp
PlflN

» Vorzügliche
Ü Instrumente .
8 wundervoll im
1 Ton und
s Anschlag .
SUnverwiistl .
S Oauerhaftigk .
1 ™
8 Raten -
| Zahlung
ilssssssss

muSiKUQUS

VllM
Messingbettitelle mit

Rotzhaarmatrabe ?u
verkaufen , ^ abustr . L.

Für Händler !
3 kompl Schlaf »tm -

mer , l Etzzimmer ^um
festen Preis von Rm
AXX1.— . <14081>

MSbelschreineret
$> 8 r i it b c r ,

Kaifer -Allee 74.
Kartenbauk billig zu

verkaufen bei SJubroia .
St &illtrftt . LS. H II .
St . lBSöS )

änderst bill . zu verk .
Ana u . S . SS . 3566
an die Badische Presse
Filiale Werderylab ,

«ssssss#
WQISCRSTO .173

TEL 5SO

Ein noch säst neues

Saxophon
vernickelt , hat preis -
wert abzugeben . An -
geböte unt . Nr . Wl47
an die Bad . Presse .

Ladenschaft
unt . Schubladen , oben
große Fächer , billig zu
verkauf . Willi . König
Kniclingen . Körnerstr .
Nr . 1 , Tel . 148^ . 93936

Wenig gebr . (FW35S5
Sprechapparat
Schrankapparat , sehr
bill ., ein Posten Plat -
ten , gebr ., zu Verlauf .
Pialttkt . Luiscnftr . 60.

Triumph , ansgezeichn .
erh ., sehr wen . gebr . ,
zur Hälsle des Neu -
Werts abzug . od . geg .
II . Rcmington zu tau -
scheu gesucht . Anfrag .
Tel.

6 lehr gut erhalteneMlölin
von 26—30 Hektolit .,
sowie eine bereits noch
neue i24Ä >a >
c^hstverschlntzbrennerel
Hai zu verkaufen .
Job . Heim . Küfelm, .

Brette « (Baden ' .

pessinr

Zviesel

S -'Z .
'
?.!

Nene

RoBhaarma tra«'
erstklassige 39«te -

cll, ,
sofort sehr preiswert »u velka >

^,,1«

Werkstätte für »eine ,jS
Peterbans . ttailer -Au ^ ^

LA
Ein Arbe » , . zirka 2 biS
Ein Ovel . zirka » bis f cr J ' i
Ein Ben, , zirka 5

zu verlausen Langfristige > p \r

(238S«*' Autobaus ^ 15-^ j^

SchlaTzi ®?:
in nur guten Qualitäten . 'n% if
außergewöhnUcP J/ji

Heinricn Harrer . nur Pf !^
Kein Lade " '
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